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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Uneheliche Kinder.
Das Kapitel boit Öen unehelichen Kindern ist ein

Thema, über das man im allgemeinen nicht gern spricht,
denn es ist nicht nur sehr heikel, sondern es enthüllt so
düstere Schattenseiten unseres sozialen Lebens, daß die
meisten lieber ihre Augen vor diesem düsteren Bilde
schließen. Wer das nützt uns nichts. Das Kapitel von
den unehelichen Kindern drängt sich uns überall auf.
Es -drängt -sich uns auf tir zahlreichen Prozessen, in
denen, wie in dem jüngsten Hamburger Sensations¬
prozeß, die sogenannte Engelmacherei eine unheimliche
Rolle spielt. Es drängt sich uns auf in der Sterblich-
keitsstatistik, welche uns über die erschreckende Sterblich¬
keitsziffer der unehelichen Kinder Aufschluß gibt. Und
cs drängt sich uns endlich auf in der Kriminalstatistik,
welche uns lehrt, daß sich ein unverhältnismäßig großer
Teil der Verbrecherarmee rekrutiert aus den unehelichen
Kindern, diesen vernachlässigten und bemitleidenswerten
Stiefkindern unseres sozialen Lebens und unserer recht¬
lichen Institutionen.

Von Zeit zu Zeit, wenn ein besonders Aufsehen
erregender Prozeß uns entweder das tragische Schicksal
solcher unehelichen Kinder vor Augen führt , oder wenn
wir durch die Enthüllung der Vorgeschichte eines Ver¬
brechens und des Verbrechers unsanft daran gemahnt
werden, welche Gefahren uns autz der sittlichen Verwahr-
losung unehelicher Kinder, die der schützenden Hand des
Vaters entbehren, erwachsen, dann wird wohl hie und
da bewegliche Klage über diese Mißständtz erhoben. Mer
bei diesen Klagen hat es zumeist sein Bewenden, während
wir doch alle Ursache hätten , ernsthaft darüber nachzu¬
denken, welche Schuld die Gesellschaft gegenüber diesön
bemitleidenswerten Geschöpfen hat , denen in der Stunde
der Geburt ein Makel aufgedrückt wird , an dem sie selbst
schuldlos sind und der ihnen doch zumeist das ganze
Leben hindurch anhaftet.

In der Stellung der heutigen Gesellschaft zu den
unehelichen Kindern steckt noch ein gut Tell der Mitleids-
losen Härte, mit der man in früheren Zeiten die „Kinder
der Liebe" als Ausgestoßene, als Parias behandelte.
Und von dieser Anschauung hat sich auch unsere Gesetz¬
gebung noch nicht ganz frei gemacht, wenn auch immer¬
hin das Bürgerliche Gesetzbuch einige, freilich recht mäßige
Verbesserungen in der rechtlichen Stellung der unehelichen
Kinder im Vergleich zu den vor der Reform unseres
bürgerlichen Rechtes geltenden Bestimmungen gebracht
hat. Aber w!enn es mit den Rechten, welche-das Bürger,
liehe Gesetzbuch den unebelichen Kindern einräumt , ohne-
hin schwach bestellt ist, so muß des weiteren -auch gegen

die Rechtsprechung der Borwurf erhoben werden, daß
sie gegenüber den unehelichen Kindern vielfach jenes
Tropfens sozialen Öles ermangelt , der gerade hier
doppelt erforderlich wäre.

Das Bürgerliche Gesetzbuch findet sich mit -der „recht¬
lichen Stellung der unehelichen Kinder", die doch an
sich ein recht kompliziertes Kapitel blldet, in vierzehn
kurzen Paragraphen , in den §8 1706 bis 1718, ab,
und die in diesen Paragraphen den unehelichen Kindern
zugemessenen Rechte sind -ganz außerordentlich knapp be¬
messen. Das wichtigste, praktisch bedeutsamste Recht,
welches dem unehelichen Kinde eingeräumi wird, ist im
§ 1708 enthalten, der folgendes besagt:

Der Vater -des unehelichen Kindes ist verpflichtet,
dem Kinde bis zur Vollendung des sechzehnten Lebens¬
jahrs den -der Lebensstellung der Mutter entsprechenden
Unterhalt zu gewähren. -Der Unterhalt umfaßt den ge-
samten Lebensbedarf, sowie die Kosten -der Erziehnng-
und der Vorbildung zu einem Berufe . Ist das Kind zur
Zeit der Vollendung des sechzehnten Lebensjahrs infolge
körperlicher oder geistiger Gebrechen außerstande, sich
selbst zu erhalten, so- hat ihm der Vater auch über -diese
Zeit hinaus Unterhalt zu gewähren.

Dieser Paragraph klingt so, als ob wirklich in einiger¬
maßen geeigneter Werse für den Unterhalt der unehelichen
Kinder gesorgt sei, aber wer einen Einblick in die Ali-
mentationsprozesse gewonnen hat , der muß zu der An-
schauung kommen, daß die Rechtsprechung hier vielfach
dem Willen des Gesetzgebers nicht gerecht wird, und daß
die Alimentationsbeträge , welche in den Gerichtsurteilen
den Vätern der unehelichen Kinder auferlegt werden, in
der überwiegenden Anzahl der Fälle nicht hinreichen, um
eine halbwegs sorgsame Erziehung zu ermöglichen. Ins-
besondere in den Fällen , in denen die Mutter des .unehe¬
lichen Kindes infolge ihrer eigenen Arbeitstätigkeit ge-
zwungen ist, das Kind bei fremden Leuten unterzubringen.
genügen die Alimente zumeist nicht. Und die bedauerns-
werte, unter Umständen zur „Engelmacherei" führende
Folge ist dann, daß das uneheliche Kind für eine gering¬
fügige einmalige Abfindung sogenannten Ziehmüttern
in Pflege gegeben wird-, die eben oft genug keine Pflege
ist.

In -den Groß - und Fabrikstädten hat dieses Zieh-
kinderwesen sich vielfach in so bedenklicher Weise entwickelt
— wir erinnern nur an die unlängst in Hamburg auf-
gedeckten Verhältnisse — , daß die Behörden alle Ursache
hätten, sich- recht eingehend damit zu beschäftigen. In
einigen Städten , so in Leipzig, ist dies, .auch geschehen,
indem man die Ziehmütter emer, freilich noch recht losen
polizeilichen und ärztlichen Kontrolle unterstellt hat . Es
täte dringend Not . daß eine solche Kontrolle weiter aus-
gebaut und in allen größeren Städten obligatorisch ge-
macht würde. Es wäre dies der erste Ansatz dazu, der
Verwahrlosung der unehelichen Kinder entgegen zu treten,
die sich zu einem Krebsschaden an dem Gesellschaftskörpec
entwickelt hat.

Feuilleton.
Londoner Brief.

SivvL's. — Die A. B. C.-Casts. — Die neueste„Schenswürdig.
keit" Londons. — Rauchen im Theater. — Neue Gesahren des

Küssens. — Craw-Cram.
—, 25. Oktober.

Die ersten Casts kamen in England mit Einführung
der Kaffeebohne nach Europa Mitte des 17. Jahrhun¬
derts auf, in denen der neue Trank Kauphy — wie die
damalige «Schreibweise war — bald einen so regen Zu¬
spruch fand, daß Karl II . darob besorgt wurde und sie
eines Tages samt und sonders schließen ließ , nicht sowohl
weil er den neuen Trank an sich für staatsgcfährlich
hielt, sondern weil derselbe „Veranlassung gab zur An¬
sammlung von Männern , die mit den bestehenden Ver¬
hältnissen unzufrieden , allerorten falsche, böswillige und
schändliche Gerüchte ersannen und verbreiteten zur
Schwächung Seiner Majestät Regierung ^ und zur
Störung von Ruhe und Frieden im Reich". Solch strenge
Maßnahmen dieses mit äußerster Willkür herrschenden
Monarchen scheinen aber nicht einmal seine eigene Regic-
rungszeit überlebt zu haben. Es würben bald andere
Häuser eröffnet, in denen der gefährliche Bohnentrank
verabreicht wurde, und unter diesen befand sich auch das
von Eduard Lloyd  in Tower Street begründete Cast,
das wir zuerst im Jahre 1688 erwähnt finden , und das
wegen seiner unmittelbaren Nähe des Hafens alsbald
die bevorzugte Sammelstätte für Schiffskapitüne , Reeder
und Makler wurde und der Kernpunkt der heute in der
«anzen Welt bekannten großartigen Institution für
Schisfahrtsnachrichten und Schiffahrtsversichernngen ge¬
blieben ist. Noch heute führt die große Schiffahrtsbörse
bi« Bezeichnung Lloyd's , die Genitivform , und zu er-
llün-zen ist offiziell noch heute: Coffee House.

A'ber wi-e man bis auf diesen Tag in England nicht
««lernt haß Kaffee zuzubereiten , so blieben im übrigen

auch die „Kaffeehäuser", wie das ganze Restau-
ratwnsivesen in ihrer Entwickelung lange Zeit weit
zurück. Bor etwa zwanzig Jahren wurde
dann ein « Gesellschaft — the Atzrated Breab
Company, gewöhnlich schlichkweg the A . B . C. genannt
— znm Zweck der Errichtung von Casts in London ge¬
gründet . Ihre ein Pfund (20 Marks-Aktien fielen alsbald
auf 2 Schilling (— 2 M .s, erholten sich dann aber sehr
schnell wieder und stiegen bis auf 15 Pfund . Diese Casts
sind sehr einfach, fanden aber bei der großen Masse der
unteren Mittelklassen lebhaften Einklang, ' und dieser
Umstand und das damit verbundene erstaunliche Steigen
der Aktien brachten bald verschiedene Konkurrenz-Ge¬
sellschaften ins Feld . Es muß doch wohl wirklich ein
etwas andern Geist über das Whisky und Bier trinkende
England gekommen sein, daß so viele Casts aufzukommen
vermochten. Denn darin werden absolut keine alkohol¬
haltige Getränke verabreicht. Freilich , wenn wir den
neuen Geist zu ergründen suchen, so kann uns da nur
Jingoismus und Chamberlainismus in dem einst so
friedliebenden England auffallend und die können doch
nicht von Kaffee und Tee gekommen sein. Oder sollte
Karl II . doch recht gehabt haben, indem er die Casts,
wenn auch in etwas anderem Sinne , für so gefährlich
hielt?

Unter den Konkurrenten des A. B . C. tat sich eine
Gesellschaft, Lyons u. Co., bald besonders hervor, die
es zu Wege brachte, daß, während die A. B . C.-Aktien in
dem heftigen Wettbewerb wieder auf 6 Pfund herabge¬
sunken, ihre eigenen Pfund -Aktien jetzt auf über 6 Pfund
gestiegen sind, und Lyons hat jetzt eine neue Sehens-
würdigk eit «Londons  ins Leben gerufen . Das
ist ein Cast , das allerdings für 2000 Personen Platz ge¬
währt, aber im übrigen Erfrischungen zu billigen Prei¬
sen bietet wie das A. B . C. und ein Orchesterchenhält,
wie Dutzende von anderen Plätzen in London. Dazu
sind Trinkgelder untersagt , was doch auch keine besondere
Neuheit ist. Und doch wird dieses „Populär Cast" von
manchen ungefähr als ein Weltwunder angestaunt. Wa-
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Kr Frage der ßlrsalyen des Mrm-Aufknndes.
Herr Gustav Voigts , Windhoek, veröffentlicht in der

„Zeitschrift für Kolonialpolittk , Kolonialrecht und Kvlo-
nialwirtschaft" interessaute Ausführungen „Zur Frage
der Ursachen des Hereroaufftan des", worin es unter
anderem heißt:

„Gewiß, „einige" Händler haben beim Eintreibe::
ihrer Außenstände unter den Hereros eigenmächtigs
Handlungen begangen. Würde denn das im lieben
Vaterland -auch nur um ein Haarbreit anders fein, wenn
daselbst im Umkreise von 100 Kilometer keine Spur von
Obrigkeit zu finden wäre ? Wer weshalb sollen den,!
der wenigen schuldigen Händler halber alle verdamm:
werden? Ich habe viele Händler gekannt, deren Knochen
heute unschuldig in der Sonne bleichen, die ich mindestens
so hoch achte wie manche, die sich daheim in Selbstge¬
rechtigkeit" sonnen und ihre eigenen Landsleute hier
draußen-ungerecht verdammen. Sagen doch selbst ältere,
tüchtige Missionare -hier offen und ehrlich, daß ihnen mit
jenen Zeitungsartikeln kein guter Dienst erwiesen sei.

Ich hatte auch Gelegenheit, einen feindlichen Herero
über die Aufstandsursachen zu hören : Nach unserem sieg¬
reichen Gefecht bei Ok-andjira fand ich-beim Hauptquartier
einen gefangenen, schwer verwundeten Herero. Es hieß,
er wisse nichts. Ich verschaffte ihm Essen und- Trinken,
setzte mich zu ihm, unterhielt mich einige Stunden mit
ihm in seiner Sprache und erfuhr so manches über das
Gefecht. Ich fragte ihn dann auch über -die Ursachen
des Aufstandes, woraus er mir erwiderte, weshalb ich
ihn denn um solche Sachen frage, ich sähe doch, daß er
ein Mann aus dem Volke sei, da müßte ich mich an die
Großleute wenden. Ws ich dann immer wieder auf
den Aufstand zurückkam, der so unerklärlich sei, da wir
doch so lange Jahre in Freundschaft neben einander
gelebt hätten , antwortete mir dieser Herero: „Ja , an¬
fangs , -als Ihr wenige wäret , haben wir an Eure Freund-
schaft geglaubt : aber nachher habt Ihr immer mehr
Soldaten geholt ; da wurde uns bange. Früher haben
wir so viele Geive-hre und Munition gekauft, wie wir
bezahlen könnten oder auf Kredit' erhielten Bald aber
wolltet Ihr unter Vorspiegelung von Freundschaft über
uns herrsche:: , habt den Weg zugemacht, woher schon
unsere Väter ihre Waffen bekämen, so daß wir wehrlos
wurden. Ihr nennt das Freundschaft, wir nennen es
„ovinöa — Hinterlist !" Das Wort „ovarancke —.
Händler " h-abe ich von dem Herero nicht gehört."

Weiterhin schreibt Herr Voigts:
„Von Deutschland aus wird uns hier draußen der

Vorwurf gemacht, wir hätten über den Ausbruch des
Aufstandes orienftert gewesen sein müssen.

Ja , nachher ist man immer klüger. Hier muß ich
auf die Zeit des Wltboikrieges zurückgreifen. Damals
machten- die Hottentotten unseren Truppen genug zu
schaffen. Von seiten der Hereros aber lag für uns nicht
die geringste Gefahr vor, denn seit dem Tode des alte»

rüm ? — Weil die Direktion «durch ausgedehntes
Annoncieren und sonstigeRcktame es als solches hingestellt.
Alsbald saßen nicht nur die 2000 im Cast, sondern es
standen auch immer noch Hunderte vor dem Eingang,
die nicht mehr hineinkonnten . Und die Direktion wird
am besten wissen, wie sie dahin kamen, und ob das wirk,
lich alles nur Gäste waren , oder doch es werden wollten!
— „Aber , wo der Andrang so groß ist, da muß doch etwas
Besonderes los sein ?" sagte sich das Publikum, und der
Andrang wird größer und größer . Ich sage durchaus
nichts gegen das Cast . Im Gegenteil , es scheint alles
pre-iswürdig und gut geleitet ; und daß mau verstanden,
das Publikum herattzul -ocken, spricht nur zugunsten der
geschäftlichen Leitung . Aber ich sage nur, cs wird eigent.
lich nichts geboten , um ein Aufhebens davon zu machen.
Und das Ganze zeigt nur die Macht der Reklame, und
wie leicht es doch immer noch ist, das Publikum cinzu.
fangen , wenn man es nur richtig anzufangen rveiß.

Vom Trinken zum Rauchen  ist ja nur ein Schritt.
Und das nicht einmal . Aber auf diesem Gebiet sind in
der Geschma cks ri chtu ng des englischen Publikums noch
bemerkenswertere Veränderungen vorgegangen . Vor 50
Jahren galt es für absolut unstatthaft, daß jemand hier
auf der Straße rauchte. Ein Mann , der so etwas tun
wollte , hätte sich ebenso gut einen Backenbart stehen lassen
können. Und ein schlimmeres Zeichen von Sittenver-
Milderung war doch nicht wohl denkbar. Heute kann man
beides , ohne Anstoß zu erregen . Und wenn die Backen,
bärte immer noch selten sind, so spricht das nur für den
guten Geschmack der Engländer ! — Darin werden «mir
vor allem die Damen beipflichten! Aber noch vor 20
Jahren war das Rauchen , wenn auch auf der Straße
und rm Freien überall schon zulässig, so doch im Hause
gewöhnlich nur in einem einzigen Zimmer erlaubt . Selbst
be: größeren Diners , wo hier die Damen zuerst vom
Tische aufstehen und die Herren noch ein Weilchen unter
sich lassen, ehe sie im Salon wieder mit ihnen zusammen,
treffen, wurde damals im Speisezimmer selten eine
Zlgarre gereicht. Wollten die Herren rauchen, so mußten
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Kamahereros gab es in Hereroland keine OLerhäupt-
lings -Autorität mehr . Die stolzen Großen waren alle
mehr oder weniger mit einander verfeindet und suchten
bei Erbangelegenheiten sich auf Kosten des anderen an
Rindern gewaltsam zu bereichern . Außer Samuel
suchten auch Nicodemus , Manasse und Tjetjo sich durch
Freundschaft mit den Deutschen Macht zu verschaffen.
Wie unsere Regierung sich diese Spaltung während der
langen Jahre in geschickter Weise zunutze gemacht hat,
ist ja bekannt . Samuel , einer der Schwächeren , war
einmal von uns offiziell als Oberhäuptling anerkannt,
und als Nicodemus sich 1896 dagegen auflehnte , unter¬
lag er bald unseren Truppen , denen sich Samuel mit
seinem Anhang anschloß . Nicodemus ' Tod war die
Grundlage zu Samuels Ansehen , welches mit der Zeit
immer mehr zunahm ; besonders da die alten Großen
Manasse , Riarua , Kavizori und Kabazembi nacheinander
starben . Niemand fand nach europäischen Begriffen
etwas Bedenkliches darin , daß die alten Feindseligkeiten
unter den Hererostämmen beigelegt waren und wir jetzt
einem einigen Hereroland gegenüberstanden , denn
Samuel , der seine Stellung den Deutschen verdankte,
wurde von allen Hereros als Oberhäuptling anerkannt
und ließ es bis zum Ausbruch des Aufstandes nie an

In dieser Beziehung stimme ich dem alten englischen
Jäger Selons bei , der gegen 40 Jahre unter den Mata»
beles lebte und daselbst später in Eingeborenen -Ange-
legenheiten die rechte Hand von Cecil RhoLes wurde.
Bei dm Betrachtungen über dm Aufstand 1896 , in
welchem die Matabeles auch Frauen und Kinder ab-
schlachteten, sagt Selons resigniert : „A white man
will never understand the workings of a kaffir-
mind !" Und das wird auch noch mancher von uns
einsehen müssen : „Den Gedankengang eines Kaffern-
gehirns wird nie ein Weißer begreifen ."

Wir glauben , daß diese Ausführungen eines Süd-
Westafrikaners , der über ein Jahrzehnt im Schutzgebiet
gelebt hat , überaus wertvolles Material zur Psychologie
der Eingeborenen und damit zur Frage der Ursachen
des Herero -Aufstandes beisteuern . ,

*

Die Kaserne in Kcetmanshoop.
Im Bilde führen wir unseren Lösern di« Kaserne

in Keetmanshoop vor Augen , das Zentrum der deutschen
Stellung im Süden unseres südwestafrikanischen Schutz¬
gebietes . Wie Windhoe 'k im Norden , so bildet Keet¬
manshoop im Süden die Grenze , bis zu welcher die auf¬

Freundschaftsbezeugungen gegen unsere Regierung fehlen.
Man war sich hier wohl darüber klar , daß der schweig,
same Assa und andere stolze Hereros seit langer Zeit
sämtliche Deutschen zum Lande hinaus wünschte, aber
feder hielt sie für zu aufgeklärt , als daß sie sich ernsllich
gegen die deutsche Herrschaft auflehnen würden , und
Überläufer betonten im Juli dieses Jahres noch, daß
Assa noch kein Gewehr in die Hand genommen hätte.
In Wirklichkeit waren es auch die rohen Felhereros,
welche das Gerücht verbreiteten , unsere Soldaten seien
von den Hottentotten geschlagen und der Gouverneur
gefangen genommen worden , und als Hereroland um
Neujahr von Truppen entblößt war , rissen sie die übrigen
Hereros mit sich fort . Als die 2 . Feldkompagnie nach
dem Süden aufgebrochen war , wurde hie und da, wie
schon so oft , dies und jenes erzählt , aber nichts Sicheres.
Kurz darauf um Neujahr sagten mir Deutsche von
Waterberg , es ginge unter den Hereros etwas vor , aber
was es sei, könnte niemand erfahren , und als die Nach¬
richt eintraf , Hereros hätten am Nosop Ochsen von
Weißen weggetrieben , warnte ich Samuel und Assa noch
am 5. Januar in Okahandja ernstlich, sie möchten ihre
Leute am Nosop besser im Zaune halten . Aber niemand
hat auch nur geahnt , daß in wenigen Tagen , ein solch
grausamer Aufstand ausbrechen würde.

ständischen Hottentotten streifen . Zweifellos wird ein
großer Teil unserer Schutztruppen -Nachschübe von der
Lüöeritzbucht aus , oder durch die Kapkolonie nach Keet¬
manshoop geworfen werden , damit auf diese Weise die
Mitbois zwischen zwei Feuer genommen werden können.
Zurzeit freilich ist Keetmanshoop nicht stark besetzt,' es
liegen wohl kaum 200 Mann dort . Andererseits be¬
findet sich hier Oberst Leutwein , der von hier aus die
Operationen gegen , den Häuptling Marenga leitet . Da
die Feste im Laufe der Verwickelungen wohl noch öfter
genannt werden dürfte , bringen wir heute unseren
Lösern das Bild der Kaserne.

Politische Übersicht.
Mirbach.

Frhr . v . Mirbach hat im Anschluß an die Inter-
pellation im Abgeordnetenhause eine Fortsetzung seiner
ersten Verteidigungsschrift erscheinen lassen und an die
Abgeordneten verteilt , in welcher er die gegen ihn er¬
hobenen Vorwürfe zurückweist und sich besonders gegen
diejenigen Blätter richtet , welche seine Tätigkeit auf
kirchlichem Gebiete bekämpft haben . Me Blätter so
ziemlich aller Richtungen halten mit den Erörterungen

im Landtag den Fall Mirbach endgültig für erledig
Die „Deutsche Tages -Ztg ." will aus ihm folgende Lehren
gezogen wissen : „Man wird künftig bei jeder Sammlung
peinlichst den Schein vermeiden müssen , als ob ein Drui
oder Zwang ausgeübt werde und als ob andererseits
durch die Mildtätigkeit Nebenzwecke erreicht werde»
könnten . Insbesondere werden die dem Hofe nahe,
stehenden Kreise dafür sorgen müssen , daß der Gedanke
nicht aufkomme , es könnten allerhöchste Gnadener.
Weisungen auf irgend welchem Wege durch Spenden oder
Ähnliches erlangt werden . Ferner werden diese Kreiß
in der Auswahl der Personen , denen sie ihr Vertrauen
schenken zu dürfen glauben , ungemein vorsichtig sein
müssen . Endlich werden die Verantwortlichen Mini
aus den gestrigen Erfahrungen die Konsequenz ziehen
daß es unter allen Umständen oder doch in der Rege
besser ist, sofort mit voller Offenheit zu sagen , was ge
sagt werden muß . Wenn diese Lehren allerseits aus
dem Falle Mirbach gezogen werden , so hat er neben
allen bedauerlichen auch eine erfreuliche Folge gehabt,
Daß er diese nach sich ziehen möge , wünschen wir auf.
richtig ." — Eines ist bei der unerquicklichen Sache not
nicht genug hervorgehoben worden : das kulturfördernde
Element in der Angelegenheit . Das ganze Austreten
des ehemaligen Oberhofmeisters wird zur Folge habe»
daß viel Geld , welches sonst in die Steine von Kirchen
Neubauten gesteckt worden wäre , sich sozialen Wohltätig
keitsanstalten zuwendet.

Staatliche Subvention von porkngiesischen Schiffahrt-,
Gesellschaften.

v . Lissabon,  26 . Oktober.
Während das nenernannte progressistische Kabinett

Castro in seinem eben der Kammer zur Kenntnis ge.
brachten Programm Einschränkung der Ausgaben zur
Erzielung einer besseren Finanzlage des Landes der.
spricht, wird gleichzeitig ein noch von der früheren Rv
gierring übernommenes Projekt bekannt , das mit den
Erklärungen des neuen Ministeriums nicht ganz in Ein¬
klang steht. Nach dem Muster von England , Amerika
und anderen Ländern , die sich einen solchen Lurus ge.
statten können , sollen einer Reihe von Schiffahrts¬
gesellschaften ansehnliche staatliche Subventionen zuer¬
kannt werden . Eine der Gesellschaften — die Wahl if
noch nicht getroffen — wird nach der Regierungsvorlags
durch 10 Jahre eine Subvention von nicht weniger als
260 Kontos (1 132 000 M .) erhalten und sich dafür der.
pflichten müssen , den Dienst zwischen Portugal uni!
Brasilien regelmäßig zu besorgen , sowie sich der Beauf¬
sichtigung durch einen Verwaitungsrat zu unterwerfen,
der überwiegend aus Portugiesen zusammengesetzt sein
soll. Über die finanzielle Seite dieses Projekts mag sich
der neue Marineminister Professor Antonio Moreira,
der sich als Arzt in Lissabon einen Namen erworben hat,
in Marineangelegenheiten aber noch die Unschuld eines
neugeborenen Kindes besitzt, mit seinem Kollegen von
der Finanz Manuel Espugueira auseinandersetzen . Dl
Sache hat aber noch eine andere Seite , die namentln
für die deutschen Schiffahrtsgesellschaften in Betra
kommt . Ten , subventionierten Instituten soll es offenl
stehen, auch den Verkehr zwischen amerikanischen uttK|
nicht portugiesischen Hafenplätzen Europas intensiver z«
pflegen und dadurch würde möglicher Weise für den Aus-
wandererdienst eine neue Konkurrenz geschaffen, die durch
ihre bevorzugte Stellung den deutschen Gesellschaften
auf den transatlantischen Linien ähnliche Un ^nnehmlicki-
leiten bereiten könnte wie die Cunard -Linie . Herl
Moreira , der das Projekt gutgläubig von seinem Vor¬
gänger übernommen hat , weiß offenbar noch nicht , da
das . was England erlaubt ist, für Portugal leicht ver¬
hängnisvoll werden könnte . Vielleicht toivd ihn d!i
Kammer , der die Vorlage zugeht , eines Besseren be¬
lehren.
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sie, wenn das Rauchen im Hause überhaupt erlaubt war,
sich in das Rauchzimmer zurückziehen . Heute wird fast
überall im Eßzimmer die Zigarre dargeboten : und geht
man in das Rauchzimmer , das vielfach auch als Billard¬
zimmer dient , so stellen sich alsbald Nicht nur die Damen
selbst dort ein , sondern nehmen oftmals auch ihrerseits
ein Zigarettcheu — oder auch mehrere . Und ist nicht auch
die Sitte , daß in der Eingangshalle der großen Gasthöfe,
— wo geraucht wird — Damen und Herren oft den
ganzen Abend zusammeNsitzen, von England ausge¬
gangen?

So ist denn auch hier längst das Rauchen in manchen
Theatern und Konzerthallen , sowie in den Restaurationen
aller Theater eingeführt . Und es ist nun eine Bewegung
im Gange , das Rauchen auch im Zuschauer-
raume aller Theater  zu erlauben . Niemand
tritt aber kräftiger dafür ein , als die Inhaber der
Theater selbst, die wohl wissen, daß manche Herren ihren
Theatern fernbleiven , lediglich, weil sie dort Nicht rauchen
können . In der Tat werden die Rauch-Theater im all¬
gemeinen wesentlich mehr besucht als diejenigen , wo das
Rauchen nicht erlaubt ist. Aber das mag auch mit der
ihnen dort gebotenen leichteren , seichteren Kost Zusammen¬
hängen , die gewissen Männern mehr zusagt . Wir dürfen
indessen auch nicht vergessen , daß die Bühne in Eng¬
land wohl überhaupt nicht so ernst genommen wird , wie
anderswo — zuweilen wohl ! — geschieht, und daß das
Theater hier von zu vielen Männern wohl nur als eine
gute Verdauungsstätte angesehen wird , die man nur nach
einem guten Diner auffucht . Das beweist schon die späte
Stunde —- 8 Uhr und noch später —, zu der die meisten
Stücke anfangen . Es ist schon viel dagegen geeifert , aber
alles vergeblich . Gerade das vornehmere Publikum will
sich seine Eßstunde nicht verkürzen lassen. Und so können
wir uns kaum wundern , wenn einer der bekanntesten
Thcaterdirektoren sich gestern dahin aussprach : „Die Ein-
sührung des Rauchens ist nur eine Frage der Zeit . Die
Rauchfreiheit muß kommen ."

Daß das Küssen eine gefährliche Sache werden kann,
wissen wir ja alle — Verzeihung , ich meine natürlich,
wir wissen cs aus den Erfahrungen anderer . Es ist nicht
mir gefährlich , wenn die erforderlichen Präliminartcn

nicht mit der nötigen Vorsicht eingeleitet , sondern auch
schon aus hygienischen Gründen . Trotzdem wivd , höre
ich, lustig weiter geküßt . In Westafrika ist di« verlockende
LippenMymnastik aber ganz besonders gefährlich . Dort
herrscht Crcttv-Craw , eine böse Hautkrankheit , die durch
Küssen auf andere Personen übertragen werden kann
und ein peinliches Kitzeln und Jucken am ganzen Körper
verursacht . Und C r a w - C r a w soll nach Bir¬
mingham verpflanzt  worden sein ! Man kann
sich den Schrecken mancher jungen Leute hier denken!
Die Arzte sind sich allerdings noch nicht ganz einig da¬
rüber , ob es sich hier um das richtige CränEraw han¬
delt . Die Symptome sollen ja auch bei europäischem
Küssen wähl sich einstellen . Dann aber mehr vor , als
nach dem Kutzakt und in gar nicht so peinlicher Form.
So lange die Sache aber nicht völlig aufgeklärt ist, scheint
immerhin Vorsicht geboten , wenn einer aus England —
halt ! — da hätte ich mir für meinen nächsten Besuch nach
Deutschland beinahe etwas Schönes eingebrockt —, ich
wollte sagen : wenn er aus Birmingham kommt.

Wilh . F . Brand.

Ans Kunst und Leben.
vr . T . Greisenhafte Kinder . Eine Beobachtung , die

jedermann machen kann , ist, daß gleichaltrige Menschen
nicht einen gleichaltrigen Eindruck machen. In höheren
Jahren wird der Unterschied schon sehr deutlich , denn es
gibt junge Siebziger , die von vielen Leuten , die das
sechzigste Jahr noch nicht erreicht haben , beneidet werden.
Aber in allen Zeiten des Lebens sind solche Unterschiede
bemerkbar . Übrigens laufen die Uhren der einzelnen
Organe in einunddemselben Menschen auch nicht gleich
schnell. Jemand hat vielleicht mit vierzig Jahren ein
greisenhaft altes Herz , und sein Gehirn , sein« Leber,
seine Lunge usw . sind daneben nicht Uber ihr normales
Alter hinaus . Die merkwürdigsten Fälle sind jedoch
greisenhafte Kinder , nicht etwa altkluge Kinder oder
überhaupt solche, die ihrem Alter erheblich voraus sind,
sondern wirklich greisenhafte in eigentlicher Bedeutung
des Wortes . Die Erscheinung ist glücklicherweise selten,
aber so sonderbar daß sie eine Beschreibung rechtfertigt,

wie sie neulich von einem hervorragenden Arzt vor de«
Britischen Medizinischen Bereinigung gegeben worden ist.
Sie hat den Namen Progeria svorzeitiges Greisentum
erhalten und ist eine Bereinigung dessen, was dieser
Name besagt und einer kindisch zurückgebliebenen Ent>
Wickelung, wobei aber das erster « überwiegt . Es mu
noch betont werden , daß die betreffenden Personen sonst
keine Krankheit durchzumachen gehabt haben . Das Lei¬
den beginnt in früher Kindheit mit dem Verlust w
Haares , der so stark sein kann , daß in einem halben Jahre
mehr als die Hälfte des ganzen Kopfhaares ausfällt.
Gleichzeitig beginnt das Kind abzumagern : die Schulter«
fallen nach vorn , und die Brust wird beengt infolge eines
Stillstandes in der Entwickelung der Schlüsselbeine.
Kopf ist verhältnismäßig groß und erinnert etwas a>>
einen Wasserkopf. Wenn das Kind .weiterwächst , wir»
das Haar immer spärlicher und wird grau , so daß untc
Umständen schon im Alter von sieben Jahren nur nok
ein sehr dünner grauer Schopf übrig ist. Das Wachs'
tum ist gehemmt , und das Kind nimmt überhaupt all-
Anzeichen eines greisenhaften Verfalles an . Die Ha.u-
wird lose und runzelig , die Arterien zeigen greiscnham
Veränderungen , und das ganze Aussehen und sogar M§
geistige Verhalten ist eher das eines alten Menschen W
das eines Kindes . Solche Kinder ermüden leicht tem
wegen Muskclschwäche , teils wegen Kürze des Ate«»,
die gewöhnlich aus ungenügender Herztätigkeit cm
springt . Die genau « Prüfung ergibt eine merkwürhw
Mischung von Greisenhaftigkeit und kindlicher Zur »"'
gebliebenheit . Die Haut , das Haar , das Gefäßsystem u«
die Enden der langen Knochen sind die eines alten MS«:
schcn. Die Schäfte der langen Knochen, die Knochen W,
Schädels , die Zähne und die Brustdrüsen weisen beutl'^
Spuren ungenügender Entwickelung auf . Die Leber,
blutbildenden Organe und die Geschlechtsteile schm"'
sich in normaler Weise zu entwickeln und die allgem«"U
Verrichtungen des Körpers meist in ganz befrieöigenok
Weise vor sich zu gehen . Der Tod tritt gewöhnlich ^ '
Alter von siebzehn Jahren ein , und zwar an Herzschmo«
oder an der sogenannten Brustangst . Es ist aussau^
daß auch die anatomische Untersuchung krankhafte
änderungen an den einzelnen Organen nachgewicseu
di« sich sonst nur bei Greisen finden , wie die Berkallu
der Arterien und die fasernarttge Veränderung »■
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Der russrsch-MMmsche Krieg.
Der deutsche Prinz fürs rusiische Hauptquartier.

Die Entsendung des Prinzen Friedrich Leopold ins
russische Hauptquartier « so behauptet eine Zeitungs-

s korrespondenz« war bisher nur aufgeschoben , weil General
Kuropatkin erklärt hatte , eine Gewähr für die persön-
licheSicherheit des Prinzen in dom gogenwärtigenStadium
des Krieges nicht übernehmen zu können . Es bestand
die Absicht« für die Mission des Prinzen einen günsti»
geren Zeitpunkt abzuwarten . Diese 'Absicht ist in jüngster
Zeit endgültig aufgegeben worden.

Augenblicksbilder vom Kriege
zeichnet der bekannte englische Kriegskorrespondent F.
A. McKenzie « der die erste japanische Armee begleitet:
„Als der „Held von Mvntienling " ist in ganz Japan
ein junger Leutnant bekannt . Bei dem russischen An¬
griff auf jenem Paß am 4. Juli hatte er mit seinom
Schwerte dreizehn Mann erschlagen . Beim Vorrücken
auf Liaoyang war er unter den ersten . Als er mit seinen
Leuten durch ein Feld von Riesenhirse stürmte , riß ihm
der Splitter einer explodiersnden Granate einen Teil der
Lippen fort , zerbrach ihm die Zähne und verletzte seine
Zungenspitze. Er mußte sich zurückzichen , und hinter
einemSchuppen trat schnell derFÄdarzt in Tätigkeit . Trotz
seiner Schmerzen lächelte der Mann « und er versuchte
einige Worte zu lallen . Seine Umgebung mühte sich«
deren Sinn zu verstehen . Noch immer lächelte der junge
Leutnant , und mit dem Kopf deutete er auf seine Hände
md Füße . „Sie sind noch da" « murmelte er kaum der-
stündlich, „ich kann noch weiterkämpfen gegen die
Russen." . . . Sieben Russen kamen aus der Kasematte
heraus . 36 Stunden lang hatten sie« vom japanischen
Heere umringt , jedem Ansturm der Feinde getrotzt . Als
die russischen Streitkräfte sich nach Liaoyang zurückgezogen
hatten , flüchteten sich diese Leute in eine bombensichere
Kasematte in der Redoute , häuften Sandsäcke davor auf
und warteten . Kaum hatten die Japaner die Schanz«
werke betreten , so eröffneten die Leute mit ihren Magazin¬
gewehren das Feuer auf sie. Die Kasematte hätte nur
mit starken Verlusten genommen werden können ; daher
vermieden die Japaner ihre Feuerlinie und warteten . Die
Leute hatten an Proviant nur das , was sie bei sich
trugen . Stunde um Stunde verstrich , und sie begannen
Höllenqualen vor Durst zu leiden . Sie mußten dabei
ständig Wache halten : schließlich war ihnen nichts anderes
übrig geblieben , als sich zu ergeben . Die Japaner kamen
heran und nahmen ihnen sorgsam Gewehre und
Bajonette über die Sandsäcke hinweg ab . Dann traten
die Russen heraus , totenbleich , von dem langen Kampf
mit Schmutz bedeckt. Aber die japanischen Soldaten
ächteten ihren Mut , und in der Gefangenschaft erwies man
ihnen alle Ehre . Es war in der Nacht des
26. August . Hoch oben auf der großen Hügelkette des
Kwansalin lagen viele Kompagnien russischer Soldaten
völlig übermüdet . Die Kanoniere waren erschövst, mit
Schmutz bedeckt neben ihren abgenutzten und beschmutzten
Geschützen hingesunken . Infanteristen in grauen Über¬
röcken lagen reihenweise auf dem Boden dahingestreckt;
vor ihnen lagen Haufen großer Steine '«m Abhang . Auf
den Hügeln gegenüber lagen die Japaner — der rechte
Flügel der ersten Armee ■— bitter enttäuscht über ihren
Mißerfolg . Eine alte territoriale Nebenbuhlerschaft aus
der Heimat her , die durch ihr militärisches System ge-
fördert wird , hatte ihnen die Stunden der Ruhe zur Hölle
gemacht. Den größten Teil der Nacht vorher waren sie
auf gewesen und hatten den langen Tag ständig in Hitze
und Nässe gekämpft . Sie hatten wenig zu essen gehabt,
denn es konnte kein Reis gekocht werden . Ihre Glieder
tv-aren bleischwer von der Anstrengung ; aber ihre Kraft
tvar nicht gebrochen. Sie hörten , daß die Zentraldivision
des Heeres Erfolg gehabt , die Russen zurückgetrieben

hatte und jetzt auf den russischen Höhen im Süden stand.
Ging das an ? Konnten sich die Kiushu Danzi , die wäh¬
rend des großen Revolutionskrieges für den Kaiser ge¬
kämpft und gesiegt hatten , von den To -Hok, ihren Rivalen
von alters her , die vor 37 Fahren gegen sie unter Waffen
gestanden hatten , um den Shogun zu verteidigen , über-
treffen lassen ? Lieber den Tod als diese Schmach ! Um
Mitternach brachen sie auf ; langsam , stetig , in gelocker¬
ten Reihen gingen die Männer Kokuras vor , fest ent¬
schlossen« die Ehre ihrer Insel zu wahren . Von Nebel
rings umfangen , ohne vorwärts sehen zu können , von
Regenschauern gepeitscht, die ihnen ins Gesicht schlugen,
drangen sie mühsam von Fels zu Fels , bis an den Fuß
der Hügelkette . Die Russen waren auf ihrer Hut , sie
hatten sich auf 'den Anhöhen verschanzt und warteten.
Nun sind die Japaner dicht an den Anhöhen und nun
beginnt der mühsame , blutige Anstieg ! Plötzlich .dröhnt
ein Gepolter an die Ohren der erstaunten Soldaten.
Nicht die knallende Explosion von Granaten , nicht das tod¬
bringende Zischen der Mntenkugeln , sondern das Krachen
vieler Steine , die auf die Köpfe herabsausen . Ein Regen
von Geröll und Felsen stürzt hernieder . Die Russen
wälzen stets neue Ladungen herab , und sie schlagen die
großen Felsstücke entzwei ; mit unwiderstehlicher Wucht
schmettern sie Reihen der Japaner nieder . Die Schnellig¬
keit, Kraft und Furchtbarkeit , mit der die Steine nieder-
sausen, töten jeden Getroffenen und verrichten schreck¬
lichere und verheerendere Arbeit als Granaten und
Kugeln . Trotzdem machen die Japaner nicht Halt . Durch
Schmutz und sumpfige Gräben hindurch , die schlüpfrigen
Abhänge hinan , durch Gebüsch und Gestrüpp schlagen sie
sich und dringen vor . Hunderte stürzen wieder wt zu
Tal , doch Tausende kommen herauf und überfluten die
Hügel . Da gibt es keine Gnade ! Die Russen werden
nach der anderen Seite hinuntergetrieben . Nun waren
die Japaner an der Reihe . Steine auf Swine werden
jetzt den hinunterfliehenden Russen nachgeschleudert . Zwei-
mal sammeln sich diese und suchen den Hügel wieder zu
stürmen '; zweimal werden sie zurückgetrieben . Doch als
der Tag aus Nebel und Dunst mühsam heraufstieg und
die Japaner Musterung hielten , da waren es fast 400,
die dem Aufruf nicht mehr antworten konnten . ,

Deutsches Deich.
* Etwas von der drahtlichen Übermittelung. Die

„Bert . Neuest. Nachr." schreiben: „Wir müssen noch mit
ein paar Worten auf das Telegramm des Privatsekrc-
tärs des Königs Eduard an den Bürgermeister von Hüll
(«De. Majestät beauftragt mich, Ihnen zu sagen, daß
Allerhöchstderselbemit tiefem Kummer di« Nachrichten
von dem unberechtigten Akte erhalten hat ufw.) zurück-
komimem. Die vom Wölfischen Telegrap henbureau ge¬
lieferte Übersetzung desselben ist ganz ungenügend. Wir
wollen dabei nur nebenher erwähnen , daß sich das ge¬
schmacklose„Allerhöchstderselbe" selbstverständlich in diesem
Telegramm nicht findet; in England leidet die Majestät
des Königs nicht, wenn man von ihm wie von anderen
Sterblichen „Er " sagt. Ein ganz falsches Mld von der
Auffassung des Königs gibt aber Wolfs, indem er den
Privatsekretär von dessen Kummer über den „unberech¬
tigten Akt" der Russen sprechen läßt . Im englischen Text
heißt es „nnrvarrantadle action ". Die richtige Über¬
setzung lautet daher: „unverantwortliche Handlungs¬
weise". Wir raten dem offiziösen Telegraphenbnreau , in
London aus bessere Übersetzung zu dringen . Oder sollte
etwa in Berlin an diesem Telegramm herumretouchiert
worden sein? Das «Allerhöchstderselbe" ist in dieser
Hinsicht doch stark verdächtig."

* Zum Militärpensionsgesetz. Gegen den Beschluß
des Buwdesrats , dem neuen Militärpensionsgesetz nicht
eine allgemeine, sondern nur eine ganz beschränkt rück¬
wirkende Kraft zu geben, wendet sich der bekannte Vvr-
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Nieren, über die Ursachen der Krankheit ist man noch
gänzlich im unklaren , da ein einzelnes Organ dafür nicht
hat verantwortlich gemacht werden können.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Münchener
Residenz-Theater fand die erste Aufführung von Wilh.
Weigands fünfaktiger Tragödie „Tessa ", des ersten
Dramas seines Zyklus „Die Renaissance", eine sehr
freundliche Aufnahme. Nur am Schluffe wurde auch
einiger Widerspruch gegen den Beifall laut.

Man berichtet aus K r e f e l d: Im hiesigenStadttheater
sollte vorgestern das Wolzogensche Schauspiel .«Die Kinder
der Erzellenz" gegeben werden. Da sich um 0 Uhr abends
die Darstellerin der „Astra" krank melden ließ und ein
Teil .des Personals nach M .-Gladbach gefahren war, um
dort das Drama „Im Hafen" von Georg Engel zu
stielen, so mußte die hiesige Vorstellung aussallcu . Ern
solcher Zustand dürfte doch auf die Dauer kaum haltoar

Die Düse  beginnt ihr Gastspiel im National¬
ster zu Berlin am 1. November mit Monna Vanna.
»Jesus von Nazareth ", das preisgekrönte

'ama  des Vlamen Raphael Vcrhulst , hatte bei der
taufführung in Antwerpen einen vollen Erfolg.
Das erste Marbacher Schillerbuch  wird in
nächsten Woche als erste der Veröffentlichungen des

mäbischen Schiller-Veretns erscheinen, hcrauögegeben
Aufträge des Vorstandes von Professor Dr . Otto
nter. Es ist dem Gedächtnis der hundertsten Wicder-
c von Schillers Todestag gewidmet und bringt u. a.
illers unausgeführt gebliebenen Entwurf zu einem
ama „Das Schiff" in Faksimile-Nachbildung. Einen
mderen Wert werden dem Bande die Abbildungen
leihen, die eine ganze Reihe bisher unveröffentsichter
r nur in schlechten Nachbildungen bekannter Btldntsse
illers , seiner Familienangehörigen und ihm vahe-
euder Persönlichkeiten wiedergeben.
Das elässische Theater in Straß bürg,  das unter
Leitung von G. Stoskopf steht, will, nach emem Be«

t des „Msnestrel", eine Einrichtung durchfuhren, die
b bei anderen Bühnen eine Nachahmung verdiente,
«ich wie der Musiker Charpentier der Pariser
»eiterin die Möglichkeit künstlerischer Genüsse in seiner
«nr Mnson"-Stift«ng eröffnet Hat« soll in «otraßburg

den Arbeiterinnen , die ihre Arbeit verhindert , während
der Woche das Theater zu besuchen, am Sonntag eine
beträchtliche Anzahl Freiplätze zur Verfügung gestelltwerden.

Im 77. Lebensjahre ist in Paris die Generalin
Parmentier  gestorben , die vor 80 Jahren als
Theresa Milanollo zusammen mit ihrer jüngeren
Schwester Maria die Welt durch ihr wunderbares Geigen¬
spiel entzückte. Die beiden Schwestern Milanollo waren
in Savigliano bei Turin als Kinder armer Eltern ge¬
boren und feierten schon in früher Jugend unerhörte
Triumphe . Die eine Schwester, Maria , starb mit 16
Jahren . Theresa heiratete 1887 den 'damaligen franzö¬
sischen Major im Geniekorps, Parmentier , und trat von
dieser Zeit an nur in Wohltätigkeitskonzerten öffentlich
auf. Noch bis in ihr höchstes Alter blieb ihr der eigen¬
tümlich süße Ton und der Adel des Vortrages erhalten.

Auf Betreiben des Universitäts -Professors L. Wladi-
mirow wird , nach der „Voss. Ztg .", demnächst in Moskau
eine Jonrnalistenfchule  eröffnet werden. Es
sollen theoretische und praktische Kurse für Journalisten
abgehalten werden . Das Programm dieser Kurse amfaßt
u. a. Ethik, Geschichte der russischen Literatur , Geschichte
des Zeitungsrvesens, Kunstgeschichte, Stenographie , all-
tfqmeine Literaturgeschichte, sowie zahlreiche juristische
Fächer.

Eine sehr gewagte Theorie  stellt Professor Mocchi
vom königlichen Institut zu Florenz in der „Rivista
d'Jtalia " auf. Er versucht nämlich auf Grund zalilr. icher
anthropologischer Daten nachzuweiscn, daß die Japaner
nicht der gelben Rasse angehören , vielmehr mit Hamit-n
und Ariern nahe verwandt seien. Mocchi gibt zu, daß
diese Ansicht auch von anderen Gelehrten vor ihm ver¬
treten wurde, er meint aber , daß nur durch sie der groß¬
artige Aufschwung.der Japaner im Gegensatz zu den trüg
dahiUdämmernden Mongolenvölkern Asiens zu er¬
klären sei.

Der spanische Ministerrat beschloß.die amtliche
Beteiligung an der nächstjährigen internationalen
Kunstausstellung in München.

Das einst hochberühmte Turiner Gerbino-Theater ist
an den Möbelhändler Lauro verkauft worden, der in
dem einstigen Musentempel nun seine prosaischen Waren
ai'Sstellen wird. Im Gerbino-Theater « nieten Felic«

Sä «»sr -ra, 29 . Oktober 1904 . Sette 8.
kämpfer der Militär -Invaliden , Korvettenkapitän a. D.
Tesdorpf-Nenstrelitz, in einem Aufrufs dem wir ente
nehmen: „Nach dem jetzigen Entwurf erfordert die allge¬
mein rückwirkende Kraft für ca. 3000 inaktive Offiziere
nur ein Mehr von 4—8 Millionen — eine tatsächliche
Lappalie für das große Deutsche Reich. Nimmer wird
unser gebefreudiger Reichstag sich diese kleine Summe
für Wohltätigkeitszwecke kürzen lassen; der seit Jahren
geführte Kampf um Billigkeit und Gerechtigkeit wird
endlich in allernächster Zeit vor dem öffentlich'en Forum
des Reichstages seine endgültige .Erledigung _finden,
welcher gerechten Entscheidung wir alten Kriegsteil¬
nehmer in begreiflicher Spannung und 'Erregung ent¬
gegensehen." Tesdorpf richtet zum Schluß an sämtliche
Vereinigungen inaktiver Offiziere der Armee und
Marine den warmen Appell, in allgemeinen Proteftver-
sammlungcn, beseelt von Königstreue und Vatevlands-
liebe, für seine bekannte Broschüre gegen den unsaßlichen,
Beschluß des Bundesrats Stellung zu nehmen. Die vor
Jahresfrist im Barnewitzschen Verlage (Emil Frehse) in
Neustrelitz erschienene Broschüre treffe auch heute bei dev
unveränderten Sachlage in allen Punkten das allein
Richtige. —Man kann sich diesem Aufruf nur anschließeu.

* Eines der modernsten Staatsverbrechen scheint in
dem Herzogtum Koburg-Gotha noch- keine „Pflogestätte"
gesunden zu haben. In ihm ist, wie man aus Koburg
schreibt, während der nun mehr als vierjährigen Dauer
der Regentschaft des Erbprinzen Ernst zu Hohenlohe-
Langenbnrg nur ein Fall von Majestätsbeleidigung zur
Anzeige bei der Behörde und zur gerichtlichen Bestrafung
gekommen. In diesem einen Falle handelte es sich um
eine in der Trunkenheit verübte Beleidigung des Regen¬
ten, die zu einer Verurteilung zu drei Monaten Ge¬
fängnis führte . Der Regent hat indessen Gnade für
Recht ergehen lassen und den „Übeltäter" begnadigt und
dies auch dem Beleidiger eröffnen lassen.

Aus Ktadr und Land.
Wiesbaden,  29 . Oktober.

— Volkstümliche Vorträge . Bet dem heute Samstag¬
abend um 81/2 Uhr in der Turnhalle der Oberrealschule
staitfindenden Vortrag wird Herr vr . G r ü n h u t über
„Die Geschichte der Erde und des Lebens auf der Erde"
sprechen, insbesondere über Zlbstamimung und den frühe,
sten Zustand der Erde , die Theorien von Kant und
Lapkaoe, die geologischen Perioden und Formationen , di«
Entwicklung des organischen Lebens und endlich über
die Größe der geologischen Zeiträume . Eintritt 20 Pf.

— Das erste Konzert des „Cäcilien-Vereins " in die.
sem Winter findet am Montag , den 7. November, in
dem großen Saale des Kurhaus -Provisoriums statt,
dessen Muftik bei dieser Gelegenheit zum erstenmal in
bezug auf die Wirkung eines größeren Gefangskörpers
erprobt werden wird . Zur Aufführung konmrt Haydns
ewig jugendfrisches Werk „Die Schöpfung", welches zum
letztenmal bei Gel-egenheit des 80jährigen Jubiläums des
„Cäcilien -̂Beveins" zu Gehör gebracht wurde. Diese
Aufführung wird überhaupt die zehnte sein, welche„Di«
Schöpfung" in Wiesbaden erfährt . Damit steht sie für
Wiesbaden an d.>r Spitze aller Oratorien mit einziger
Ausnahme des „Elias " von Mendelssohn, welches hier
bereits elf Aufführungen erlebt hat. Man kann daraus
schließen, wie sehr diese beiden Oratorien an Beliebtheit
bei Sängern und Hörern alle anderen Werke dieser
Gattung übertrefsen.

— Hubertusjagd . Das Rendezvous zur 7. Schlepp»
jagd, Hubertusjagd für Wi.esbaden, am Samstag , den
28. Oktober 1904, 11 vormittags , ist in Igstadt am Aus,
gang nach Kloppcnheim. Zuschauer fin'den bei gutem
Wetter an der Bt-erstadter Warte Gelegenheit, die ganz«
Jagd zu sehen, bei nebeligem Wetter in Bierstadt, Aus¬
gang nach Erbenheim.

Cavallotti , Pietro Cofla , Giacosa , Marco Prag « usw.
ihren ersten jungen Ruhm und wurden Adelaide R '.stvrt,
Gustavo Modena , Tommaso Salvini , Eleonore Düse vom
Jubel des Turiner Publikums überschüttet.

N » m Onchertisch.
* In dem Roman „E r n st R e i l a n d" von Fedor

De mm er (Leipzig , Verlag von Arthur Cavael 1904)
offenbart sich aufs liebenswürdigste das viel verspottetes
deutsche Gemüt . Es ist die Geschichte eines träumerischen
schleistscheu Bauernjungen , der von einem Pastor adop,
tiert , später den Lehrerberuf ergreift , alles einfache
Lllotive , aber von Charakter und Stimmung belebt . Di«
Heimat Gcvhart Hauptmanns mit ihrem uns jetzt so
wvhlvertrauten Idiom , mit ihrer mächtigen Bergland,
schaft weiß der Verfasser uns innig nahezulegen , und
eigentümlich zieht sich durch das ganze Werk eine alles
Geschaffene belebende Naturfrömmigkeit im Sinne Fech.
ners , dessen mystischen Pantheismus der alte Pfarrer
seinem Zögling als heiliges Vermächtnis ans Herz legt.
Später werden manche Erziehnngs - und Standesfragen
berührt , immer ernst und gerecht, wenn man auch in der
Erörterung vielberedeter Tagesprobleme etwas zu viel
Aktualität verspürt , so daß der Schluß , das Universitäts,
studl um, die vornehme Heirat des Helden , doch nicht als!
lnnerliche Steigerung erscheint . Jedenfalls verdient das
ganze Werk als wurzelcchte und rechte Heimatkuilst ernst¬
haft beachtet zu werden , es steckt mehr Kraft und Tiefe
darin , als in manchem hochgerühmten Moüebuche. r.

v a u , e r n , r u n o ft it cke n und Bau st/ t r -
wissen f“  Bon Karl Schlegel. (Hugo Stcinin SWrL
B-rlin SW . 12.) Kaufen ist eine schwere Kunst uni. das attt

"der Grundstücke den Gegenstauüdes Geschäftes bilden. ES ist für den Laien nickt
ordentlich schwierig, den wahren Wert des Kaufvbjektes
"' " teln. es stnd ferner auch zahlreiche gesetzliche Bcstimmunacnzu beobachten, deren Verletzung erhebliche Nack,
Folge haben kann. Es ist darum mit Freude zu begrüben dab

s'ch°n der Hand des Büchleins über die einschlägigen Fraae»
orientieren kann Die Darstellung gibt über alles Äiffenswer,-
?u 'Muk>- sodab jedem, der einen Grunbstückskauf oder Berka»!
beabstchtigt. dringend anzuraten ist. vorher den bewährten Füllig
tu  Rate zu ziehen. Der Preis des Buches beträgt nur äsi
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— Stenographische Prüfung . Die zweite Prüfung

für Gejchästsstenvgraphen und Praktiker des Systems
Gabelsberger wird bei Gelegenheit der nächsten Herbst-
Vertreterversammlung am Sonntag , den 6. November,
vormittags 10 Uhr , in Darmstadt (Kaisersaal ) abgehalten
werden . Die Prüfung besteht in der Aufnahme und
iltbertvagung eines Diktates von 10 Minuten Dauer.
(Diktiert wird in zwei Abteilungen von 180 und 240
Silben in der Minute . In der ersten Abteilung wird
«in Zeugnis als Geschäftsstenvgraph , in der zweiten ein
Dolches als praktischer Stenograph ausgestellt . Die Prü¬
fung ist für Mitglieder des „Deutschen Stenographen¬
bundes Gabelsberger " unentgeltlich , andere Bewerber
haben in der ersten Abteilung 5 M ., in der zweiten Ab¬
teilung 10 M . zu zahlen . Anmeldungen sind an den
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses , Herrn Lehrer
0 . Thierolf in Offenbach a . M ., Friedrichsstraße 5, zu
richten.

— Freie Schnlstcllen find zu besetzen in : 1. W e st e r b u r g,
Kreis Westerburg , evang . Lchrerstclle mit 1100 M . Grundgehalt,
180 M . Mietsentschädigung für verheiratete und 100 M . für un¬
verheiratete Lehrer und 160 M . Alterszulage . — 2. Bleiden¬
stadt,  Kreis Untertaunus , kath. Lehrerstelle mit 1170 M . Grund¬
gehalt , freier Dienstwohnung und ISO M . Altcrszulage . In dem
»i - - - - - . - - - - * -Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 120 M.
enthalten . — 8. Wehrheim,  Kreis Usingen, evang . Lehrer¬
stelle mit 1080 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung und ISO
Mark AlterSzulage . Anmeldungen müssen bis zum IS. 11. 04
erfolgt sein , AntrittStermin am 1. 12. 04. — 4. G e r s h a s e n ,
Kreis Westerburg , evang . Lchrerstclle mit 1020 M . Grundgehalt,
100 M . Mietsentschädigung für verheiratete und 50 M . für un-
verheiratete Lehrer und 150 M . Alterszulage . In dem Grund-ealt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 20M.ent-ten . — 5. stisenbach,  Kreis Limburg , 2. kath. Lehrerstelle
wit 1050 M . Grundgehalt , 120 M . MictSeMschädigung für ver¬
heiratete und SO M . für unverheiratete Lehrer und 150 M.
AlterSzulage . — 0. Berod,  Kreis Westerburg , kath. Lehrerin,
stelle mit 800 M . Grundgehalt , 75 M . Mietsentschädigung und
100 M . AlterSzulage . — 7. Winden  bei Naffau , Kreis Unter¬
lahn , kath. Lehrerinstelle mit 900 M . Grundgehalt , 75 M . Miets¬
entschädigung und 100 M . AlterSzulage . — 8. Holzhausen
fl. Aar , Kreis Untertaunus , 2. evang . Lchrerstclle mit 1050 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung und 150 M . Alterszulage . —
Ausgenommen die dritte , sind bei den übrigen 7 Stellen An¬
meldungen bis zum 1. 12. 04 einzureichen , Antrittstermin
am 1. 1. 05.

— Der Altkönig soll nun auch, wie schon kurz ge¬
meldet , gleich dem Fekdberg ein Unterkunftshaus
erhalten . Bereits in den sechziger Jahren war der Plan
zur Errichtung einer „Uhlandsrnhe " auf dem Altkönig,
«deren Zeichnung man hier und da in den Taunusorten
noch antrifft , angefertigt und freiwillige Gaben waren
dafür gesammelt worden . Doch aus dem Bau ist nichts
geworden und die Gelder wurden damals zu dem dr-in-
genderen Bau eines Feldberghauses verwendet . Seit¬
dem sind schon viel « Projekte aufgetaucht , welche aber
alle an der Genehmigung der Regierung oder der Be¬
dürfnisfrage scheiterten . Nun ist abermals die Sache
ernstlich ins Auge gefaßt worden . Der derzeitige Pächter
des Hotels „Frankfurter Hof" zu CroNberg , Herr W.
Anmüller , hat von der Waldeigentümerin des Altkönig-
tzstpfels, der Gemeinde Steinbach , das Terrain im Erb¬
baurecht erworben und die Baukonzesfion erhalten . Nach
Eingang der Genehmigung des Projektes durch die Re¬
gierung wird im Frühjahr mit dem Bau eines Restau-
«ationsgebäudes begonnen werden . Damit geht der
Wnrrfch von Tausenden unserer Taunusfreundc , auf dem
Altkönig Labung und Obdach gegen die Unbilden der
Witterung zu finden , in Erfüllung.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 29. und 81.
Oktober , 1. und 2. November sind Hebetage der 3. Rate
(Oktober , November , Dezember ) für di« Straßen mit den
Anfangsbuchstaben O, P , Q, R . Die auf dem Steuer-
Kettel angebene Straße ist maßgebend.

— Eine Talerzählung wird jetzt auch von der Reichis-
postverwaltung veranstaltet . An die Berkehrsanstalten
«nd di« Ober -Postkassen ist eine Verfügung ergangen,
nach welcher diese Stellen am 31. Oktober feststellen sollen,
welche Beträge an Talern bei Schluß der Dienststünbeu
unter ihren Geldbeständen vorhanden sind. Das Ergeb¬
nis der Zählung soll den kaiserlichen Ober-Postdirek-
tionen unverzüglich mitgeteilt werden. Die letzteren
werden dann eine Zusammenstellung veranlassen und die
Schkuhsumme dem Rechnungsbureau des Reichspostamtes
bis zm 8. November d. I . zugehen lassen.

— Für den Eintritt als Post - und Telegraphen¬
gehülfe , der jetzt Aussicht zur Erlangung der ersten
Stellen der subalternen Laufbahn bei gutem Beförde-
rungsgang bietet , ist in neuerer Zeit wieder eine um¬
fangreichere Annahme ermöglicht . Es werden noch
ständig geeignete Zivilanwärter zugelassen . Die gefor¬
derten Kenntnisse entsprechen etwa annähernd den Be¬
dingungen für die Einjährig -Greiwilligen -Prüfnng , doch
ist das Zeugnis , diese Prüfung bestanden zu haben , nicht
erforderlich , auch kein entsprechendes Zeugnis von Gym¬
nasien oder Realschulen . — Uber alle einschlägigen Be¬
dingungen bezw . Unterhaltsvevhältnisse erteilt jedes
Postamt Auskunft.

— Drucksachen als Brieffallen . Bei Verpackung von
Drucksachen für die Postbeförderung wird von den Ab¬
sendern häufig dadurch gesündigt , daß nur ein Streif¬
band verwendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter
Briefumschlag gewählt wird . In die weitgeösfneten
taschenförmigen Falten solcher mangelhaften Streifband-
fendungen , sowie in die offenen größeren Briefumschläge
mit nach innen eingestcckter Verschlutzklappe, die von den
Postbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen " ge-Krchtet werden, verschieben sich unbemerkt Briefe,Post-rten und andere kleine Gegenstände und machen sodann
«als blinde Passagiere wider Willen oft weite Irrfahrten
tu den Drucksachen mit . Günstigen Falles , wenn sie von
einem Postbeamten in ihrem Versteck entdeckt oder vom
Empfänger der Drucksache Wrückgogeben werden , ge-
langen sie mit größerer oder geringerer Verspätung in
die Hände des Adressaten ; andernfalls sind sie verschwun¬
den . Die Postverwvltung ist eifrig bestrebt , durch ge¬
eignete Vorkehrungen die den anderen Sendungen von
den Drucksachen her drohende Unsicherheit abzuwenden.
Im eigensten Interesse des Publikums liegt es , die Post¬
verwaltung in diesen Bestrebungen zu unterstützen , in¬
dem es in der üblichen Drucksachenverpacknug Wan -del
eintreten läßt . Dies ist ohne erhebliche Mühe od .-r
Kosten für den Absender sehr wohl angängig . Bei größe.
«eg Drucksachen, di« unter Band verschickt werden sollen,

bietet sich als wirksames Mittel zur Vermeidung breiter
Spalten di« Anlegung eines Kreuzbandes an Stelle des
einfachen Streifbandes . Kann mau sich aber hierzu nicht
entschließen , dann sollte man wenigstens ein aus gutem
Papier gefertigtes Streifband so eng wie nur möglich
um die Drucksache legen und außerdem eine feste kreuz¬
weise Umschnürung mittels Fadens oder Gummibandes
herumschlingen . Bei Drucksachen, die unter größeren
Briefumschlägen zur Absendung kommen sollen, wären
tunlichst Umschläge anzuwenden , deren Derschlußklappe
sich nicht am breiten oberen Rande , sondern an der
schmalen Seit : befindet . Jedenfalls soll man die Ver¬
schlußkappe nicht in den Umschlag einstecken; will man
den Inhalt vor dem Herausfallen schützen, so verwende
man Umschläge, deren Verschluhklappe einen zungen-
artigen , zum Einstecken in «inen äußeren Schlitz des
Umschlags eingerichteten Ansatz besitzen. Auch in anderen
Formen hat die Papierindustrie bereits sichernde Druck-
sachenhülleu aus den Markt gebracht . Damit die Ver¬
sender von Drucksachen dies« Anregungen beherzigen und
jeder für seinen Teil ernstlich dazu beitragen , den von
den Briesfallen ausgehenden Unzuträglichkeiten zu
steuern , seien sie noch darauf hingewiesen , daß sie hier¬
durch nicht bloß im Interesse anderer , sondern auch im
eigenen handeln , denn dieselben Gefahren , die sie anderen
durch mangelhafte Verpackung ihrer Drucksachen be¬
reiten , drohen ihren eigenen Briefen und Karten durch
Vrieffallen von anderen Absendern , und , wenn einem
Versender auch vielleicht noch kein Leid in dieser Be¬
ziehung widerfahren ist, kann der böse Zufall jeden Tag
einen wichtigen Brief von ihm oder an ihn in eine solche
Falle führen.

— Um die Rechtschreibung der Fremdwörter iw
Deutschen zu regeln und einheitlich zu gestalten , hat auf
Veranlassung des Vereins Deutscher Ingenieure in
Berlin eine Versammlung von Vertretern staatlicher
Behörden , wissenschaftlicher Vereine , der Buchdrucker und
des Buchhandels stattgefunden . Nach der „Nordd . Allg.
Zig ." wurde einstimmig anerkannt , daß es dringend er¬
wünscht sei, einheitliche Schreibung der Fremdwörter im
Deutschen herbeizuführen . Dagegen gingen die Ansichten
auseinander über die Richtung des Weges , den man zu
diesem Zwecke einschlagcn sollte : ob man möglichst die
internationale wissenschaftliche Schreibweise (z. B . cal-
cinieren ) oder möglichst die volkstümliche (kalzinieren)
erstreben oder ob man beide je nach Art und Bestimmung
des Schriftstückes mit reinlicher Scheidung nebeneinander
bestehen lassen sollte. Zur Beschlußfassung hierüber kam
es noch nicht. Es wurde verabredet , ein Verzeichnis der
in Betracht kommenden Fremdwörter aufznstellen , es den
beteiligten Kreisen zur Prüfung und Äußerung vorzu¬
legen und dann von neuem zu weiterer Beratung zu¬
sammenzutreten.

— Schwindclbanken . Die Reichsgewerbeordnung
verbietet in 8 56a das Ausstichen von Bestellungen aus
Wertpapiere , einschl. der Bezugs - und Anteilscheine aus
Wertpapiere und Lotterielose . Das gteichsgesetz über die
Abzahlungsgeschäfte verbietet den Verkauf von Prämien¬
losen oder von Bezugs - oder Anteilscheinen gegen Teil¬
zahlungen . Trotzdem und obwohl Bestrafungen nicht
allzu selten sind, werden fortgesetzt durch zahlreich.
Agenten derartige Geschäfte betrieben , besonders für im
Ausland errichtete Firmen mit pomphaftem Klang . Da¬
bei unterlaufen häufig auch Vorspiegelungen betrüge¬
rischer Art , die dann dm Agenten ins Gefängnis brin¬
gen , während die eigentlichen Drahtzieher sich im Aus¬
lände gesichert glauben . -Geschädigt werden zumeist klein«
und kleinste Sparer , Arbeiter , Dienstmädchen , klein«
Kaufleute und Beamte . Wiederholt hat der „Reichsan¬
zeiger " gewarnt , ebenso auch andere Blätter . Es bleibt
sehr zu wünschen , daß die Warnungen eindringlich in
den Lokalblättern erscheinen , die bis in das kleinste Publi¬
kum gelangen . Di « in Amsterdam erscheinend : „D.
Wochen-Ztg ." versichert , daß in Amsterdam allein seit 1899
die Zahl der Schw-indelbanken von 5 ans über 30 gestiegen
sei, abgesehen von denen in Rotterdam , Haag , Harlem
usw. Eine Zuschrift an das Blatt , deren Verfasser seine
Angaben beeiden will , erzählt eingehend , wie grobe
lld .wvorteilungen begangen werden , auch daß diese
sanken " häufig die Papiere gar nicht besitzen, auf die
sie Anteile und Promessen ausgebcn . Für weitere Ein-
zelangaben verweisen wir aus das Blatt selbst. Bon
Interesse erscheint , daß die „PrLmien ->Efsektenban >k,
Aktiengesellschaft" , die jetzt den (wertlosen ) Zusatz „mit
Königlicher Genehmigung " führt , die gleiche ist, die
früher das Wort „Fortuna " beisetzte; eine eigene Zeitung
dieser Firma , „Der Kontrolleur " , bringe Verlosungs¬
listen und immer wieder Verlosungen ; wer trotzdem miß¬
trauisch wird , den suche die attachierte Auskunftei „Veri-
tas " zu beschwichtigen. Alleiniger Inhaber dieser
^Aktiengesellschaft" sei ein gewisser L. K. S . Stroetzel,
dessen Vergangenheit schon mehrfach mit dem Strafrecht
in Konflikt gekommen sei.

Vereins -Nachriebt«« .
* Aus Konzert und Ball des „Wiesbadener Zither-

K I u b §" aus Anlaß seines 24. Stiftungsfestes in der Tnrnballc
Hellmundstraße 25, heute abend 9 Uhr beginnend , sei hierdurch
nochmals Angewiesen.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
K l u 6" (Dirigent Herr Lehrer Hcrm . Grimm ) wird morgen
Sonntag , den 80. Oktober , abends 8 Uhr , im Saale des „Turn-
Bereins " , Hellmundstraße . sein 10. Stiftungsfest , bestehend ans
Vokal- und Instrumental -Konzert und Ball , begehen . Rei diesem
Konzerte wirken mit : Herr Opernsänger Hans Schuh lTenor
Herr Kehrt lPosaune ) und die Kapelle des Flls .-Regts . von
Gcrsdorsf lNr . 80). An Chören werden znm Bortrag gebracht:
„Die Ehre Gottes ans der Natur " mit Orchesterbeglcitung von
Beethoven . „Annchen lieb" von Sttt , „Des Kindes Klage " von
Rcbbert , „Jägers Lust" von Scholz, „Trinklied " von Kern und
„Sturmbeschwörung " von Dürner . Außerdem finden wir in dem
Programm zwei Dvppelauartcttc : „Muttcrherz " und „Mein
Heimatland " vorgemerkt . Das Konzert beginnt pünktlich um
8 Ubr und ist aleich nach 10 Uhr beendet , woran sich unmittelbar
der Ball anschließt.

* Der „Bäcker - Gehülsen - Verein"  veranstaltet
Sonntag , den 30. Oktober , von nachmittags 4 Uhr ab ein Tanz-
kränzchen in der Männerturnhalle , Platterstraße 18.

= Eltville , 27. Oktober . Das hiesige, einige Jahrhunderte
alt ? Psarrbaus  steht seit einiger Zeit unbewohnt , weil es
in Kürze nicdergelegt werden soll. Der Fiskus wird an Stelle
des alten ein der Neuzeit entsprechendes Gebäude aufitibren
lassen. Der Kostenanschlag beträgt 40 000 M . — Die in manchen

TagesbläUern verbreitete Nachricht, der Besitzer des Hotels
Drexel in Frankfurt a . M . habe von der Gräflich Eltzschen Guts.
Verwaltung l l1 Stück 1 8 9 3 er Wein  znm Preise von IHOllg
Mark  gekauft , ist unrichtig . Tatsache ist, daß vom Hotel Drexel
vor einigen Jahren 1/2 Stück 1893er znm Preise von 15 000 U,
angekauft , aber jetzt erst bezogen wurde.

di . Höchst a. M ., 27. Oktober . Heute morgen um 8 Uhr trat)
der Oberpräsident,  Exzellenz v. Windheim , hier ei»
und begab sich zunächst aus das Landratsamt , woselbst die Vor¬
stellung der Beamten erfolgte . Danach besuchte er die Farbwerke
von vormals Meister , Lucius u. Brüning . Das Mittagscsscn
»ahm Se . Exzellenz bei dem Herrn Landrat v. Achenbach ei».
Am Nachmittag fand ein Besuch der städtischen Behörden , des
Schlosses, des Gymnasiums , der beiden Kirchen , des städtische»
Krankenhauses und des Schlachthoses statt . — Gestern abend
wurde im Ratskeller eine Bersammlung der israelitische»
Kultusgemeinde abgehalten . In derselben wurde beschlossen,
die alte Synagoge  niederzulegen und eine den jetzigen Ver¬
hältnissen entsprechende neue zu erbauen . — Heute morgen gegen
5 Uhr entstand in einer hiesigen Möbelfabrik ein Brand,  der
zwar bald gelöscht werden konnte . Da aber ein großer Teil
fertiger Möbel beschädigt wurde , so ist doch der entstanden,
Schaden ein nicht unbedeutender.

-tz Niederlahnstein , 28. Oktober . Die Mitglieder des hiesigen
Winzervereins  haben nun endlich nach tt/ijährigen,
Kampfe vom Bezirksausschüsse die Genehmigung zum Aus.
s cha n k ihrer selbstgezogcnen Produkte erhalten . Daraufhin
hat man dem Vorftandsmitglicde Herrn Balthasar Schimmel die
Wirtschaft auf fünf Jahre übertragen . — Kirchenvorstand und
Gemeindevertretung hatten im vorigen Jahre beschlossen, für di«
hiesige St . Barbarakirche eine neue Orgel  im Werte von
ca. 4. bis 5000 M . zu beschaffen. Dieselbe ist nun von de»
Orgelbauer Herrn Karl Horn aus Limburg zur größten Zu¬
friedenheit der Gemeinde und des Revisors geliefert worden.
Das innere Werk sowohl als auch die äußere Ansicht ist tadellos.

* Aus der Umgebung . In E r b a ch i. Rhg . wurde an Stelle
des durch Tod aus dem Gemcinderat ausgeschiedenen Herrn
Ernst Propst Herr Joseph Schmitt 2r gewählt.

In Birlenbach  feierte sein 25jährigcs Dicnstjubiläu»
Herr Förster Gänsen.

Bürgermeister C. Herpel in Laurenburg  legte and
Geschäftsrücksichtensein Amt nieder.

In Braubach  wurde ein verheirateter Mann von 81
Jahren verhaftet , da ihm ein Sittlichkeitsverbrechen , begangen
an einem 13jäbrigen Mädchen, zur Last gelegt wird.

Sonntag , den 80. Oktober d. I ., abends 7 Uhr , veranstaltet
der „Turnverein " Kloppenheim  im Saalbau „Zum Engel"
sein diesjähriges Schauturnen , verbunden mit Zögtingspreis-
turncn.

Altendiez  beabsichtigt die Erbauung einer Hochdruck
Wasserleitung . Die Nachschürsungen nach Wasser haben ein io
günstiges Resultat gezeitigt , daß die Vorarbeiten zur Aus
arbeitung des Projektes sofort in Angriff genommen wurden.

Gerichts faul.
d. Wiesbaden , 28. Oktober . jS t r a f k a m m e r .) Wege»

wiederholter tätlicher Beleidigung  eines jungen
Mädchens wirb der Arbeiter Christian O. aus Ober lohn-
stein  zu 1 Monat Gefängnis verutteilt . — Der Taglöhner
Johann M . von Georgcnborn  hat am Himmelfahrtstag
d. I . den Königl . Hülfsjüger Müller von dort beleidigt.
Das Schöffengericht hatte den Angeklagten zu 4 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt, - die Strafkammer hebt ans die Berufung des M.
das erste Urteil aus und erkennt auf eine Geldstrafe von 50 M.
— Der Müller Christian M . von W e h r h e i m ist vom Schössen-
rericht zu Usingen zu 3 Monaten Gefängnis wegen fortgesetzte»
Betrugs verurteilt worden . Wie der Angeklagte selbst zugibt,
hat er nach und nach ungefähr 140 Zentner Kartoffel-
ichlempe — er selbst bezeichnet dieses ziemlich winderwertige
Bichfutter als Kartoffelkleie — unter die Roggenkleie gemischt,
welche er an die Bauern abzulicfern hatte , die bei ihm hatten
mahlen lassen. Unter je 3 Zentner Roggenkleie mischte er 50
Pfund Kartoffelschlempe. Er behauptet , er habe das nur getan,
um seinen Kunden die nach altem Mtillergebrauch an » einen
Zentner Roggen herauskommcnden 85 Pfd . Mehl einschließlich
Kleie geben zu können : auch habe er cs nicht immer getan , !on?
dern nur , wenn es ihm tatsächlich an Roggenklcie gemangelt habe.
Dann habe er von dem Gemisch aus Roggenkleie und Kartossel-
kleic, bas er für seinen eigenen Bichstand gebraucht habe, für
die Kundschaft verwendet . Das Schöffengericht hatte mit Recht
diese Betrügereien nicht leicht genommen , zumal der Angeklagte
ein vermögender Mann ist. Auch die Strafkammer , welche sich
als Berufungsinstanz mit dieferSache zu beschäftigen hatte , konnte
keine ganz milde Auffassung von dem Borgehen des Angeklagte»
gewinnen : sie berücksichtigte aber , daß derselbe bis letzt unbe¬
straft war und (tote infolgedessen an die Stelle der Gefängnis¬
strafe eine Geldstrafe von 800 M.

* Ärztlicher Konkurrenzneid . Remscheid,  25 . Oktober.
Die bedauerliche Tatsache, baß Arzte in kleineren Orten oft wie
Hund und Katze miteinander leben , und daß besonders gerne die
alteingesessenen ganz rabiat werden , wenn ihnen die Konkurrenz
eines jungen , energischen Kollegen zuteil wird , zeitigt oft böse
Früchte . Kürzlich lief die Nachricht vom Überfall eines Arztes
in Lambrecht durch seinen Kollegen und dessen Frau durch die
Blätter fdie Missetäter wurden inzwischen bestraft . D . R .j um
auch hier , in der größeren Stadt , schlummert der Konkurrenz¬
neid unter Angehörigen des gebildeten Nrztcstandcs leider nicht-
So kam cs am 2. August zu einem bösen Austritt zwischen den
praktischen Ärzten Jos . Hilla und Dr . Jean Mitter . Beide waren
an derselben Krankenkasse beschäftigt und hatten mehrmals nach¬
einander dieselben Patienten behandelt . Dr . Mitter entnafB
mehrfach ans Äußerungen der Kranken , daß sein Kollege sein«
iMitters « Diagnosen bckriielt habe , es stellte sich aber in ein?
zelnen Fällen heraus , daß er angelogen war und daß ander»
wahrscheinlich ans Mißverständnis beruhten . Die Folge
aber doch eine starke Spannung zwischen beiden Ärzten.
2. August abends kam Dr . Mitter in ein Restaurant , wo Hilla >»»
anderen an einem Tische saß. Dort kam es zu Beleidigungen un"
Streitigkeiten . in derefl Verlauf Mitter seinen Gegner nn>
einem Stocke schlug. Hilla mußte gleich die Hülse eines Kolleg»»
in Anspruch nehme» . Versöhnungsvermittclungcn scheitert»»-
weil Hilla die harte , recht bezeichnende Bedingung ftefl»*»
Dr . Mitter solle seine Praxis aufgeben und Remscheid verlass»»'
Es wurde Anzeige wegen össentlichcr Beleidigung und Körper¬
verletzung gestellt und Dr . Mitter wurde von der Strafkamw"
in Elberfeld zu 500 M . Geldstrafe verurteilt.

* Ein eigenartiges Vergnügen leistete sich ein früherer Banb
direktor ans Bremerhaven , der sich wegen Sachbeschädigung »»•
dem Schöffengericht in Bremen zu verantworten hatte . Der «»’
geklagte hatte in einer ganzen Reihe von Fällen die Titre»
eines vornehmen Hotels in Bremen , in dem er bei sei»»»
dortigen Besuchen abzusteigen pflegte , mittels eines grok»»
Bohrers angebohrt , um die Vorgänge im Nachbarzimmer ’K
obachtcn zu können . Der Fall kam heraus , als sich »'»"
Morgens ein auf der Hochzeitsreise befindliches junges W »**1“
<v-im Wirt t-ari ' b?-- beschwerte, daß cs nicht habe schlafen köiw»»-
weil cs durch ein Geräusch gestört worden sei. Die Ermittelung»
führten zur Entdeckung des Täters , der schließlich ein GAttin?»
ablegte . Das Schössenaericht verurteilte den früheren
direktor zu 250 M . Geldstrafe , eventuell 25 Tagen Gefängnis - z

Ans Glidern und Sommerfrischen»
Hochwaldhauscn bei Ilbeshausen (Vogelsberg ), 20. Oktober

Der hier vom deutschen Arzteverein geplante L » f t k u r o»
Hochwaldhausen wird im nächsten Jahre seine Saison
Das erste große Hotel , bas ca. 30 Zimmer enthält , ist ns>°»»
vollendet . Mit der Herstellung von Anlagen und Spaziergangs
ist man bereits bcschäitigt. Weitere Gebäude sollen nächstes 8 (7,
jahr begonnen werden . Nach Fertigstelluna der Bahnstr »">ayr vegonnen werven . niacy uci  w i“
GrcbeNhcim-Gcdern und Bilbel -Stockheim ist Hochwaldbansen
Bad Nauheim und Homburg aus in kurzer Zeit zu erreich r
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Kleine Chronik.
Lerchen für das Kaiserpaar sandten die Halloren,

die salzwirker-Bruderschast in Halle a. S ., nach Pots¬
dam. Die Halloren haben noch heute das verbrieste Recht,
Lerchen zu „„reichen".

Das Wiener „Udel-Quartctt" teilt uns mit, daß sein
Leiter, Herr Prof. Karl Udel, nach halbjährigerKrank-
yeit von seinem schweren Augenleiden wieder so weit
hergesiellt ist, daß er anfangs November d. I . die 2b,
'kaff"" üls Jubliäums-Saisvn zu beginnen gedenkt.

iklsenvahn-Unjall. Wie aus Köln gemeldet wird,
erlitt vorgestern der um 9 Uhr 18 Minuten von Köln
nach Frankfurt abgehende süddeutsche Schnellzug dadurch
einen Unfall, daß in der Nähe des Bahnhofes Kalk der
Packwagen aus dem Gleise sprang und auf die Seite ge¬
schleudert wurde. Dem Packmeister wurde ein Arm und
ein Bein abgefahren,- er starb bald. Mehrere andere
Bahnbeamte wurden gleichfalls teils schwer, teils leicht
verletzt. Bon den Fahrgästen hat niemand ernsthafte
Verwundungen davongetragen. Nach ^ -ständigem
Ausenthalte konnte der Zug di« Fahtt fortsetzen. Die
Aufräumnngsarbeiten dauern fort,- der Betrieb wird
vorläufig eingleisig aufrecht erhalten.

Seltsam. Am 24. Oktober strandete, wie geschrieben
-wird, bei Langeoog aus der Nobbenpiatte der nach Bremen
bestimmte englisch« Dampfer „Eider" aus Glasgow, Kapi¬
tän Houers . Dos Rettungsboot „Deutsche Reichspost
ging sosort zur Dtrandungssteüe, der Engländer unter¬
sagte jedoch das Betreten des Dampfers und verweigerte
jede Auskunft über die Ladung. Die Hülse der einge-
trossencn Schleppdampfer von drei Schleppgesellschaften
lehnte der Engländer ab. Be! eintretendem stürmischem
Wetter ist große Gefahr vorhanden , daß der Dampfer
bei der Abtei hoch auf Strand geworfen wird.

Umfangreichen Fahrkarten-Fälschungen ist man in
Bonn auf di« Spur gekommen. Die Karten lauteten von
Köln nach entlegenen Stationen. Der Täter ist verhaftet
worden. , Es ist ein Lithograph, der Sohn eines Bahn-
beamten.

Verbrannt. Die auf dem Rosenkamm, einem beliebten
Ausflugsziel, errichtete Schutzhütte ist vor einigen Tagen
eingeäschert worden. Waldarbeiter hatten kurz vorher
Schüsse vernommen und bemerkten bald darauf das
mächtig auflodernde Feuer . In einem Winkel der Hütte
lag unter brennenden Balken und Trümmern halb be¬
graben ein halb verbrannter Körper,- -Kleider, Haare,
Augen, Nase, die Unterarme und Beine bis zu den Knieen
waren nicht mehr vorhanden. Der Verbrannte ist der
Renter Leo F . Mathies aus Dresden . Ob Mord , Selbst
mord oder Unfall vorliegt, ist noch nicht festgestellt.

Verunglückte Arbeiter. In der Grube Merlenbacki
ereignete sich ein schweres Unglück. Drei Bergleute be¬
nutzten, einer bestehenden Vorschrift zuwider, in einem
Bremsschacht den Fahrstuhl , den sogen. „Bremsbock", um
in die Tieft zu fahren. Plötzlich riß dgs Seil , und alle
drei stürzten in den 71 Meter tiefen Schacht. Sic «rlirt.'u
so schn«cre Verletzungen, daß wohl keiner mit dem Lebe-.,
davon kommen wird.

Familien-Tragödie. Ein 60 Fahre alter Dachdecker¬
meister in Bremen erschoß seine Frau und versuchte einen
Selbstmord. Er wurde aber lebend ins Krankenhaus
gebracht.

Erstickungstod. Donnerstag nacht erstickten auf Schloß
Dworkau bei Ratibor beim Grafen Saurma -Jeltsch seine
zum Besuch weilende Verwandte Marie v. Michalowitsil
und ihre Begleiterin , beide' Franziskancrinnen aus dem
Annunziatenkloster bei Eichgraben in Niederösterreich, in
ihrem Schlafzimmer durch Austritt von Kohlenvxydgas
aus der kürzlich neu eingerichteten Heizanlage.

Brunucngase . In Spremberg sind zwei Zimmer¬
leute beim Einsen ken eines Brunnenrohrcs in einen
Brunnenkesftl gestürzt. Sie haben beim Einatmen vor
Brunnengaftn ihren Tod gefunden. Die Leichen konutei,
bis zum Mittag nicht geborgen werden.

Kircheuraub. In der vorvergangenen Nacht wnvde in
der Resormkirche in Sonngorn ein Einbruch verübt and
zahlreiche silberne Teller und Abendmahlgeräte ent¬
wendet. Die Täter sind noch nicht ermittelt.

Zwillinge, Drillinge »sw. Aus >öer amtlichen Sta¬
tistik über die „Mehrgeburten" in Preußen geht hervor,
daß in den Jahren 1875 bis 1900 im ganzen 771016
Zwillingsgeburten vorgekommen sind. Drillingsgeburten
«ab es in diesen 25 Jahren 8509, Bierlingsgeburren 123,
Fünflingsgeburtcn 3. liber fünf hinaus hat sich keine
preußische Mutter verstiegen.

Die Wurmkrankhcit. Bei den Reservisten, die lick,
fttzt massenhaft wieder zum Bergbau meldeten, wurde in
vielen Fällen Wurmkrankheitkonstatiert. Sie waren
wurmbchastet zum Militär eingezogen worden und hatten
ihre Dienstzeit abgelcistet, ohne zu wissen, daß sie von der
Krankheit befallen waren. Der Mülheimer Bergw.rks-
verein hat in seiner Arbeiterkolonie eine öeiondere
Station für Wurmkranke eingerichtet. Die Verwaltung
hat für ihre Zechen „Wiesche", „Humboldt", „Rosen-
blumendelle" nnd „Hastenbeck" einen eigenen Arzi zwecks
Behandlung der Wurmkranken angestellt.

Im Bärenzwinger des Helenenhofts in Lodz überfiel
«in Bär , indem er aus dem Nebenzimmer durch eine
Schiebttn-e eindrang, den den Zwinger reinigenden
Wärter Barezik, den er so in Kopf und Arm biß. daß der
Wärter nach drei Stunden starb.

Ein Staatsanwalt flüchtig. Aus Komorn in Ungarn
wird gemeldet, daß von dort der 42 Fahre alte Staats-
anwaltsstellverireter Dr . Eugen Krsztonsicz seit dem 21.
d. M. verschwunden ist. Er unterschlug der Orient-
Religlonsgesellschast 52 090 Kronen und brannte damit
durch. Der ungetreue Hüter des Rechts ist klein nnd dick,
hat blaue Augen, eine rötliche Nase, braunes Haar,
Schnurrbart und einen kleinen Backenbart und sprich!
Ungarisch, deutsch, französisch, kroatisch und serbisch.

Bon einem, der nicht aus der Nolle fällt, erzählt
«in Leser der „Tägl. Rundsch.": Mutter ist ausgegan-gen.
und der kleine Ernst spielt mit seinem Vater „großer
Hund und kleiner Hund". Die beiden gehen auf allen
«tcren, bellen, balgen sich, und man hat nie einen natür¬
licheren Hund gesehen als Vater. Plötzlich läutet es,
und der kleine Hund wird hinausgeschickl, um zu ftyen,

da ist. Draußen steht ein feiner Herr im Besuchs¬
anzug. <in neuer Kollege Vaters : „Nun , Kleiner , ist
denn dein Vater zu sprechen?" - „Nee", antwortet der
Btrrfüßlcr, „der große Hund säuft gerade".

Letzte Nachrichten.
Der russtsch-japanische Krieg.

wb. London, 28. Oktober. Der „Standard meldet
aus Tokio:  Ein Teil der japanischen Press« beginnt,
das Verhalten der dänischen  R c g t e r u n g
zu kritisieren, die den russischen Schiffen das Einnehmen
von Kohlen in den dänischen Gewässern und Häsen ge¬
stattete. Die Zeitung „Asahi" sagt: Die Regierung dürft
einen so groben Neutralitätsbruch nicht unbeachtet lassen.

wb . Vigo, 28. Oktober. Die Mannschaften von
Dampfern aus Vigo bemerkten sechs Meilen von den
Cicsinsekn drei russische Schiff«  in Fahrt und
trafen um 3 Uhr morgens sechs russische Torpcdo-
bo  o te  auf Her Höhe von Kap Finisterre , die anscheinend
auf die jetzt in Vigo vor Anker liegenden Panzersch'fsewarten.

wb . Washington, 28. Oktober. Der russische
Botschafter  Graf Cassini sprach seine persönliche
Ansicht dahin aus , daß das Verlangen Englands von der
russischen Regierung , diejenigen Offiziere zu be¬
strafen,  die für das Beschießen der Fischöampftr ver¬
antwortlich seien, gelinde ausgedrückt, ohne Präzedenz¬
fall sei. Rußland könne keiner Macht das Recht zuge¬
stehen, einzugreifen,  ja nicht einmal Vorschläge
zu machen bezüglich der Art der inneren Verwaltung.
Obgleich die Situation sehr delikat wäre, sei er doch ganz
sicher, daß die Diplomatie die Sache auf friedlichem Wege
lösen werde.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der un« für diese Rubrik zugehenden, nick»

verwendeten Einlendunuen kann lick, die Redaktion nicht eintallen.s
* Am Mittwoch , den 28 ., abends zwischen 6»/- und 7 Uhr,

waren in der e l e k t r i s ch e n Bahn  Igrüne Linie ) fast sämt¬
liche Plätze schon am Bahnhof besetzt . Es konnte nur noch ein
kleiner Teil der an der Wartestelle Regierungsgebäude -Luisen-
platz haltenden Personen Platz finden , die anderen mußten
resigniert bei rieselndem Regen auf die folgenden Wagen warten.
Einige Geduldige hielten ja auch standhast aus , andere schürzten
die Hofen und gingen brummend ihren Weg . Auf einmal er¬
schienen im Dunkel der Nacht vier grüne Lichter . Ein Er¬
lösungsschrei wäre ja hier am Platze gewesen : Gott sei Dank ver¬
schluckten wir denselben aus Rücksicht für die Nebenstehenden,
wir hätten uns nämlich dazu auch furchtbar blamiert . Die erste
Bahn war natürlich besetzt . Mit den größten Hoffnungen beseelt,
endlich an das langersehnte Ziel mit der „ Elektrischen " befördert
;u werden , wandten wir uns an den gänzlich leeren zweiten
Wagen . Aber ein energischer „Halt " -Ruf aus dem Munde des
Kondukteurs belehrte uns , daß wir an falschen Wahnideen litten,
denn der Wagen war nicht da , um etwa die überzähligen Gäste
des ersten Wagens aufzunehmen , nein , er elektrisierte sich ruhig
ins Devot zurück . Also gerade um eine Zeit und bei einem
Wetter , an dem ein zweiter Wagen am notwendigsten gewesen
wäre . Wir spannten unseren Regenschirm wieder auf , schritten
der Viktoria -Apotheke zu , schüttelten den Kopf und sagten : „ Nee,
was lassen die Wiesbadener sich alles gefallen !" Endlich muß aber
doch Ernst gemacht werden : ist denn niemand im stände , der
..Elektrischen " zu zeigen , daß sie für das Publikum da ist und
nicht umgekehrt . Eine Massenreklamation der Bewohner der
Ringkirche und angrenzender Reviere an das Polizeipräsidium
würde vielleicht Erfolg haben.

* Geradezu bejammernswerte Zustände herrschen jetzt in
Wiesbaden betreffs der herrenlosen Hunde.  Seit fünf
bis 8 Wochen irren Hunde vcrschiebentlichster Gattungen , große
und kleine , in den Straßen Wiesbadens , besonders Taunus - und
Wilhclmstraße : bis zur Bcansite umher , daß sich jedem Tierfreunde
die Frage aufdrängt : „ Gibt es denn in Wiesbaden keinen Hunde-
änger mehr '?" Wie ist es überhaupt möglich , daß sich so viele

Hunde verlaufen ? Da müssen sich die Hundebesitzer wenig um
ihre Tiere kümmern , denn ein jeder Mensch , der seinen Hund
liebt , paßt auch aui ihn auf , daß er nicht abhanden kommt . Es
gibt aber viele Menschen , die sagen , der Hund muß auf uns schi¬
eben . Doch ist es ganz falsch , es ist oft unmöglich , daß der Hund
seinem Herrn im Gedränge , besonders in den engen , belebten
Straßen , wie in der Langgasse , folgen kann . Ich möchte doch
den Hundebesitzern empfehlen , ihren Hund mit einem Halsband
in versehen nnd darauf die Straße nndHausnummer eingravieren
V» lassen , dann ist es ein Leichtes , den Hund dem Besitzer wieder
zuzuführen und die armen Tiere brauchten nicht wochenlang
hungrig und durstig herumzuirren . Ich habe meinen Hund , der
mir auch zugelaufen ist , mit Halsband und Wohnung versehen . —
Der .Hauptzweck meines Eingesandts ist aber , zu bitten , daß die
betreffende Behörde datiir Sorge trägt , daß die herrenlosen
Hunde von den Hun -defängern aufgegriffen -, verpflegt und wenn
sich nach abgelanfcner Frist kein Besitzer meldet , schmerzlos ge¬
tötet werden . Hoffentlich verklingen diese Zeilen nicht umsonst
und es geschieht so schnell wie möglich Abbülie.

Eine Tierfreundin für viele.

Briefkasten.
X.  Durch den Briefkasten läßt sich Ihre Anfrage nicht beant¬

worten . Senden Sie uns Ihre Adresse.
N . N . Die Feststellung , ob ein Verunglückter Halb - oder

Ganginvalide ist . trifft der Vertrauensarzt der Berufsgenosscn-
schaft oder das Schiedsgericht.

W . D . Rach Ortsgcbrauch kann die Kündigung des Dienst¬
vertrags mit lltägiger Frist jederzeit erfolgen , nicht nur am
1. oder IS . des Monats.

M . H . Adilheidstretze . Nehmen Sie nur die Hülfe des Ge¬
werbegerichts in Anspruch.

Stammtisch Herzog von Nassau . Im Jahre 1893 hatten bas
8 . und 16, sowie das 11. und 15. Armeekorps Kaisermanöver . Die
Kaiserparaden - wurden für das 8 . Korps bei Trier , das 16. bei
Metz , das 15. bei Straßburg und das 14. bei Karlsruhe abge-
halten . _

Handelsteil.
Znm lernen Geldstand. Daß nicht allein die Börse, sondern

überhaupt dem Handelsstand das teuer gewordene Geld rechl
ungelegen kommt, ist leicht zu begreifen. Die Wechselzirku¬
lation in Deutschland beträgt jährlich 20—25 Milliarden Mark,
das macht pro Monat fast 2 Milliarden Mark aus, und da ist eine
Diskonterhöhung von 1 Proz. gewiß keine Lappalie.

Verstadtlichung der Berliner Straßenbahn . Die Aktien der
Berliner Straßenbahn sind in den letzten Tagen ständig in die
Höhe gegangen. Es waren darüber verschiedene Gerüchte in
Umlauf. So wird wieder davon gesprochen, daß die Stadt den
schon öfter erörterten Plan, das Unternehmen zu erwerben,
nunmehr ernstlich erwägen will. Andere meinen, daß eine Ver¬
einigung der Hoch- und Untergrundbahn mit dei Straßenbahn
geplant ist, weiter verlautet von einem Verkauf der der Gesell¬
schaft gehörigen Grundstücke. Jedenfalls ist etwas im Zuge,
wenn es auch vorläufig an den bei derartigen Gelegenheiten so
beliebten Dementis nicht fehlt. Es sind bis jetzt nur erste
Käufer für die Große Berliner am Markt gewesen.

Schnellbahnpiojekt Berlin-Hamburg.0 Am 10. November
findet in Berlin eine Konferenz zwischen den an dem genannten
Projekt interessierten beiden großen Elektrizitätsgesellschaften
und den Vertretern des Eisenbahnnainisteriums statt _ Ob da¬

mit schon der Verwirklichung der Angelegenheit näher getreten
wird, ist eine frage , die wohl noch einige Zeit offen bleib« »
wird.

Zum Scbiffsraien-Erieg. Wie gemeldet wird, ist General¬
direktor Ballin von der Hamburg-Amerika-Linie wieder einmal
in London, um wegen Beilegung des Tarifkrieges mit der
Cunard-Linie zu verhandeln . Ballin gibt sich der Hoffnung hi»,
daß eine Einigung wegen der Zwischendeckspreise, wenn auch
nicht gleich zustande kommt, so doch angebahnt wird. — So
sehr es zu wünschen wäre, so ist doch nicht gut anzunehmen,
daß ein Ausgleich rasch bevorsteht ; es wird wohl noch bis in
den Frühling hinein dauern, bis die Cunard-Linie mürbe gm
macht ist und einsieht, daß es auf die Dauer nicht so weiters
gehen kann.

Zur Lage in dei Hutten-Industrie. In der jüngst abge-*
haltenen Generalversammlung der Rolandshütte sprach sich de»
Vorsitzende sehr zurückhaltend über die Geschäftsaussichten
aus. Er sagte, daß er sich zwar frei von Pessimismus fühlej
es fehle aber auch jede Ursache für Optimismus. Die Lage der
Siegerländer Eisenindustrie sei geradezu trostlos, und wenn die
Regierung jetzt nicht helfend eingreife, so sei nicht einzusehen,
wie man noch Dividenden verdienen könne. Das Ergebnis des
verflossenen ersten Vierteljahres sei ungünstig. Für das abge¬
laufene Geschäftsjahr konnten aber doch noch 7 Proz. Divi-j
dende verteilt werden.

Helios, Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Köln. Eine Mit)
teilung des Generaldirektors auf eine Anfrage aus Aktionärs¬
kreisen lautet wieder ganz unerwartet trostlos. Der geschäft¬
liche Umsatz habe infolge unvorhergesehener, unabwendbar«!
Umstände nicht auf die zur Vermeidung von Verlusten not¬
wendige Höhe gebracht werden können. Alle Gerüchte über
Angliederungsbestrebungen seitens der Konkurrenz seien aus
der Luft gegriffen. — Vor gar nicht langer Zeit hat die Ver¬
waltung der Helios-Gesellschaft Mitteilungen in die Öffentlich¬
keit gebracht, laut welchen neue Aufträge reichlich vorhanden
waren, und nun steht man wieder vor dem alten Krach, aber in
zweiter Auflage.

Feinblechsyndikat. Das Feinblechsyndikat beruft Freitag
eine Generalversammlung nach Köln a. Rh. ein. Es wird
wiederum über eine eventuelle Auflösung oder Fortbestehen
des Verbandes Beschluß gefaßt werden. Ferner über Verkäufe
über 1904 hinaus und schließlich über Maßnahmen gegenüber
den außenstehenden Walzwerken.

Rheinisch-Westfälische Kalkwerke in Dornap. Die General¬
versammlung hat die Dividende auf 7 Proz. festgesetzt. Über
die Aussichten des Geschäftsjahres ist noch mitzuteilen, daß
die Unternehmung einen Lieferungsvertrag mit Krupp abge¬
schlossen hat, der ihr erheblichen Nutzen bringen dürfte. In]
1. Quartal des laufenden Geschäftsjahres waren die Umsätze
nicht besonders günstig.

Verein deutscher Harmoninmfabrikanten. Dieser Verein
hielt dieser Tage in Leipzig eine Versammlung ab, in welche*
beschlossen wurde, daß vom Juli 1905 an dem verderblichen
Rabattgeben gegenüber feste Rabattsätze eingeführt werden,
unter denen grundsätzlich nicht verkauft werden darf. Daß
es sich hier nicht allein um Harmoniums, sondern auch uni
Klaviere handelt, versteht sich von selbst.

Heinrich Lapp, Aktiengesellschaft für Tiefbohrungen, Nord¬
hansen. Vor einigen Tagen hat sich die Verwaltung der Ge¬
sellschaft veranlaßt gesehen, gegen den fortgesetzten Kurs¬
rückgang ihrer Aktien insofern Stellung zu nehmen, als sie dia
Versicherung abgab, daß keinerlei Gründe geschäftlicher Art
vorliegen, die den Rückgang rechtfertigen. Jetzt kommt di*
Verwaltung neuerdings darauf zurück, ohne sonderlichen Ep-
folg zu erzielen. In Aktionärkreisen wird nämlich behauptet
daß die letzte hohe Dividende von 30 Proz. gegen 22 Proz. L V;
nur von Zufallsgewinnen aus Effektenverkäufen herrühre. E*
wird stark bezweifelt, daß aus dem regulären Geschäft auch
nicht einmal annähernd hohe Gewinne erzielt werden können,-

Vereinigte Kunstseidefabriken, Frankfurt a. M. Direktor
Becker von dieser Gesellschaft begibt sich nächste Woche nach
Amerika. Seine Reise dient geschäftlichen Zwecken. Auch
soll die Frage erörtert werden, ob die Errichtung einer Filial-
Fabrik in den Vereinigten Staaten ins Auge gefaßt werden soll.

Kleine Finanzclnonik . Nunmehr ist die Betriebseinsteilung
der Zeche Luise Tiefbau zum 1. November beantragt. Nach
einer Erklärung der Verwaltung wird die Stilllegung möglichst
ohne Härten gegen die Belegschaft durchgeführt werden. —
Die Angliederung der Zeche Freie Vogel und Unverhofft an die
Stolberger Aktiengesellschaft für Zinkindustrie behufs Arron¬
dierung und gründlicher Ausnützung der Grubenfelder letzterer
Gesellschaft bei Dortmund wird angestrebt. — Die Aufsichts¬
ratssitzung der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft, in der der
Abschluß für das verflossene Geschäftsjahr vorgelegt werden
soll, findet in den ersten Tagen des November statt. — Die
Vereinigten chemischen Fabriken zu Leopoldshall schließen mit
316159 M. (i. V. 326 739 M.) Reingewinn ab. Dividende
werden 5 Proz. auf die Prioritätsaktien und 2 Proz. auf die
Stammaktien verteilt, gleich wie im Vorjahr. — Die Plauener
Bank erhöht ihr Kapital um. 1 Million Mark auf 3 Millionen
Mark. — Die Aktien der Hibernia-Gesellschaft sind gestern
bis 290 in die Höhe gegangen ; es ist dies der höchste Kurs seit
Einleitung der Verstaatlichungsaktion ; heute sind sie gestrichen
— Bei der Vergebung von Eisenkonstruktionsmaterial für den
Bau des Hauptbahnhofes in Wiesbaden war die Gute Hoffnungs¬
hütte in Oberhausen mit 575 000 M. die Mindestfordernda —
Die Vereinigten Elbschiffahrtsgesellschaften konstatieren, daß
dio Aufnahme des regelmäßigen Betriebs vor Eintritt günstigerer
Zustände undenkbar sei. — Gestern fand eine Aufsichtsrats¬
sitzung der Berliner Elektrizitätswerke statt. Wie es heißt
wurde die Dividende mit 10 Proz. (i. V. 9 Proz.) festgesetzt. —

Konfektionsmanufaktur- und Kurzwarenfirma ChristianDie
Martinussen-Hamburg befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten
Die Passiven betragen 162 000 M„ die Aktiven 148 000 M Eine
langsame Liquidation wird angestrebt. — Die Gemeinschaft
Dresdener Bank-Schaaffhausen übernahm 4 Millionen Mark
3 " proz. Anleihe der Berliner Stadtsynode. — Die Luxus¬
papierfabrik und Kunstanstalt Albrecht u. Meister, G. m. b H
in Berlin, ist unter Mitwirkung der Darmstädter Bank in eine
Aktiengesellschaft Albrecht u. Meister umgewandelt worden.

Geschäftliches.
H ' arnu

Die meiaten nn . nga -n von I >r . Bomnul ' a
Haemalogf, , werden, um das D. KP . No. 81,3911™umgehet
mit Zuhülfenahmo von Aetlier bereitet, ein Zusatz der ins'
' esondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist. Um
sicher zu sein, das aetl . erfreie Original-Präparat zu erhaltet
verlange man stets ausdrücklich E»r . Hominer » Haemateo.J
und achte auf die Schutzmarke : „Säugende Löwin“.

Si * Msraerr Aikep- di umfaßt 16  Seite«
tttH. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Rr. 8«.

Leitung : W . S ch u l t e vom Brühl.

«er - nttoiirtlicherRednklenr int Den gelamren redaktionellen teil ; ,
f**r bie ttuaeigen und Reklamen: H. Dornauf:  beide in eti *5

$rud und Verlag der L. bchelleubergscheu Hof-Buchdruckrrei in
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Vsrsiii kür k 'susrÜSslailunN-
Eingetr . Verein.

Hauptversammlung
Donnerstag, den 10. November 1904, abends8'A Uhr,

Loge Plato , Friedrichstrasse 27 (Erdgeschoss ) .
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer.
8. Neuwahl für vier aasgesohiedene Vorstandsmitglieder u. zwei Rechnungsprüfer.
4. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder, sowie Anhänger der Feuerbestattung (auch Damen) werden rar Beteiligung
freundlichst eingeladen. „ _ . . F477gier Vorstand.

feinfen nollfoftiöen GmNkntHaler KSfe per Pst. st MK. 1.-
„ uallfetteu itoier Käse „ „ „ 0.95,

KoMber(WM)Käse.. .. .. „ 0.90,» »
tmpfiehlt in anerkannt erstclassigen Produkten

Telefon 2312.
Peter Kramer,

Goethestratze 20.

Wahlverein der Freisinnigen Volkspartei.
Montag , den 81. Oktober, Abends 8 1/* Uhr, in der Turnhalk,

Wellritzstraße 41: P488

UersllmlWg der Wähler Md MlihlmMuer.
BtspreWg der LmidtiiMM md der polWeii Lege.

Alle freisinnige» Wähler werden z« zahlreichem Besuch eingelade«.
Der Borstand.

, I . A.: Pr . Albert !.

ßadhans zum Kranz,
lianggasse SO , IC che Krnniplati.

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
(fgint neu eingerichtet . 2837

Möblirte ZimmerI. Etage.
Neue Linsen, prima Sauerkraut , Bücklinac,

Kieler Sprotten , ächte Frankfurter Würstchen,
ff. Wurstwaarcn, stet« frisch, empfiehlt 2932

BR. Beyslerel,
Dotzhcimerstraße 47, Ecke Dreiweidenstratze.

EF Flechtenkranke -m
trockene, nässende Schuppenflechtenund da« mit
diesem Ucbel verbundene, so unerträgliche Haut»
jucken, heile unter Garantie (ohne Berufsstöruiig)
selbst denen, die nirgends Heilung fanden, nach
langjähriger vraktischer Erfahrung . Auf dem Ver¬
fahren inbt Deutsches ReichSpatent No. 186 32g.
R . Groppier , St . Marien-Drogerie, Chan
lottenburq 4, Kantstr. No. 97. F6

Ortfire bewährt s. nunmehr Retter ' s
gxZllhll . Haarwasser (München ),
staatl. geprüft und begutachtet.

Z. h. um 40 Pf . und Mk. L10 F49
Adler -Drogerie , Bismarckring 1.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarftraffe:

Rousiek, Emfcrstr. 48.
Adrlhridstraffe:

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr.; >aller;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgruben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; jstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Atdrrchtstraffe:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am U- merthor:
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttge», Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
rinz, Ecke Eleonorenstr.;
enrbald, Ecke BiSmarck-Ring.

Kismarck -Uing:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Kecker, Ecke Hermannstr.;

28.
Kleich straffe:

Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klnchrrplatzr
Kännaueck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klnchrrstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrnh, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Külon »straffe:
m,  Bülowstr . 7;
Ehemann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16.

«astellstraffe:
Man - , Castellstr. 10.

Clarenthalerstraff «;
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraffe:
Nötigen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimcrstr affe:
Berghäuser, EckeZimmcrmannstr.;
Fachs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimcrstr. 72.

Drriwridrnstraffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraffer
Müller , Ecke Rüderhcimerstr.

Gmfer straffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanldrunnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffer
errmann, Feldstr. 2;
ieße, Ecke Kellcrstr.;

Forst, Feldstr. 19.
Frankenstratzr:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straff «:
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Philrppi, Ecke Ncugaffe;

Gemeindrdadgäffchenr
Alexi, MichelSbcrg 9.

Gerichtsstraffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gnrifenaustraff «:
Stnpp , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr.

Gorben straffe:
Rasch, Gocbcnstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Gorthestraff «:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallec;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Ganter , Ecke Oranienstr.

Gradrnstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Gustan -Adolfftraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:

tsbertWwe.,Philippsbergstr.29;or», Ecke Gustav-Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn, Helencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;taqbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraffer
Laux, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;

»rn, Riehlstr. 21;
upka, Herdcrstr. 6.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;

Walramstr. 12:
ager, Ecke Hellmundstr.;

sind die folgenden:

Iahnftraffer
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenftraffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Ricylstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimcrstr.

Kellerstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße. Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll, Kirchgaffe 11;
Staffen, Krrchgaffe Bl;
Biench, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraffer
Laux, Körnerstr.;

hrig, Hermannstr. IS.
Herrngartenstraffe:

Gernand, Herrngartenstt. 7.
Hirschgrat »rn:

Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Stcingasse 6;
Belte, Webcrgaffc S4.

Hochstätter
Alexi, Michelsberg 9.

Kömcrstr. 6.
Lahnstraffe:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Lehrftraffer

Petry , Ecke Hirschgraben.
Lnremburgftraffo:

Weck, Ecke Herdcrstr.;Slick,Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Karser Fricdr .-Ring 52.

Mainirr Land straffe:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktftraffe:

Schaus, Neugasse 17.
Maurrgasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritinsstratze:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsderg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraffe:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Uero straffe:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uetteldeckstraff « :
Donccker, Westcndstr. 36.

Uengasse:thilippi,Ecke Friedrichstr.;chans, Neugassc 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

zlirolasstraff «:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstraffr:
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsbergstraffe;

tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth , Philippsbergstr. 9.
Platterstraffe:

Maus , Castcllstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

(tzuerftraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Panenthalerstraffrr
Wirbelauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdcSheimcrstr.

Rhringauerftraffe:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rhein straffe:
Neef, Ecke Karlstr.:
Seyb , Ecke Wörthstr. :
Euders , Oranienstr. 4.

Riehlstraffe;
Bund, Riehlstr. 3;
Hör», Riehlstr. 21;
Setz, Riehlstr. 20.

Köderstraffer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel» Ecke Nerostr.

Kömerverg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diedrrichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Mdrsheimerstraffe:
Gemmer, Rüdesheimcrstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasse:
Stückert, Saalg . 24/28;

uchs, Ecke Wcbergasse;
he (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Schachtstraffrr

Somburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
ScharnHorstftraffer

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westcndstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

SchiersteinerftraMtz
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgalfer
Spitz, Schulgassc 2.

Kchwaldacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr. :
Göttel , Ecke MichelSbcrg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Srdanplatz:Eanst,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;
ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
kanst, Sedanstr. 9:
Mischer, Sedanstr. 1. .

Krerodenstraffe:
Klingelhöser, Seerobenstr. 13;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Petry , Stcingasse 6;
Ernst, Stcingasse 17.

Stift straffer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunus straffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walramstraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner» Ecke Bleichstr.

MedergasserKS,  Ecke Saalgasse;e (Filiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35;

Belte, Wcbergasse 54.
Mettftraffer

Kiffel, Röderstr. 27.
Mriffendurgftraff «:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraffe:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mestendstraffertofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörth straffer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraff «:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
tzieiftr, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Iimmermaunstraffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach.
Erbrnheim:

Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.
Uamdach:

Friedrich Belz, Sackgaffe.
Sonnendergr

PhiliPPiue Wiesenbor », Thalstr .2.
Schierstein:

) Josef Meffer, Kolporteur.

Jas Wiesbademr Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 59 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Klaotcrlptel ohne Noten
in̂ Stunde durch Selbstunterricht erlernbar.

Sw - —s &ciwjiMiurirruui  ericrnoar.

erf*w «. * «ft 1 Erfindung ; nicht mechanisch. — Soeben
erschenen: „Letzte Rose " 1 Mk.. 3 Weihnachtslieder ä 75 Pf. mit

genauer Erklärung. Prospekt gratis.

Theodor Walther, KMieriiz, Kiel, Ai>«M. W.
Vertreter für Wiesbaden und Umgebung gesucht.

8. & CO., MAINZ.
Yerkanfslokal ausschliesslich IS Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
Persischen und Türkischen Teppichen.

Telefon No . 76 . Verkauf zu Engros -Preisen . Telefon No. 76.

aas erste Kammgarn , welches w*

gegeaFlkeila.£iEpi!6S fa derlilßligrlparißH
in den Handel gebracht wurde, ist das

beste roolleneStrumpfgam
Sehr ifanerhaft b. waschecht. Sirutlert reifsbIIib.

Invtt rnÄ Gedr.Mfiller’sPhSalxvsIIe.
Jeder Strang im Vollgewicht von 50 Gramm

fluVtn-ri ?? Schutzmarke.
_ . . Man achte genau auf die Firma
SlbrOdtr Müller , Oethllngen u. Tnk

und weise Nachahmungenzurück. F78

Niemand
versäume meinen

iasrerkanf wegen Banverinderug
zu benutzen . 2T

Grosse Posten moderner

8̂ Herren- and Knaben-Inziige
ohne Rücksicht anf den reellen Wert

stammend billige
Herren-Änzüge, C*>eviot, Diicksliln, Kammgarn, von 8.— an.
Herren-Winter-Paletots, n»r"d en. . . . . von 8.— an.
Herren-Winter-Joppen mit  ■,®«-«•**i. iar«tte* von3.— an.
Winter-Hosen - . . . . von 2.50 an.
Knaben-Anzüge, hochelegante Facom. ... . . von2.— an.
Knaben-Hosen, «»^ ,ki» . von 0.75 an.

C. W . Deuster , 12 Oranienstrasse 12.

Kein Husten mehr
beim Gebrauch von E . 'Walther ’« Eichten
nadel -Brnitbonbon », ä 80 und 56 Pf . bei

IApotheker Otto Siebert, Drogerie, Marktstraese 9,
«owie Wilh. Machenheimer, Bismarckringl . F79

S«

Allerheiligen
empfehle große Auswahl in

MM-IlÄ JtolMnp
zu billigsten Preisen.

„Pietät " ^ „Friede ",
8 Ellenbogengafle 8.
15 Mauergasse 15.

W Telephon Uo. 265 . -Wfl
Inhaber : Adolf Limdarttz.

Gegründet 1885. 8050

Grötzte
Hasen.

MdUmä
W«
steh im AilssWtl,
?»V UW tm AiirMtt,

sowie «He Sorte « Geflügel in gröfler
Auswahl , wie bekannt zum billigsten

Tagespreis.
Wild » und Geflügelhandlungvon

D. L'vtri , Neroftraße 28.
Telephon 2671.

Bestellungen per Postkarte werden
prompt auSgesührt.

Gummi- garantirt
wasserdicht,

Diel'sButterbirnen,Grumkau,Forcllenbirnen
sind noch emige Ceniner, Kafleler Reinette « ,
Gold -Peping und kleine Rambor vro Centncr
8 Mk. abzugcben Elconorenstratze S.

_ Proben gern  zu Diensten.

Kartoffeln
für WScIincrlnnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 » och Ed an per Meter.

2838

für den Winter-
bedard liefert frei
Hausk Ctr. 3.25

Consumhalle , Moritzstr.16. Dreiweidenstr. 4.
Jakob Spitz.

Deutsches Haus.
Heute und jeden Samstag und Sonntag Abend;

OchscnschwmzsuDc,
Rchragout,

owie frische « Apfelmost.
Jac . Krupp,

t
II I

Hente Samstag Abend:

Spansau,
sowie prima Mainzer Aeilen - Export*
Bier , wozu ergebenst einladet

_ Peter Schlink.

Feinste Süßrahm -Tafelbutter
(aus pasteur,firtem Rahm) p. Pfd. zu Mk. 1.30.

frische Fand butter,
Trinlr-Eier,
Fand -Eirr,
itat . Gier»

„ Sied - u. Kach-Gier
empfiehlt in stets frischen Qualitäten

Peter Urümer.
Wmrfolhncnhon bester  Schutz gegen Erkältung, zur
VVIIlUGIIlUolyllCIIj  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Wiesbadener Kestattungs -Inflitut

Gebrüder Nengebauer, Schwalbacherstr. 22.
Telefon 411. Kchreinerri gegr. 1856 » Telefon 411. *Tp|

i » ©r

fertig ««- gestaltet

VCnfflU 1110  Salmiacdül" Terpentin Seife.
Bes)es<WalchMtei : V |
Keine bezahlte Zugabeid̂̂ tui; bsshS'Qi'ahM F7

Magen-
«. Rerveukraukeu,
üuch solchen, welche an allgemeiner Schwäche leiden,
«ehe ich unentgeltlich ei» destdcwänrtes Mittel
bekannt. Keine Medizin, kein Likör, kein Tee.

Job . Holzapfel,
München , Tumblingerstraße48. 1.

Nürnberger Spieiwaren!
Puppe « Terzlerun ^ n.

Keulieilen in 10-und50-Pfg.-Artit.eln. F146
Preisliste 230 nur für Wiederverkauf!

Friedrich I. anzenmllller in Nürnbe rg.

Acpfcl zu verkaufen.
«üfläpfel p. Ctr. 5.50 Mk.. Bonäpfel 7 Mk.,

grüne Reinetteäpfel (bis Pfingsten Haltbar)
9 Mk., auch pfundweise ab,. Bachmayerstraßc8. 1.

Mauritinsstraß » 8.
Großes Lager in Holz- und Metallfärgen aller Art,

kur sofortigen Lieferung.
AuSlübrnng von Trauerdekorationen. Anfstellen von Katafalk, Kandelabernu. f. w. bei
Trauerseiern. Vollständige Kesorgung von Hrerdigungen , Uebrrchtzrnngen
nach und von auswärts j« Feuerbestattungen nach allen Krematorien

^ ^ nebst allen diesbezüglichen Gängen «. Papieren.
WT " Ueberlandtransportcmit eigenem Leichenwagen(Glaswände)

Lieferanten des Vereins für Fenerdestattnng «nd de» Keamten-Uerrin».
2895

Danksagung.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ehr . Kofmarm und Fra «,

geb. Schrumpf.
Erkeuheim , den 28. Oktober 1904.



Seit - 8. Kamstas»S9. Oktober1SV4. Wiesbadener TaMalF. W »vE 'A« ss ^be , I .Hl-rtt. A » . 307,

Yolksbildnngs-Verein Wiesbaden.
Cyclus volkstümlicher Vortrage.

rWZ*. Crrimliist
Ans der Geschichte der Erde und des Lebens auf der Erde.

Zwei Vorträge mit Demonstrationen.
Erster Vortrag

Samstag , den 29 . Oktober 1. J ., abends 8 1/» Ehr , in der Turnhalle
der Oberrealschule . Oranienstr. 7: (Jeschichte der Erde . Abstammung
und frühester Zustand der Erde. Theorie von Kant und Laplace. Geologische
Perioden und Formationen. Entwicklung des organischen Lehens auf der Erde.

Grösse der geologischen Zeiträume. F233
Zweiter Vortrag

Samstag , den 5 . November 1. J ., abends 8 '/» Ehr , in der Turnhalle
der Oberrealscbuie , Oranienstr. 7: Die Gebirgsbildung , erläutert
an der Geschichte des rheinischen Schiefergebirges . Entstehung
der Kontinente und Gebirge. Taunus, Westerwald und Eifel. Alte Vulkane
(Rhön, Vogelsberg, Westerwälder Basalte, Siebengebirgo, Eifelmaare), Talbildung.

Schwarzwald und Vogesen. Mainzer Becken. Entstehung des Rheintales.
Eintrittspreis : 20 Pfennig.

Die Vortrags - Kommission.

Neu eröffnet!

• XtrtlagerZ.Hurtig$ Comp.•
@ Wiesbaden, Bremen, _ Bremerhaven, W

Uarktulraxe IO Fauienstr . 81
(Hotel z. GrünenW »16).

, Specialittit:

Biärgermcister -Sinidlstr . 2S.

o

2 °- M 3.15. Herren-Hüte LWl.3.15.
i

i

Die Zur Konkursmasse des Kaufmanns treorg
Homlorf zu Wiesbaden gehörigen Grund¬
stücke Adolfftraße 10 und Mrchgasse 00 sind frei¬
händig Zu verkausen.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursverwalter
Rechtsanwaltl ) r. Melaner , Neugasfe 3, an
welchen Liebhaber ihre Angebote bis zum1. NoV. d. I.
richten wollen. F24i

•■..V ' -’Cr.vÄSi.t:

As pflenöe HochM.. keblirlslUs- Md Pal!>e»-8Meii!ie
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren, Alscnidewaaren , versilberte» Bestecken,
Gold - und Silber -Schmncksachen

»u de« billigste,» Preisen . , , f " U4‘E . Biieking . Kranzplatz(Hotel Ries).

■Heine Damen!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken I »arkett - und

Idnoleum -Hoden haben wollen , so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Saion-Bohner-Pulver.
a*S
O ®^3fl 3 ©
.2 03•*£

S| s
Z Za-
-= SBa
§ Z
« ,6 g3

Verzüge r
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen Mitteln,

da kein Einschmieren und mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos ! Nach dem Gebrauch kein Anslüften des

Zimmers mehr nötig!
8. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit , zu der man früher eine

Stunde brauchte!
i.  Hammonia-Salon-Bohner-Pulvor ist billig und sparsam im Gebrauch

und die Damen , welche es einmal benutzt haben , gebrauchen es immer
und empfehlen es weiter ! Es kostet nur 60 Pfg . per Packet!

e 5. 0
o. e. g
o. 3 2a g
° fe“
2>s §HI
»sr
lll

•T*1
Zu kaufen in den Urogen -, BarfUmerie - und feineren liolonial-

wareng -eacliärten . .
Vertreter für Wiesbaden : H . H ’. Raub , Wiesbaden . Nerostrasse 13.

CD

:3

CDP

CD
T3
S

O

Vorzllge unserer Specialitäten s

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Deutsche, Italienische und englische Haarhüte ui , ß IC
in nur prima Qualitäten wm *

P
XJ
CD

©

Wiesbaden,
5fnrUt . tra . se IO

(Hotel z. Grünen W ald)

Bremen,
Faulcmtr . 34 .

Bremerhaven,
Blirg êrmelster - Siiiidtstr* SS.

i
x

Zur Verhütung von
Haarausfall . Haargras «, Sfaarspalte

bewährt sich allein und am besten

Hausner’8 Brennessel-Spiritus9 W allein ftdit mit Marke„Wendelsteiner Kircherl".
^ Flasche Mk. 0.75  und Mk. l.SV.

Belanntlich da » einfachste, unschädlichste allerprobte Mittel , kräftigt
den Haarboden , reinigt von Schuppen und kühlt wohlthuend die
Kopfhaut . Befördert bei läglnbem Gebrauch - ungemein das
Waciisthum der Haare . Nlpina -Letfe 8V Pf . '' sinlrtrhtftrni«

Ru haben in Apoibeke» und bei F . Alexi , Mtckeirberg . « . » rodt , Albrechtstrak.
A.  Berlins '. Kr. Burgstraße. Kronen-Drogerie Bürgener . E>cllmundstraße, -Wr̂ r^ ' Drogene
fV . " ner n .tela . SDroaerieVrat *, Langgafle 23. M . Goettel , Michelsberg . vr . « rhfe,
Weberaaffe Ecke Saalgasse, ^ tt B. ilie . Mortzstr ., Willi . 5f aei . eniiei .ner , Btsmarckrmg 1.
Droaenb Vfassiir , Wellritzstr . 26, K . ffloebns , TaunnSiir ., F . H . Väiiller , ^ ^ fuurckrmg, •
I ’ nrtzelil , Rhetttstr ., Frit * Bompel , Mauergaste , Drog . H . Boo « !b « cl ' f ., ^ ^ kaergasse d
I, (Arabenstr . 6. Rümer - Ilrog . . Römerberg ^ »anltas -Bro ff., L̂ auritiuSßr .. B . s » .
Drnni . nftr W . Scliild , Srrit bridjftr ., VI ». Senilier ^ er , Schulgasse, B . 8e ^ i», Rbeinstr .̂ « tt»
8 !eIiert, 'Marktstr .. Oscar Slebrrt , Taunusstraße 60, Ott » Srliandua , Taunus -Drogerie.

CI,r . Tauber , Kirdigasse, Tlieod .W :,cli «in, »tli-

denSst - nt Trachte
Conserven

diesjähriger Ernte sind eingetroffen bei

4t'

4t
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lebene
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bei all
Wort!
so lan
der di
flchrt.
^ch tv

August En&l -Wiesbaden
Königlicher Hoflieferant.

Bei Abnahme von 12 Dosen MO % Rstfositt*
Bitte verlangen Sie Preisliste.

Blumen <-Zwiebeln
zum Treiben und für das freie Land

in grösster Auswahl offeriren
Scheibe & Co ., Friedrichstrasse 46.

Gläser für Hyazinthen -Zwiebeln 15 u. SO t * r . per Stück.

setzen
den(?i
Dorwr
lichen
loben,

„3
der R>
zu tui

86

HI« rhts >tr « s>«c (Hotel Einhorn).

0-TH
Grösstes Lager in fertigen

SEIFENPULVER
das beste

Waschmittel
der Welt
*Xu Aaötivi*v
den , meisten
§4 $ cfi,äften.

o>

00

CD

CD

CQ

in allen Preislagen.

X X %

nur bester Fabrikate für

Anfertigung nach Jtiaass
unter voller Garantie für eleganten Sitz und bester Ausführung.

ifiarktstrasse (Hotel Einhorn) .
F76 1
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Morgen Ausgabe.
s . Ktatt. Wieslickener Tsgblck.

Samstag.
29 . Oktober 1904.

srr. Jahrgang.

II
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CD

SS.
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144) F113
echtstraßk,
z-Droqerie
«rare,

lirckring 1.
ckrinp, f.
idtrflaffe5
Saat er,
Sr., Otto
i-Drogerir,

.1 t.
Unser« wissenschaftlichenFortschritte haben bisher

nur Verwirrung  angerichtet, sagen viele. Ja wohl
— aber äußerte sich denn auch bei Beginnd'r Schöpfung
ni»t die erste Wirkung des Lichter darin, daß das
vorhandene Chaos sichtbar wurde, und wird man etwa
deshalb das Chaos  dem Lichte  zu Last legen?

Eötvös.

^WWWWWŴWW¥WWWWW¥W¥WWWWWW¥¥¥W¥¥WWWm
(14. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Der Ekel, der mich packte, war so stark, schüttelte mich
wie eine bittere Medizin, daß ich schnurstracks zum
Bahnhofe lief und so lange im Wartezimmer sitzen blieb,
bis der Portier zum nächsten Berliner Zuge abrief !"

Eine Pause trat ein, in der der Kellner ' die Gläser
der beiden aufs neue füllte.

Reinhold steckte sich eine frische Zigarre an und Heinz
schien sich angelegentlichst in den „Moltke mit den spielen¬
den Kindern" zu vertiefen, der ihm vis -ä-vis die Wand
schmückte.

Dann sagte plötzlich Arndt mit der ihm eigenen Ruhe,
indem er ihm die Hand hinstreckte: „Ich gratuliere !" —

„Danke!" erwiderte Heinz. „Ich wußte übrigens,
daß das kommen würde."

„Na, selbstverständlich! Sobald den Menschen in so
einer Sache die Ernüchterung faßt , sobald ihm die Er¬
kenntnis kommt, dann ist er schon so gut wie Rekon¬
valeszent. Armer Kerl, ich kann mir ja denken, was du
clleS durchgemacht hast, aber das Stadium , in dem du
dich jetzt befindest, ist mir ganz entschieden das liebste.

. Es werden ja noch Rückfälle kommen, aber dann
flüchte dich zu mir . Wir werden gemeinsam diese Ge¬
spenster verjagen."

Nun aber kommt an dich die wichtigste Frage , Rein-
hold", fuhr Heinz fort . „Was soll ich nun tun ? Wie soll

8005

tt.

ich mich verhalten ?" —
„Das verstehe ich nicht ganz?" —
»Ich brauche Sawosnitsch geschäftlich. Er hat mir

eben erst die große Arbeit verschafft und wenn die Sache
in die Brüche gehen sollte, dann wüßte ich für den Augen¬
blick tatsächlich nicht, was ich anfangen sollte!"

„Siehst du, Junge , so gefällst du mir ! Endlich mal
bei all dem Lamento ein vernünftiges , wirklich praktisches
Wort! Anstatt dich mit ihm zu Überwerfen, benutze ihn,
so lange du ihn gebrauchen kannst und sei der Kluge bei
der dummen Geschichte. Hat er dich hinters Licht ge-
fichrt, so sei du jetzt wenigstens derjenige, der zuletzt lacht.
Ich würde dir raten , dich ganz energisch an die Arbeit zu
setzen und deinen „Gönner " Sawosnitsch brieflich über
oen Fortschritt deiner Tätigkeit zu unterrichten, unter dem
Vorwände, daß du absolut keine Zeit findest zu persön¬
lichen Besuchen. So bist du der Notwendigkeit über¬
hoben. ihm gegenAer zu stehen." —

„Das habe ich nicht eininal nötig , denn ich habe in
der Roman-Angelegenheit nur mit der Baronin Dellingen
zu tun."

„Desto besser also. So gehst du vorläufig , bis du
ganz ruhig geworden bist, überhaupt nicht mehr zu ihm
hin."

„Und — Ella ? !" —
„Die? — Ja , liebster Junge , was ist denn da noch

viel zu überlegen? Willst du vielleicht auf ihr verfeiner¬
tes Seelenleben Rücksicht nehmen? Roh _ und brutal
Schluß gemacht, Heinz, das ist das Richtige und einzig
Heilsame! Du schreibst ihr einfach ein paar Zeilen, die
ihr gar nicht die Genugtuung gewähren, daß du um ihre
Erbärmlichkeit weißt.

Du gibst einfach sie aus, indem du ihr mitteilst, daß
du entschlossen seiest, der aussichtslosen Sache ein Ende
zu machen! Basta !"

„Du hast recht! Mich losreißen für immer und dann
an die Arbeit gehen, das ist das einzige, was ich zu tun
habe!

Hoffentlich führt mich diese Romansache endlich ern-
mol zu einem ersten wirklichen Erfolg , und habe ich den,
so ist mir um alles weitere nicht bange."

Zehn Tage spater ließ Heinz sich um 6 Uhr bei seiner
Protektorin melden mit einem ganz respektablen Teile
der Übersetzung unter dem Arm.

Er hatte tatsächlich mit Feuereifer gearbeitet und bis
tief in die Nacht hinein geschrieben.

Nachdem er Ella den entscheidendenAbsagebrief ge-
sandt hatte , war er, anfänglich mehr, um sich zu betäuben
und gewaltsam auf andere Gedanken zu bringen, über
die Arbeit gegangen. Gleich im Anfang aber hatte der
Stoff ihn gefesselt, tausend Gedanken waren ihm ge-
kommen und von Seite zu Seite war sein Interesse an
der Sache selbst gewachsen.

Es war etwas Befreiendes über ihn gekommen ntt
Schaffen und Arbeiten, alles Bittere , was bisher lähmenv
über ihm gelegen hatte, begann er sich allmählich von der
Seele zu schreiben und so wuchs er förmlich mit seiner
Aufgabe, lebte nur in ihr und widmete sich ihr mit dem
ganzen Eifer, dessen er fähig war.

Und er konnte sehr fleißig sein, wenn ihn etwas
interessierte. Er war einer von den stark impulsiven
Menschen, die eine Aufgabe entweder mit Feuereifer voll
und ganz erfassen, oder ihren Widerwillen davor über¬
haupt nicht der Notwendigkeit unterordnen können. Daß
hier das erste der Fall war , war ein Glück für ihn. Seine
einzige Erholung , die er sich gönnte, war die Zeit von
7 bis 9 Uhr abends, vorausgesetzt, daß Reinhold an diesen
Tagen im Theater nicht beschäftigt war . Dann ging er
mit dem, was er am Tage vorher geschrieben, zu Arndt,
trank bei ihm eine Tasse Tee und las ihm das Fernge
vor und fragte nach seinem Urteil . Und dann saßen die
beiden Freunde zusammen beim traulichen Scheine der
kleinen Studierlampe und plauderten von dem, was Rein-
bolds Herz so schwer bedrückte, von Thusnelda.

Heinz konnte chm keinen Rat geben, in bezug auf
Frauen war er überhaupt recht herzlich unerfahren ge-
blieben, denn seine ganzen bisherigen Schwärmereien
und ernsteren. Beziehungen beschränkten sich nur auf eine
Kategorie weiblicher Wesen, die nur ein so unheilbarer
Idealist , wie er war , ernst nehmen konnte. Das Weib
chls solches, in seiner ganzen zarten Eigenart , in seinem

hohen moralischen Wert, war ihm eben noch me be¬
gegnet, und wenn dies geschehen war , so war er rmmer
achtlos daran vorbeigegangen, weil es chm me auffallend
oder „interessant" erschienen war.

Darum waren auch bisher alle leine Noveletten.
figuren , all seine Heldinnech farblose Schemen geblieben,
glatt und flach wie Papierfiguren auf dem Kinder-
cheater. So saßen sie denn regelmäßig stundenlang zu-
sammen und versuchten, weibliche Empfindungen tn
Atome zu sezieren — und verstanden alle beide gar nichts
davon. . . . ~ , r

Heute nun brachte Heinz mrt emem gtmssen Stolze
seiner Gönnerin das erste fertige Kapitel Er hatte sich
bei ihr brieflich angesagt und eine außerordentlichlieben^
würdige Karte zurückemvfangen, die um seinen Besuch
für heute um 5 Uhr bat.

Ter Diener führte ihn diesmal direkt m das arabische
Boudoir . „„„ r ... r

Wieder fiel Heinz beim Durchschreiten des luxuriösen
Hauses der süße, betäubende Duft auf, der förmlich den
Wänden zu entsteigen schien. ^ rr .. . _ ,

Die Baronin empfing ihn, obwohl sie em wemg
leidend war und deshalb lang ausgestreckt auf den gold-
gestickten Decken der Ottomane lag , mit unbeschreiblicher
Liebenswürdigkeit. .

Sie trug eine Art Hauskleid aus leichtem, cacheimre-
artigem Stoff , das sich weiß und blendend um die üppigen
Formen schmiegte. Weit zurückfallende Armei ließen
die vollen Arme frei , und als einzigen schmuck trug^ste
an einer dünnen Kette um das Handgelenk Einen köstlichen
Solitär von ausfallender Schönheit, den sie spielend beim
Plaudern durch die rosigen Finger gleiten und un Däm¬
merlicht des Boudoirs in allen Farben schillern Ireß.

Heinz brannte darauf , ihr seine Arbeit vorzulesen,, er
war ganz Eifer , ganz Schaffensfreude, aber er kam nicht

^ Mit dankendem Lächeln, wie etwas rein Nebmsäch-
liches, nahm sie ihm die eng beschriebenen Blatter ab und
legte sie auf das Malachittischchen, das neben ihr stand.
Dann begann sie zu plaudern . ^ r, , ~ .

Und sie plauderte reizend mrt unnachahmlicher Grazie
und Anmut von allen möglichen Dingen, don Berlin,
von der langweiligen Gesellschaft, von der Fadheit der
heutigen Jugend , von den neuesten Theaterstücken und
auch von der Liebe. . r,

Dieses Thema beherrschte sie mit seltener Meisterschaft,
und Heinz war ganz Interesse dre Ansichten über diesen
Punkt aus dem Munde einer Frau von Welt zu Horen.

Ihre ganze Auffassung war em einziger, schm̂ -
lidjer Protest gegen die Grausamkeit der GesellswE' eine
bittere Anklaae gegen die konventionelle Ehe. Wie vlÄ
Elend hatte dieses gemütlose Aneinanderketten von Mann
und Weib schon gesfiftet, wie viel Herzen gebrochen, dre
sich nach Verständnis gesehnt. .

Jeder Mensch hat doch an das Gluck em heiliges,
unbestreflbares Anrecht!" — sagte sie mit einem großen,
fast feierlichen Aufschlagen der schwarzen Augen. „Was
bleibt denn, wenn wir ehrlich sein wollen, einer so un-
alücklicheii, unverstandenen Frau übrig, als heimlich und
verstohlen von den Früchten des Lebens zu naschen, die
das Schicksal ihr grausam verweigert?" —

(Fortsetzung folgt.)

Seiden HausM. JWarchand. Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maats. 2962

Hermann Stic ^ dorn , Qr . Burgstrasse 4.

Besonders empfehlenswerte

reine Caeao-Marken:
Deutsches Fabrikat 8 .00 Hk . per Pfund,
Holland. „ 8 .40
Cfiocolat Suchard ! !

3025

CO

Kaiseroel
%

nicht explodirendes Petroleum , vollständig wasscrliell,
von der Petroleiim -Rafniierie vorm . .4ugu *t HorfS*, llreinen.

ßlir * Unübertroffen
in Bezug auf

Feuersioherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsarhes Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

Teuersgefahr ausgeschlossen!
Eoht zu beziehen durch die Engros-Niederlage

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
Marne„ Kaiseroel “ Resetzlicl . » eechützt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft, macht

sich strafbar. 2281i

Arbeits -Vergebung.
Die Installation für die Gas -, Wasser -, elektrische Licht - «nd

Entwässerungs -Anlage zu unserem Luisenstraße 19 zu errichtenden Vereinshause
soll vergeben werden und sind Jnteressenlen — jedoch nur Mitglieder des Vereins —
hierdurch eingeladen, diesbezügliche Angebote versiegelt und mit entspr. Aufschrift versehen,
spätestens bis zum 1. Nov ., Nachm . 5 Uhr , bei dem von uns beauftragten Architekten
Herrn Ludwig lleurer , Luisenstraße 31, 1, bei welchem auch die Zeichnungen, sowie
spez. Bedingungen re. vorher einzusehen, auch die Angeboiformulare erhältlich sind,
einzureichen. F 431

Wiesbaden , den 26. Oktober 1904.
Der Vorstand

des Hans - und Grundbesitzer -Vereins . E . B.
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erfcbeint allabendlich 6 Uhr Mid enthält all « Stellenangebot»
«nd Ltellengefueh «, welche in da nächstveröffentlicht« Nnmwer de«
Wierde den» Tagblatt » »tu Anzeige gelangen.

Die Rbend -AuSgabe de » RrbeitSmarktS kostet 5 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , «st frei « « tnstchtnahm»
de» Ardeitsmarkt » in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

m
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Seit«
ext

WribUchr Urrsonen . die KtrUurrg
finden.

zu .tzaiiie, Nebenerwerb , wird
— nachgcwiesen. Slnfr . unter

„ "Wetätiar “ postlagernd Wiesbaden.

Arbeitsnachweisf.Franen. Ratllbnils. Tel . 574.
Abi . II iilt . J singt ’., w. perf.
•ehaetd.

Tüchtig«

Kassirerin
in ein feines Detail -Geschäft gesucht. Offerten

unter « . » 8 » an den Tagdl .-Verlag.
Weist »u »Woüwaarengeschäft . Verkäuferin,

sowie Lehrmädchen p. sof. ges. A . Fay , Wwe .»
Ecke M oritz- und Gerichtrstraße.

Umgp*  Gewandte erste Verkäuferin für
mV Schweinemetzgerei ges. Jean Kolb,

Ecke Hellmund - und Wellritzstraße.
Angehende Verkäuferin , sowie Lehrmädchen gegen

Vergütu ng ges. Mina Astheimer , Weber«. 7.
Suche ein nettes junges Mädchen,

WWW welche» seine Lehrzeit in feinerem
Geschäft beendet hat . Vorstellung mit Zeugniß.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Sei

Nockarbeitcrinneu , sowie
Zuarveiterinnen sofort

für dauernd gesucht.
Wiegand » Ta »»nuSftraße 13.

Via Taillenarbeiterin b. g. Lohn sof.
ges. Miiblqasse 16, 2.

Tüchtig « Taillenarbeiterinnen für dauernd
gesu cht. Carola Schmidt » Bärenstraße 7.

Pi ' Jung « Mädchen können da« Schueidern
gründlich unter günstigen Bedingung , erlernen.

Me tz-RieS , Geisbergstr, 14.
Ges. j. Mädchen ans achtbarer

_ Familie , welche« unter günstige»
Bedingungen d. f. Damenfchnciderei, Musterz . u.
Zuschneiden erl . w. Zu melden von S—12 und
8—7 Uhr Taunusstraße 57, 1.

Weißnäherin f. dauernd ges. Schulberg 8, P . I
A « saubere Arbeit gewöhnte

Sckirmnäherin
erhält Beschäftigung.

Stock- nnb Schim-Fabrik
Renker , Langgafle3.

Modes.
Mur « geheude erste Arbeiterin gesucht. Offerten

l .-Berlag.
Geld

Ha
Ml

unter « l. » » » an den Togbl .-
wststättdig « fein bürgerliche Köchin, die etwa»
'autarbeit übernimmt , gesucht zum 1. November
liartinstraßc 7. Melden Nachmittags 5—6.

Gesucht
»um sofortigen Eliitrit eine gut bürgerlich«

Köchin , evrnrl. zur AuShülf«. Vorzustellen v.
11—8 Uhr . Zu erfr . im Taabl .»Berlag . kr

jüngere gut bürgerliche «Schi«
HlVbfWlNs Nerobergstraße 12.iesucht
SteDcnnasftmctS„Sienenfeorft“

jetzt Mauergasse 8. 1. Annie Carne . Stellend,
sucht mehrere Köchinnen, Zimmer-, Allein- und
Hausmädchen sür Hotel« und Privathäuser.

Albrechtstr . 84, Part ., ein saub. Mädchen v. L. ges.
Brave » Mädchen ges. Zimmerniannstr . 10, P.

Hausmädchen gegen guten Lohn
ges. Luisenplatz 7, 1 St . l.

Tüchtige Küchenmädchen ges.
Hotel Spiegel.

Vlcinliche« Mädchen, da« schon gedient hat . für kl.
Hausha lt z. 1. Nov . 04 gesucht Dorkstr. 25. 2 I.

Suche für kleinen, gutbürgerlichcn
Haushalt . Wwe. mit zwei größeren

Kindern , ein durchaus anständiges selbstständige«
Alleinmädchen , welcher gut kocht. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Rs

Ei « anständiges braves Haus»
WWW  Mädchen , welches servtren kann,

sogleich gesucht «apellenstratze IS.

Gesucht
Hemlmädcheu u. perf. Köchin in ein a. Hau»

nach Frankentbal. Köchinnenu. Alleiumädchen für
hier. Peter Geister , Stellcnv .Mestendstr . 20,1.

Asteinmädche « gesucht Webcrgassc 32.

Wegen Erkrankung
baldmöglichst tüchtiges Erstmädchen gesucht,

welche » bürgert , kochen kann . Meldungen
Vormittag » . GerichtSstratze 8 , 8 . Et.

Gin 16 «jähr . Mädchen und eine Weckfrau
gesucht Helenenstraße 2, Part . r.
V ' Ei » einfaches reinlich «- Mädchen
gesucht Schwalbocherstraße 2b, 2 1.

Gediegenes Mädchen zn zwei Personen
gesucht ( hoher Sohn , sehr gute Sie » «) .
Frau Müller , Stellenbüreau , Westend¬
straße  3 , 1 St . Haltestelle Scdanplatz.

Gesucht für feines kl. Herrschaft»-
bans ein tücht . Hausmädchen.

Dasselbe muß bügeln , nähen und scrviren
können. Vorzustellcn von 11—3 Uhr . Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Uv

Ordentliches Alleiumädchen gesucht
Herderstraße 27 , 8.

Ein fleißiges williges Mädchen auf sofort gesucht.
Näh . Hellinmidstraßc 19.

selbstständige» Mädchen gesucht
VlWVß » Nicolarstraße 31, Part.
Braves Mädchen sof. ges. Fanlbriinneiistr . 9, P . I.
Tüchtiges , in Haus - u. Küchenarbeit erfahrene»

sauberes Mädchen sofort ges. Marktstr . 14, 2. Et.
Jg . Mädchen , am l . v . Lande , f. s. Hausarb.

z. 1b. Nov. ges. Lnxcmburgstraße 7, Hochpart . r.
P8T * Ein ordentliche » Mädchen wird gesucht

Faulbrunnenstraße b, Metzgerladen.
Braver saubere » Alleinmädchen zum 1. November

gesucht Adclheidstraße 32. 2. St.
Suche sok. tücht. Alleinmädchen , da » kochen

kann, bei hohem Lohn . Taunnrstraße 51/58, 8 I.
Tüchtiges Alleinmädch., mit guten Zeugniflen ver¬

sehen, ans 7. November ges. Schirchterstr. 17. 8.
Aelt . Alleininmädch ., w. selbstst. koch. k.. in kl. HaiiSb.

«cs. Gute Zeugn . erforderst Dotzbeimerstr. 42, 3.
Mädchen » das kochen kann, ge-

vVWVlw  sucht Friedrichstrabe 29, P.
Tüchtiges Mädchen für Küchen« und

Hausarbeit gesucht Bierstadterstraße 5.
«444 wegen Verbeiratung der jetzigen

Mädchens znm 15. Nov. für
einen kleinen Haushalt ein tücht. Alleinmädchcn
mit guten Zeugniflen . welches gut bürgerUch
kochen kann und jede Hausarbeit verst. Zn spr.
von 10—11 u. 6—? ' /> Ubr Victoriastraße 7. 2.

Ein anständiges einfaches Mädchen gesucht
Rh einstratze 3 « , 1 St . links.

Anst. iol. fleißige« Hausmädchen gesucht.
P . Alzen , Webergaffe 81.

Sin Mädchen gesucht.
Carl Füll , Kirchgaffr 11.

ungr» Mädchen ges. Albrcchtstraßr18. Part,
ldrechtstr. 84, Part ., e. s. Mädchen v. L. gesucht.

Snche Alleinmädchen f. Geschäftrb., Küchen-
mädchen für Privat bei hohem Lohn. Frau
Elise Gerich , Stellend ., Schulgafl« 2.

Gesuch! ein besseres HMMche»,
da » srrviren kann, zum 15. November ob. früher.
Anzumelben Parkstraße 3, Part , l., vor 10 Uhr
Morgen « oder 2—4 Nachm.

Eine Waschfrau sucht
Fra » Becker , Gr . Burgstraße 5, 2.

Saubere und zuverl . MonatSsra«
gegen gute « Lohn gesucht

Scheukendorssrraße 1, Bart . link». Ämuetd.

E . MonatSmSdchen v. 8—11 ges. Albrechtstr . 43. 1.
MonatSfrau auf 1. Nov. gesucht RSmerberg 27.
Eine saubere Monat »frau (8—8 Stunden Vor¬

mittag ») auf 1. November gesucht. Nähere»
Rüdesheimirstraße 14, Hochvart ., Thoreing . r.

Monatsfrau gesucht Göbenstraße 13. 2 I.
Sofort gesucht saubere jüngere Stundenfrau

für Hausarbeit aus 2 Vor . und 2 Nachmittage
der Woche Kapellenstraße 45.

Monatsmädchen von 9— 11 Ubr Vorm, gesucht.
Beck , Dotzheimerstraße 82, 2. Et.

PV Eine unabhängige saubere MonatSfrau oder
Mädchen 3 Std . Vorm . ges. Adclheidstr. 68, 2.

Ein junge » kräftige » Mädchen flndet Monatrstelle
vom 1. November ab Lurembiirgplatz 4, P . recht».

Saubere MonatSfrau od . MonatSmSdchen
gesucht Dreiwcidenstraße 4, 2. St . recht».

Monatsfran
Eine Weckfrau gesucht.

Car ! Füll , Kirchgaflc11.
Eine Frau zum Brödchentragen ges. Römcrbcrg 27.
Ordentliches Lanfmädchen gesucht.

Wilhelm Reist , Marktstraß» 82.
Ja . eins. Mädchen wird v. Familie mit ein. Kinde

tagsüber od. ständig ges. Zimmermannstr . 10, 8.
BraveS zuvcrläff. Mädchen tagsüber für Kinder

u. etwa» Hausarbeit sof. ges. Marktstratze 14, 2.
Suche für jeden Sonntag von 11—1 Uhr ein

junger Mädchen znm Aurtragen.
Conditorei Knnder , Miisenmstraße.

Mädchen für tagsüber oder einige Stunde»
gesucht Adolfstrabe 6, Part.

ItltrtflflfTttrttrtP F *au oder Mädchen für
UUUlMjUIlHlßC tagsüber einige Stunden

auf gleich gesucht Hellmundstrabe 53, Part.

Ein gewandte » Zimmermädchen
zur Aushülfe gesucht
8 Hotel Rose.

Weibliche Vevlonr »», die Stell « »»g
s« che « .

^ Empfehlt nt. prima Zeugnissen Erzieherin
(Französin ), Engländerin,Kiiiderpflegerin .Ktnder-
fränleiii , Kindergärtnerin , Jungfer , Vers. Köchin,
Alleinmädchcn, w. aut kocht. Annie Carne,
Stellenv . „Bienenkorb " , Mauergasse 8. 1.

Eine ältere gebildete Dame sucht für einige
Stunden deS Nachmittags Beschäftigung
(Vorlesen deutsch , französisch re. ) . Off.
unter 8 . » 8 « an den Tagbl .«Verlag.

sucht baldigst Stelle In
Berrmtsevln wam Vn-.. Co«.

fectionr « oderManiisaktnrwaarciiaeschäst . Offert,
unter I » . 88B an den Tagbl .-Verlag.

in Schreibmaschine und
ylfllllPIII Stenoarapbie ansgebildet,
<?  vUWll'Ulj sucht sofort Stelle. Offerten II.

ip . io ? on 9 . Frenz , Main, . F84
JPW  Verkäuferin der Pnstbranche . - WG

Junge Dame an » guter Familie , vollständig be-
wandert im Verkauf und Derkcbr mit feinster
Kundschaft, sucht Stellung . Offerten unt . Chiffre

s » 8 an den Taibl .-Verlag.
IQ ) ■ Verkäuferin sucht Stellung . Ciaarren-

geichält bevorzugt . Offerten unter Rl . » 8 » an
den Tagbl .-Verlaa.

a «s. Alters , sehr er-
fahre « n . fleißig . mit

Sprach », und guten Empiebk.. sticht selbstst.
Wirkungskreis als Stütze o. z. Führung eine»
Haush . E . G . , Wcstendstraße 20, 1.

Aeltere » fleiß. Mädchen , gute Köchin, s. St . in
gutem Hause oder auch al « Haurbälterin »it
Herrn . Gute Zengniffe . Offert , unt . O . » 8»
an den Taqbl .-Verlaa . . ,

Ein fl. Mädchen wünscht ko» cn zn lernen in Lotei
oder Privat ohne gegenseitige Vergütung . Näh.

Fra « Elise Gerich , St -llenvermiitlerin,
Schulgasse 2.

Emvfeble Köchin, Kinder -, Lau »-, Küchen- u. Allein¬
mädchen (Tbüring .). M . Harz , 8t .-V., Langg . 13.

lucht Stellung pro 1. November.
Jlf PflHIt Näh . Bleichstraß « 14, Htb . P . t.

räulei « , 28 Jahre alt . mit guten
mpfebknngen, sucht Vertrauens.

Posten in einer Hanshaltnna . Offerten unter
H . 880 an den Tagdl .-Berl.

Eine ant büraerliche Köchin sucht Stelle , auch
Aurhülke. Bertramstraße 28, Dtb». 3 St.

Fränlein mit guten Zeugniflen sucht Stellung in
einem feinen Cais oder Restaurant für sofort.
Offerten unter JW. 870 an den Tagbl .-Verlag.

TüchtiaeS Mädchen , prima zwei - « . dreij.
Atteste , sucht Stelle . Fran Müller , St .»
Vermittlung , Westendstratze 3 , 1, Halte¬
stelle Sedanvlatz.

Anständige« Mad » en mit gutem Zeugniß sucht
»tim 1. Rod. Stelle . Bstlowstraße 7. Bart . I.

«mmm*  Anständige , Mädchen sucht Stelle
EMW al« Haurmädchen bei beflerer Herr¬

schaft bl» 1. November bei guter Behandlung.
Zu erfragen Rbeinstraße 88, 2 St . I.

Ein befl. Han»mädchen, im N8ben und Servieren
bew.^i. St . z. 1. Nov . N. Moritzstr. 8. H. 2 r.

Ei « Mädchen au» guter Familie , welche» Liebe
zu Kindern bat. i. sof. Stell . Kirckgaffe 42 ».

Drei Mädche »» von außerhalb, welche näben und
etwa » kochen können und Honsarbeit verstehen,
suchen Stelle . Blücherstraße 17, Linterb . 1. St.

gin braves tiiibüges Mäblbe»,
welches etwa» kochen kan» und alle Hausarbeit ver¬

siebt. sticht zum 1b. November Stelle , am liebsten
als Alleiumädchen. Näh . Nicolasstraße 29, 1 r.

Mädchen vom Lande sucht sofort Stellung.
Mcrderstraße 6, Mittelbau 1. Etage.

Erfahrene aevrüfte

Erstwärterrn
sucht vom 15. April 1905 ab Engagement,
unter O . 8HS an den Tagbl .-Verlag.

Eine Büglerin sucht Beschäftigungfür Dienstag».
Mittwoch ». Donnerstags , Samstag ». Friedrich»

44. föeitMtfuiu R

Off.

otzb.<?ytu W VUV. V. VU4 , ~ H'
Ein Mädchen sucht Monatrst . Lelenenstr . 8, 1 St.
Ein Mädchen sucht Monatsst . Adlerstraße 61, 8 r.
Ein Mädchen sucht Monatsst . Nerostr . 27, Stb . 1.
I . Fr . s. Monatsst . 3 St . t . Hellmundstr . 54,8 l.
Alleinstehende Fra « , in der Hausarbeit und im

Kochen erfahren , jucht Monatsstelle auf 1. Nov.
Neugafle 15, Dach recht«.

Mädchen sticht Monatsstelle . geht auch Laden
putzen. Kellerstraße 15.

Mädchen su» t für Nachmittag » BeschastigiwL^
gebt an » Lade » putzen. Walramstraßc 4. 3 r.

Bess. alt . Mädchen, selbst, l. Kochen n. g. Hausarb .,
s. St . a. Aush . o. tagsüber . N. Nömerbcrg 16. 3.

Me

Männliche Verl 'vnen , die Stell ««-
finde « .

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschs. Neueste Vakanzenpost. Berlin W. 86.

U - Ein junger Bautcchniker , welcher die
Baugcwerkichule absolvirt . wird sofort gesucht.
Zengnißabschriften nebst GehaltSansvrüchen »nt.
W . 882 befördert der Tagbl .-Verlag.

Für ein hiesiges gröheres Detail«
aeschäft wird ein tüchtiger selbst¬
ständiger

Buchhalter
mit flotter Handschrift P. I . Januar
gefnrkt . Gefl . Offerten unter
K . 378 an den Dagbl -Derlag.

Erfahrener Büreaugehülfe gesucht. Näbere»
Büreau Adelheidstratze 2.

Ein junger Gchülfe
für Magazin gesucht. H . Kneipp . Goldgaffe %
Tückittge Schreineraehülfen gesucht.

Karl Blnmer & Sohn , Friedrichstr. 87.
Glasergehülfe gesucht Adlerstraße 9.

Glasergehülfe gesucht
LNMNger Gravenftraße 2 « .
- Tüchtige Maurer gesucht New

Ml
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van Eck« Wellritzstraße.
gesucht Friedrichstraße 47,Schneidergchülfe «. ..—

Schneider erhält Sitzvlatz Iahnstraße 40, Htd . 1.
Tüchtige HstlfSarveiter gesucht. Zu melde»

Neuer Gasometer , Wiesbaden , Maenzer Landstr.
Schreiblehrling , gute Handschrift , au » anst. Fam.

für VerwaltiingSbürean aekucht gea. soi- vergüt.
Angebote unter » . 888 an den Tagbl .-Verl.

«nl
Mt

mit guter Schulbildling unb
gut erzogen, JOt Drogeu-

etnckw
lei,

nl

Mk
Bert. B

Mk
Nider-i

1 voste-

und Colonialwaaren gesucht. Wohnung uub
Kost im Hause.

wiLndlvig Nieolat », Scht «rstei « a . Rh.
Ein HanSdnrsche gesucht Mauergaff « 8/5.

Tüchtige Taalöhner
sos. gesucht am Neubau Landesbau», Ecke Morip

straße »md Kalker-Friedrich-RIng.
Meetz ch ReeS , vorm. « . Meeß.

Betonbangelchäft.
Suche znm 1. Nov. einen jvna. HanSbnrfch «»»'

Jean Livvert , Marklstraße 12.
Tüchtiger HauSbnrfche gesucht. ^ nu0

Wilhelm Hammann , Barenstraße 2.
Zuvcrläff . Kutscher sofort gesucht Adotfstraße ü

1 Paste!

l Bostei
Strohs

Tüchtiger Fuhmvm
Zwei tüchtig « Fuhrknechte gesiZwei tüchtig « Fnhrknechte gesucht Main,e»

straße 31 >» det Stock.
Znverlasstger Fndrknechtgesucht Römerberg 25.
süchtiger Pferdeknecht sof. gesucht Rhcinftr. 24.

Männliche Veesdne « , die Ktell««-
snche«.

Kvllsmanli, LLL/" u. Weinbranckit
durchaus ersabren . sucht per 1. Januar IM
Stell , al » Stadtreisender in gleicher od. äbnlich»
Branche. Off . unt . J . 888 an d. Tagbl .-Berb

Flotter Berkänfer sür Colonialwaaren »n°
Delicatessen sucbt sofort oder später Stellunv.
Offerten unter H . 888 an den Tagbl .-Verlag-

Friseurgehülfe . tüchtiger Salonicr , sucht z. 15. Nov-
Stellung . Nähere » Schwalbacherstraße,57 , i u

Tücht . Tischler sucht anderweitig Beschäftigung.
Naheres ini Tagbl .-Verlag ^ v

Junger Mann , verbeiratet, gelernt. Buchbmd» .
sucht VcrtranenSstellnng . Offerten um«
V . 878 an den Tagbl .-Verlag.

CautionSf . Mann , hier anfäfst «, fw"
Stellung al » » aflenbote , Kasstrer
sonstig « ln  diese » Fach «w ' chlagev^
Stellung . Off . « . « . » 70 Tagbi . -BC ».

verheirateter Man«
den Winter über Mittag»

schättigung. Adr. im Tagbl .-Verlag . .
Ein junger zuverlässiger verdtiraM»
Mann , in ungekündtater Stellung,

sucht Stell , al» Pförtner , Hau»- od. Bademew« .
ev. auch al« Hausdiener in ein Hotel o. EesMt«
bau». Off. unt. B . 88 » an den Tagbl .-Be«-

Mann empf. s. z. tzolzzerklein. Zimmermannstr̂ .

Z um kleinen Reichstag,
Hermannstr . 1.

Samstag r Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

— Oeorg : He - tler,
Empfehle zugleich für Samstag und Sonntag

Rehkeule, Rehragout und Hasenbraten.

Zum Löwenhof
Dotzheimerstraße 98.

pp

^Heilte: MetzeWe.
wozu freundlichst einlabet

II l 'einwiiw.

Stadt Meißenburg.
Heute Slbendr

Metzelfnppe,
wozu freundl . cinladet

» » n , ItöI . I « ».

Heute Sainstag Abend von 6 Uhr ab:

MetzelsWpe,
alle Sorten frische Hau §»
machcr Wirrst bei

Id . Wgpamstraße 28.

Zum Pfälzer Jakob,
Heute Abend : Metzelsuppe,

wozu freundlichst cinladet
Jakob itelchcrt , Ni cd straße 1,

an der Waldstraße.

|{rßnurntion KIMM.
Dotzheimerstraße 72.

Heute Samstag»

Metzelsnppe,
Morgen» Schweinepfeffer,

'Bratwurst u. Wellfleisch mit Kraut.

Zur Philippsburg.
Heute Samstag»

Metzelsuppe,
wozu srdl . einladet Carl Zlmmer »<‘l |i ^j!

Sefnuration pioi»4A.
Jtute A

wozu freundlichst einladet
Jean Hamme*

G. Eß - U. Kochb. Pfd . 6 Pf . Marktstr . Jj j,

Holzivotte gratis abzugeben Kl. Br» »str. »
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SM-MslnttilllM
und dem täglichen Hausbedarf

offerirt die Firma

luggenheim&Mari,
Marktstrabe 14, am Schlotzplatz,

Setten und vettwaaren
zu

extra billigen Preisen.
MlWte—FeSerlMii.
Kolhe Juleis und Barchente

in gestreift, 80 cm Breite » federdicht
garantirt , v. Mtr . 60,70,85 u . Mt . 1.—«

130 cm Breite itl  SMo!*
160 cm Breite

Mtr . Mk . UO vi« M . 2 .45.

gicca 1000 Belt-Bezüge
t Satt » « , Satin -Augusta , Weitzem und
’ rothem Damast ob. carrtrtem Bettzeug.

Bezug ohne Kissenv.M».1.85««.
Bezug mit Kissen*♦»»•2.90««.
STr.<.* alrne  Kiste« von

an.

lettnus

kolonial-,
cinbranckit
uar IM
. ähnlicher
igbl.-Verl-
aren »nd
Stellung.
,l.«Verlag-
>. 15. m
ie 57, 1 l.
fjäftiflUM.

iuchbindkk,
:en uni«

«, l«"
rer »>jjKfe
«afl»

rdeirateiel
Stellung.

ademeistis'
Geschah
rannstr. r>.

vie grohe Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verda

"L ÜAL.'ÄlMA'L
«nd Abend» — »nd ist dadurch rn der

dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
", naffauUch« Zeitung ist.

in mH Anwaltn - Morgen»
g«, seine Leser schnellsten» von allen

erweitert.
__ _ „_ m Verlag

tellung gewünscht, so tritt ein kleiner
bestellt), die Träger oder die post,

bietet

2-stzläsrige BezügeS"»
2- tt

BettseSeni mtö Zäunen,
nnr garantirt staubfreie Sorten , per Pfd.

von 60 Pf . an bis Mk. 8.86.

Matratzen - Drelle,
ft«i roth, roth rosa und bunt gestreift,

120 cm Breite Mtr . von 90 Pf . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk. 1. 15 an.

BetWer De Wt
in grobartiger Auswahl,

ktückwaare in gutem westfälischem Halb¬
leinen per Mtr . Mk. 0.88 , 1.—, 1.20
«nd 1.40 , in SbiffonS und DowlaS
Mtr . 75 Pf . , in Betttuch-Biber p. Mtr.
Mk. 0.90 di» 1.20. x .

Beit. Betttücher, sorgfältig gesäumt , Stück
Mk. 1.76 , 2.- , 2.4« bi« 8 .86.

Biber-Betttücher in weiß und farbig , st-t»
großer Laaer. Stück Mk . 1.—, 2.50.

1Bosten hübscher Bett -Coltern ^ __Glück Mk. 3.—»
1Posten Piqn «- und Waffel -Deck«»

k Stück von Mk. 1.80 an.
I BostenB «tt»Vorlag «n Stück Mk. 1.80.
Ltrohsaekleiuen am Stück

Meter 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf.
Fertig genähte Strohsäcke

Stück Mk. 2. —» 2.80 und 3.- .
Fertige Kiffen, mit 2 Pfd . Federn vollgefullt.

Stück Mk. 2.- , 8.— und 4.- .
Feder-Deckbetten» 1"--schläfrig , mit 6 Pfb.

Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 6.- . 7.- , ,8 . und 12.- .

Feder-Deckbetten, 2-schläfrrg, mit 8 Pfd.
Federn vollaefüllt. J
Stück Mk. 8»—, 9. —, 12. , 14.—u.Im- -

Fertige genäbte Bettbezüge mit den dazu
passenden Kissen stet« vorräthi «.

Weist« gebogte Kopfkiffe« in allen Qualitäten

!Tischtücher! lHanblücherl ! Serviette « '.
lGläsertücher ! lKettnertücherl

!Balkon « u« d Caf ^-Decken!

Teppiche u . Gardinen.
Alle bei nn « g«kaufte Bett - und

Tischwäsche laffe« wir « nsere« Kunden in
»arzester Zeit . . 2827

Umsonst
nähe« ._ -

e 1«. .
zelsupp««
et
ne» 1 ^

tßrjii
vnrgstr. 3«

gbiatt-Nummern kosten5 Pf «.
^«Mge« redactionelle« Melke - - --- -—

g«it von größter Ausdehnung, da da»
nousorgan der Wiesbadener Geschäfts-

je naa? Wahl, hinzu. ZinzÄn« LNeben einem üöerau» rel
„Wiesbadener Lagdlatt" einen L,
„Wiesbadener Tagblatt"allgemeine» ^ crrivnsezil»» ^
»eit ist, aber auch zu den f̂anunM-Uachrichten(Peburts-, v ^ lobungs», ^eerattjs»
und Lsdes-Anzê ^r) undi>«m Arbettsmarkt von Jedermann benutzt wird. Sa»
„Wiesbadener Tagblatt", zur Jett v«a

mehr als 20000  Abonnenten

— - -'Mm »«
«er und auswärtiger Bevor

auf sie Rubrik „ Schach", Organ
welche das größte J-ttereste der

chcdeu, zweimal wöchentlich. -
de» Wiesbadener Schl

ger des

, die „verlsofongsiiste", sowie
enthaltend Bekanntmachungen
mtlich. — Schachfrenndeseien

Sonntag erŝ eint. — Dâ das „WiesbadenerTagblati" sich in glc.- ,-...
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so-zähngen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeetung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voikzthümiichkeit!

pwâ gf perrauTCit ycciPiuuüc _

|| g. fdiott. KchSserW,
kracht . Gpemplar , Preiswerth zu vertausm

. Rbeinoan-rstraße8, 1. _ __
an- Ä, «tische Pfantanven , iwwarz und wich,

prännirt, zu verkaufen Rhemsttave 24, Part.

i KM Mm mW NstvtWben
n̂ebst prqstisibem Taubenhaus zu tzerk. LOrirr. 6

. Preiswerth zu verkaufen
eine Uhr (Glashütte), pnma Onalität mst oder
ohne Kette. 1 Armbandu. AiihSngerm. BrKlantm.
1 kl. Armbandm. Perl. Adr, im Tagbl.-B. k

Ein Posten Uederzieheru. J °vpenv. » Mk. an.
Knaben« u»d Schukoosen von 75 Pf. an, gm«
Mannsbosen von 2.50 an, Hemden und Klttel

\ staunend billig Metza-rgaste 2._.
«in HM Bolle-Sleiti.

I auf seidenem Futter gearbeitet nebst verschiedenen
Blousen in Schwarz, Rohseide unv earnrt, fmd
preisw. abzuaebeu, Näb. im Tagbh-Berla«._ *2

Schwarzes D,-Kletd zu vere. stinlenstr. 41, 1 1.
Gut erb. Herren-Kleidtk zu verkaufm

Eltvillerstrgste 12. 1 St . links, von 18- 3 stbr._
letttrtnm LLDLUSZ

I Ein neuer Gehrockanzugt. 10 Mk.. l°w,e ein,
neu«Möstärtrowmeib.ök. Rmie yMlK'H .M T

Wr Allncr! lÄ 'Ä'
1kaufen Walramstratze 20, Part. __

Schöner Uederzieher
zn verka ufen Bvopsttatze 12, 3 r.

^ Gt„ Mantel , feiraWarten, fest neu. zu ver¬
kanten Bierstabterstratze13. am Thor.
-gut gut erholtes»«« Artillerie -Rock zu

>verkanfni Dambschthal 15. __Gelege«heitskauf.
Die bekannt«Utenu. billigen Schnhwaar ««

in Lhevreaur, Borcalf. Lack- u.  Wichslederŵ beu
billig verkauft^ ettUCIlC ^ 2 , 1 St.

Mt*

Mtzb.. mit Aufsatz, zwei

^i ( tUO f  Mmrategefvielt "preittvettd

Drucksachen
für den deschäfts -, Vereins- and
Privatbedarf fertigen elegant wie
elnfaah. and za mäßigen Preisen
P. J. Marschall&Cie.
Wiesbaden, Nikolasstraße5

Atmanl
totaler htzs,

Friedrichstraße 44.
Heute:Großes

Schlachtsest,
wozu sreundlichst kinladet

}H.  Hohler.
i «um Ausschank kommt hier, sowie Bier

stavttr LSartt süßern. rausch.« Apfelwein
eiaener Keltere,.

Ir»Hatriinm bonnm
liefert zu Tagespreisen

« . Ilamineifalir . Seerobenstr. 29.

Heute Abend:

Ia Magnm bonnm
!"fert zu Tagespreisen . (-

C. tlttnime» iai »r , Seerobenstraße 29.

Mulatur
in päcfen zu 50 Pfg.
der Lentner Mk . —

Tagblatt-Verlag.

Iss
F . Fetter , Kelvftratze 20.

IWwnttmlzm»« lins Sachs,
\ T1  Lndwigstratze 11.

^LLMetzelsnvpewozu frbt. ein>. Hermann Wilhelm

Zu haben
im

WnnrnntW. Weder. KAWraft.
' ^ ijiim~ r» Heute Samstag rMetzelsuppe.

la Hammelfleisch
per Pfd . 66 Pf.

Mebgerei Kttaub,^Commisbros»
[ {tiagt 47, Eck» Drlwr 'dknftrab».

und

_ zu verk. BiSmarckttng4, P-
Ein Vllst. Bett. 1 Wascht., 2 Gess.. l !l. Schr..

>4 St .. 1 Divan. Fenste raoll. hist. Marktstr. 11..̂
"lÄn Bet t, satt neu, S» mrk. sgaolaflljt 12, L
immp-  Ein polttter Bett mit Sprung.mattape und Roßhaarmatratze.

>i FahrstM zu verk. Lagerplatz Adnan. I Garosen.
11 NÄmastbtne zu verkanttn Raumtbalerßr. 1b, 2.
l ^ S -eara- maitatzen 10. StroÄaeked roiuê ck-

bette» 16. Kiffen6 Mk.. eifern«, laefirteu. poltrte
Bettst. b!ll. BiSmarckrma 88. k»Ni zipp Im » «« .

l Schön «» Kameltotcheu-Sopha mit zwei
Test«!» , neu , v. zu verk. Oranienstr. 10, 2.

. Kamelt.-Divan, Armlehneö- Umlid -, garant.>2&&iS!Mr*XUSM  ft
Alle Rk«aiW»cc-Trnhcn

billig zu verkaufen Gr odeerstratze 82.__
GelkMeMmsMWir» .

, Ein nußb.-p. WirtbschastSbüffet mit Aufsatz.
2 Tdüren, 2 Schiebt, u. 2 Schieber, noch wie ven.\ sehr preisw. zu verk.Wellritzstr.47,Schreinerwerkst.

AU verkaufen r 1 Glaslchrank, ein kleinerer
Schrank, ein Svülliich Walluserstratze1, 3 r. _

Küchenschrank. 1 Bett, lltabmaichine fast nm,
sehr billig abzua-ben Friedrichsttaße Li, Stb. 3 Sk.

„ „ . - - . . , Verschied, gebrauchte Koffer, darunter1 amerck.
udwia Klotz, Albrechtftraße 13. Lederkasser billig zu verk. Nenaaffe SS. Koifrg's .̂
— -- 5- LJ- 1 KasicnnbsMich,SchmUniaiiliinr

fHjr Ein großer schnmdmernerFah« ««-
schild, ein Stanberker , zwei kleine Grksrgestelle
von Mckelu. Glasplatte « wegen Aufgabe sofort

| zu verkanten. Näb. im Ta b̂l.-Berlan.
^ Ein gebt. Kerrsch.-Coupe-,

pfl | r Mhlord , PH»« »« , J -gd.
wagen, 2 grbr. Milchwagen und neue Federroll«
billig zn verkaufen Kerrnmühlgaffe 8«

rast neu. billig zu ver«Hauvlarren, ja.,fm Montzsttah.so,
Dotzheimerstra'ße 11 ist ein Handkarren, wi,

neu, billig zu verkaufen.  _
~ Drudenstr. 5 Tepezireikarreno. Fed. bill. z. v.

Weg. Kinderwagen zu vk. Adlerftr. 81. tz.U
Weg. Ki-derw. m. G. »u «k Jckachiftr.24, St,

. Ein gut erh. amerikanisches Damen -Ra»
zu verkaufen Lnismstraße 28. 1.

Ich führe nur „
Erst« Qualität Rindfleisch - - - ?4 Pf.

„ „ Roastbeef . . . . 80 , .
„ „ Kalbfleisch . . 60—<0 „
„ „ Schwcinesteisch 80 —90 ,,
" ", Hammelfleisch 60 - 80 „

I » » iir 9»

Pferdefleisch
empfiehlt

M . l > r ^ ste 9 18™Hoehstät‘e~18’Telefon 2612.

MJMWMHG
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

In M « rillen !. üffiSTÄ
Colonialw.) anderw. Untern, halber zu verk. Umf.
ca. 35.000 Mk., Brnttoverd. 7000 Mk. Nötb. Eap.
ca. 4500 Mk. Off, u. « . » vs an d. Tagdl.-Derl

HylrmlWe Pachlch
>von Heim in Offenbach, Preßfläche 82><100, gutz

erbalten, verkauft die « rliellenberK ’schslHon >iirlidrurl <erei , Wiesbaden. '

Colonialwaaren - Gefchäf
guter Lage p>kiSwertĥ zu verkeuien.

(Äckiaden) in
„_ _ _ _ _ _ „„ __ .fen. Offerten
unter <>l. « 80 an den Tagbl.-Verlaa.

Bäckerei, Wirthfchaften, Colonialw . mir
Delieateffen mit kleiner Anzahlung zu verkaufen
bei X%. Biaitn , Agent, in Worms a. Rh.

sofort sehr billig zu verkaufen

Gin Pferd zu verkauie» AdolsSaUee 40.
Reine junge Dachsh. i îude) preismerth, u

verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. ttä

Rr>tz»anr-Znpfmafchinc f. 45 Mk. zu verk!
Gemcindebabgäuchen7. 2 St . I.

Drtzhvant z» verk-uirn Weldstrnße4 ,̂
Bier gut erhaltene in Küll -Öefen sind

billig zu v-rkausen. Näherer im Hotel Schützen»
hof beim Portier.

Großer Uokken gebrnnAer Gefen,
darunter sehr gute Dauerbrenner(Junker & SHuty
für große Räume geeignet, billig zu verkaufen«
«»„« '» ltt Imckculiaeli , Hellmundstraße 29^
Sämmlliche Oefen sind gut erhalten und neuestrl
Eonstruction.
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Die Firma

Nachfolger.I . Roth
MErche,We GribeM.,

gegenüber der Neugasie,
neben dem Kaiser-Automat,

reißt hiermit das Eintreffen einer neuen Gendung der so beliebt gewordenen

SpecialM so
für Damen und Herren

Stiesel
in feine« Sederartrn an. Diese Stiefel zeichnen sich besonders durch ihre elegante Form und die garantierte un¬
bedingt« Haltbarkeit im Tragen ans. Es sind jetzt neuere Fa-ous auf Lager, die auf Bequemlichkeit besondere

t nehmen.
Dir heben besonders hervor, daß für 8 .8V jedes einzelne Paar für Damen oder Herren a«S weichen

bewahrten Lederforten besteht, meistens sind die Damen-Stiefel echte Box-Kalb- und echte feine Chevreauxleder, die
sich im Tragen wie die teuersten Stiefel bewährt haben.

Es sind noch einzelne Gelegenheitsposten in Kinder - Stiefeln u. gefütterten
ausschuhen in den 4 Schaufenstern Ecke Marktstraße und Grabenstraße auSge--
ellt, die besondere Beachtung verdienen, es wird jedes gewünschte Paar aus den

Fenstern herausverkauft.
Markt straffe, Ecke Srabrnstraße. Nachfolger, Marktftraffe , Ecke Grabenstraße.

fUrtSnfiMt n« , billig *u verkaufen
^lUvvslU , Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1.
-ßftllo'en, Ä «leu<i»-r re. . v b<-1beir-ftr, Ü2, fl«.
n asosen , «Oft neu . diu. »n verkaufen

Maiser-Friedrich-VUng 60 , P . l.  _
ID# Wenig gebrauchter Oken billig zu ver¬

saufen. Anzuieben ^ la «n, Dotzdeiinerstraße 17.
(»leg. Äasheizosen in verkaufen.
WeichiiKl , Tannusstraße 18.

Beleuchtungs-Uörper
aller Art für Ga» und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Beste« Fabrikat. — Modernste Ausführung.

M. BranditKtter , Installateur,
jetzt Bärenstr . 7,1 . Et

«ah « der Langgaffe.
5tn eleganter Lüfter für (Mn» u elektr. Licht

<u verkaukn Adelbeidstraße 81, Part.
2 klea. Bogenlampen , wie neu,
für die Hälfte de» Kostenpreise«.

SiUq Westerwald , Sonnenbergerstr. Bart.
Am AobruL Ecke Bnrgstraße
und Herrnmühlgasfe, sowie auf

dem Bierstadter Felsenkellcr sind Fenster, Thüren,
Fußtaieln , Breiter, alte Backsteine, Bau- und
Brennholz billig zu verkaufen. Auch Karren» und
Waaenfudrwerkgesucht. ltteral »._

50 Paakisren dill. abzug. Eirkiuvsportplatz.

Nnufsttsttche

Z Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitten wir untere geehrten

ur
Verkehrs
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Ein Spezerei - u . Gemüfe-
_ _ Geschäft zu kaufen gesucht.

Offerten M. M. hauptpostlagernd.

Möbel. Betten, Teppiche,
Bilder,Musikinstrumente

Ij.  IIp » ,  sdriedrickstraße 25. Seiteiibnn

Federrolle }u kaufen gesucht, für
Frachtgüter ransport geeignet. Offerten an
tl>. HeKenniayrr , Rbeinstraßr 2L

■

I
NU . Eisen , Lumpen , Knochen, Meta 0ere.

k. zu den höchsten Breiten. iletnrici - Haas.
Hcllmundstr. 29. Ans Wunschk vünktlichi. Hau».

Ein renil. HanS mit Wirthschaft,
^ Laden oder wo solche zu macken find

unter Anzablung von 10—20,000 Mark und
einem Restkauffckflling, cirea 60.000 Mk. zu
kaufen gesucht. Offerten A. » OS vostlagernv.

Bv
jelfach vorgekommene Mißbräuche

geben nn» veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte >
Gffrrtbrirf », nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien t« verkaufen.

Art
kauft Id.  Heinemann , Tannusstraße 49.

(Bartenlanbe—bunbt??fai,ft  ® uct>uant)i-. Hcli . liraft , Kirchg. 36.
Ankauk gebrauchier Bucker.

TI Ifa ßfiffipv nun Werke zu kaufen ge-
DllUjll sucht Grabenstraße 32»

Für getragene Herren-, Damen - und
«inderklcider , Schuhe » Möbel , Bette »,
Gold n . Silver , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich au»nahm«wei» guten Vrei».

Frau l .artig , Goldgaste 15.

Iran Sonüel, «ÄU °-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider. Uniformen, Möbel, ganze WohnuiigS-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandsckeiue, Gold, Silber
pnd Brillanten. Auf Bestellung kommei»S Hau».

Getragene Kleider,
Hubwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlä„.
eben angekauft und gut bezahlt.
[. Kunkel , Hochstätte 19.

Angekauft und sofort abgeholt
werden von N. «»I-,»,, !«,»«. Metzgergafl« 27,

tz»» .»»» » / » gebrauchte Herren -n . Damen-
nur tzNeNlg kleider, Schube, Möbel, Tep¬
piche und Verschiedenes. Bezahle sehr anständig.
Postkarte genügt.

A. Geizhals» Metzgergape 23,
kauft fortwährend von Herrin aiten aut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Schubwerk, Möbel, ganze
WohnungS-Einricht. u. Nackl., Gold, Silbersacken,
u>Brillanten zu hob. Preisen. Aus B. k. In« Hau».

Gcbr . PianinoS , altr Violtnen kaust und
tauscht Hein rieb Wolff , Wilhclmstratze 12,

Zu verkaufen
Billa i« der Parkstraß «, den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Tann »», an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock-
weite gehende Halle mit Gallerie, Winlcr-
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckle und
offene Terruffen, Cenlralbeiz.. elccrr. Lickt.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Annere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller" Fernsicht über Neroihnl.
Wald, Stndt und Rbein, 0 hochelegante
Zinn »er« doppelte Unterkellerung und sehr
v-ele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

ß :j ftltflrt 40 Ruthen, kl. Frankfurterstr.,
«kl . x ? lUu , bed. unter̂ Taxe zu vcrk. Näh.

Kaiser-Friedrich-Ring 3, 3 Tr.
Meine Bitta

Sonnenbergerstr . 46
und am Kurpark beabsichtige wegszugshalber
preisweith zu verkaufen.

_ Kommerz.-Rat 4 Hanneiufie «»« .
Schönes, solid gebautes Geschäfts -Eckhaus in

volk-verkeb-rrichster Lgge zu verkaufen. Offerten
unter B . » 31 an den Tagbl.-Vcrlag.

Sehr rentavl . Wohnhaus , 2- n. 3-Zimmer-
Wohnnngen , ans erster Hand sehr preis¬
werth zn verkaufen.

Meyer « uliberger , Adelheidstr . 6.
Modernes, gut rent. Etagenhaus , 4 ». 5 Zim.,

Südvicrtel, and. Unternehmen halber bill. zn verk.
Offerten «uh K . SSI an den Tagbl.-Verlag.

Neues Gasthaus , großer Umsatz, nabe Wies¬
baden.für 50.000Nik.bei8—10,000 Mk. Anzahl, zu
verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß. Offerten
unter S. »81 an den Tagbl.-Verlag.

Prima Hosgnt , feine Lage,preisw. zu verkaufen
d. BI ». i-' al »er , Kattstraßk 37.

Landhaus -Bauplätze,
landschaftlich ichö-ste Lage, am Walde, neben

Eigenkeim. ab 200 Mk. per Nutbe, an seriiger
Straße rc. Näheres Villa Pomona.

DmmobUie» ?n Kaufen gesucht.
Kleine Billa SÄ »Ä

I 338 a« de» Tagbl .-Verlag.

vielfach vorgekommen« Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er-
klären, daß wir nur direkt»
Gffrrtkriefe , nicht aber solch«
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

i

CavUatterr »n u«»l«ih»n.

WoWekgellier ""L ua®te“ehabe ich für jetzt
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

~ Fr ' ' ' "B . Darr, yrfedrichstraße 19.

450,000M. UriHOtftnjiitnt
sind gctbeilt oder ganz für gleich oder 1. Jan .»

auck für noch später, auf I . Hhpothek anS»
tssntz wiznleihrn . Billigster Zinsfuß wird bewilligt.

Offerten gefälligst richten unter W . 371 an
den Tagbl .»Berlag.

AllDlkllien Ns2. önpotfi.
sind 240,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
8 . 371 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

30—50,000 Mk . »nr 2« Stelle per 1. Januar
ob. früher zu vergeben. Nähere- Geschäslsstelle
der Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Tclaspee-
stroße l . F431

9A AAA tzUUZO Bancapital sofort zu
Jvl l + vergeben. Näheres mit.

8 . » 81 an de» TanK'.-Verl. erbeten.

20,000 Mk. auf 2. Hvpotiiekz. 1. Jan. zn
vergeben » Off. n. 8 > s>. I . Kanvtpostl. Kl63

Auf 2. Hypoth.
sind 20,000 Mk . , nöthiaenfalls auch 30,000 Mk .,

billigst ansznleihc » . Offerten rbcte» unter
382 an den Tagbl .-Verlag.

18—22,' 00 Mk. auf 2. Hyv. per 1. Januar anS-
zuieliien Offerten II. V. » 8S Tagbl.-Verlag.

12- 14.000 Mk. aeg. 1. Steile zu 4 ' /°, sod.
22,000 Mk.» 14- 15,000 Mk. , 10,000 Mk.
n. 8000 Mk . gcg. 2. Stelle zu 4l/2 u . 5 ü/o
auszuleiben b.

I .ud . Winhler , Babnbofstr. 4.

Capitattri !« letkrn gesucht.
M . 60,00i > vom Capitalisten als erste

Hypothek auf LOohnhaus im südl . Stadt-
theil gesucht . Näheres unter Chiffre
z . » 30 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 2 . Hypothek
50- vis 60,000  Mk. am schönes , sehr rentables

Hans in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter 11. 371 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

40.000 Mk. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes vestgelegeneö HanS vier. Offerten
erd. n. 1 . 371 an den Tagbl .-Verlag.

88,000 Mk. vrima zwc>te Hypothek, 80 "/« der
Taxe, für Januar ohne Vermittler gesucht. Off.
unter e*. 33 « an den Tagbl.-Verlag.

80—40,000 Ml . 1. Hvp. p. Dezdr. od. Januar
- - ■ - - .-Hgeiucht. Off. II. I*. » 38 an d. Tagbl.-Verlag.

Auf siriimi2.Hupothck
werde» 20» nnd 30,000 Mk» zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter V . 371
an den Tagvl .»Berlag»

& ** A *ät  6000 Mk. zur 1. Stelle. 5'>"/»z,
CU UH Taxeg-g. 4>/-°/». sod.30,000 Ml..

20,000 Mk ., 15,000 Mk ., 12,000 Mk.,
6000 Mk. n. mebr »eg. 4V'—5 %. Nähen,
kosten fr. d. litiA.  Winkler , Bahnhossir. ^

Junger strcbs. Geschästsmauii
snchl zii'' Vergrößerung seines Laden- u. Verchg!»,
geschafts 2000 Mk. zu leiben. Sicherheit Do»
Hauben. Gest. Off. u. **. » 8 » Tagbl -Verlg,

Suche sofort geg. gute Verzins. 2—300 Mk. s. »»
Gesch. Off. erb. u. B . » 8S an d. Tagbl.-A

Verlchiedonks

Vereinfachung de»
Verkehr» bin»

^ur oereinsachung »es gezchiftlicken
ien wir unsere geehrten

»»der,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» Verlag de« Wiesbadener Tagblatt,.

Ich erNüre Hiermit,
die dem Fräulki,

Lina Hammel in Kloppenhci«
zugefügten Beleidigungen als auf Un¬
wahrheit beruhend von mir erfunden uiü
nehme dieselben zurück.

Kloppenheim , den 22. Oktober 1904.
Wilhelmine Müller.

Wer läßt einer armen Familie get-agm
oilli>Kleidungsstücke und Swubwerk billig ab. Sflmtn

unter Id.  44 boupivostlagernderbeten.

Bethciligmig gesucht.
Junger Herr von 24 Jabren , der mebrnn

Sprachen mächtig, wünscht stch an einem gutgebend,
älteren israciiti'cken Geschäft an hiestgem Pia!^
dem eine Rentite nachgewiesen werden kann, «
e'nem Tapltal von 40 Mi»e zu betheili^
Offerten st' d ei- zureichen unter Chiffre X.
an den  Tngbl .-Verlaa,_

Sichere Existenz
finden junge tiionige Leute bei Uebernabme ein.,
aut rcntirenden Coloniatwaaren- Geschäft« u»l«
günstigen Bedingungen. Offerten unter » . 471
an den Tagdl.-Verlao.

Tüchtige Verkäuferin lucht Fili«!
der Äasfee». Confiruren- od. ähnliche Branche
übern. Taution kann gestellt werten. Offert«
unter F*. » 80 nn den Taabl -Vertag.

^ «. ^ ilhaber für «inträgl . Bürea«
iljCll gesch äst mit 1500 M . Ein!

gesucht. " Offerten n . >4. 4L hgnptpostla §>
-der Thettnabert« '
beff. Weinstuben

Penstonszimmer mit 3000 Mk. Einla
sos. gesucht unter eigener Führ . Offerte
unter ti . « s hanvtpostlagernd.

Neuerbaiite« Wohnhaus, beste Lage, fl" .
miethet, gegen Gastlinus zu vertauschen. Offerl«
unter V . » 82 an den Tagbl.-Verlag.

150—290 Mark
monatlicher Bcrvienst

auch als Nebenerwerb,
bietet sich strebsamen n . vertrauenSwerte»
Personen allrr Stände aus solide Art w
Weise ohne Fachkenntniffe nnd Rist" '
Offert , unter T . s,oe bekördert
El «ler , Hamburg . (E. Ha . 6182 ) Fl

nn wiikl. reell denk"'
IClJClt Leute conl. gea. Abstli

v. Lebens-Vers. u. i. w. Näh. Anton Merlin
Dresden 22 . Rückz. erob.

"TiiSEhrenhafter und ste tiger Mann ft'
sofort 2- 8<0 Mk. gegen Sickerung u. Z >»ßn »
'eihen. Nückzabiung nnck Ueb-reinkunst. On-*
F . » 80 nn den Tagbl.-Verina._ -M

Mutier zweier nnmünd. Kinder bittet E
denkende um ein Darlehen von 100 Mk. Rückg>«
Veieinb. Ost. n. »1. » 82 an den Tagbi.-Veck«

leiht ein--m strel' iamen GeichäftSl«
ans solor, 50 Mk. » Rückz. n-«

3 Monaten. Off, u. » . » 8 » d. d. Tagdl.-ML
ial. Tb ater, ‘/8 Abonueiml

^ —d - 2. Rang gesucht . ^
Offerten unter Vf*. 33 4 g- den T<mbl.-V'rl!

K" Keß-

'Vereinssätck^Niem schön ausgrstatt-tes
mit Piano , elektr. Licht, Cciitralheizung.
ober später >n vergeben.

Huf !"iii - nn , z. Kaiser Fnedr 'ck

Bcreinslokale
noch einige Tage frei.

Küldi Frankfurt.
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Bereinssälchen fiir tu*m^ ^ _ _ __ _ _Vereine
Club« auf einige Tone in der Woche noch abM
Offerlen unter » 8» an den Tagbl.-Verlag^

nndeffeAn einem bürge liehen Mittag- nnd ’-bfnM
kann tticilftknomnien werden Neugasse9, l » r

Privat-Mittagstisch! IS
noch theilnelimni, Miltagstisch 60, Aden dt. 40w
Hellmnndstr. 46, Ecke Wellritzstr. fT-rnu sg » !Ü

Zur Abschriit von 15,000 Adresse« ""
Persönlichkeit mit hübscher Handschrift «enl"
weiche iolcke zu Hause schreiben kann. Osit^
unter « . » 8 » an den Tagbl.«Verlag.
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K- . 507. Morgen-A«»gade, 2. flott . _ fflfcflbilfrfttff fltoflftltttt*_ Kamslag, 29. QfMtbtv  1004» f tft»  18.
Schrtslltch« Arbeite « auf der Schreib, i

Maschine besorgt wer ? Offerten u. V. 882
in den Tagbl̂ gitrlng._
C Jo . ftrtbf. Mann sucht Neb̂ ndefchäfl. für die I
gbendst, z. B. Reinigen e. Automobil». ». steht ev.
i . Sonnt, z. Der«, fftflb. Maurj >iu»str. 8, B. Hof.

Beamt . , s. Revenverd.
d. Adreffenschr. und

« . T.. A hanptvostlag.
I «. Mliiin,

zhnt. Arb . Off
Holen, n. g. Partituren,

B. schön qbgeschrieben. Seerodenstraüe6, B. r.
i?" Mädchen sucht gegen bän»liche Arbeit freie
Aufnahme . Off. ». iV, 88 » an d. Tnabl.-Verl.

Aufzüge.
sachknndia
chutdera 17

von5
Repa
Maifli
in t<

0R < Reparatur «« werden
«»« ' führt. Dest-liüngen wolle man Echutderg
ntgrden.
_ P . WeaaiT , Auf, « «»Monteur.

Dte Äedienuug
Rieberbruck.Hrtjungen, sowie Reinigung und
irnturen werden von «rfohrmem Fachmann
R «»«geführt, Nachsragen unter » . 8 »v

ragbll -Deriag. __

Achtung!
WM« Tüncher, « uv Lautrer »Arbeiten

Werde« bet selbstständiger An - ssthrnng «
bet »illtgster Berechnung besorgt . 9
Herderstraß« 80 , Vlittelv . Part. _

Für Gartenliebhaber.
BPO Eontseren aller Arten und sonstige
öize, 1000 Flieder billig j» verkanten,

eheriiebme Renanlagen und Unterhaltung »-
Arbeiten« Kostenänichlägefrei. Näh. Off. unter
B . 828 an dm Taadl.-Verlag. _

Ofensetzer Wöser, Kiritzpsse 37.
Persecte Schneiderin

«nvs. stch in II, außer d, D. Dotzbeimerstr. 2», 8.
Lischt. Schneiderin , die chic zu arbeiten ver¬

steht. i, n, Kunden. Hermannstr . 20 , 3 »echte
Näherin empiiehli sich im Aurbeffern und

Mortistri ße 8, ß._
T

K.-Ar .-Rg . 90 , | to. Moritzstr. u. Abolf»nll. gell.
1. Et.. 6 Zim., B. u. Zud.. Per 1. Okt. zu vm.
Anruf, v. 3 Uhr ab. Näh. das. Bart . 8349

Wohnungen von 5 Zimmern.
Sehr empfehlenswertste , warme, gesunde Woh- 1

nung. RüdcSsteimerstr. 1, 8, 5 gr. Zimmer,
reich!. Zubehör, aller Comfort, sofort zu verm.

Fünf . Zimmer »Wohnungen in verschiedenen
Etagen per sofort oder später. Näh. Rüde »»
heimerftr «7, 2, ober bei Lion & Co . 8478 |

Wohnung, « von 4 Zimmern.
«oetstestr . 1 4-Zim.»Wobmmg z» verm.

lstraße 89 , 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehdr
per 1 Oktober zu bermietben. Anzusehen Vor¬
mittag» von 9—12. Näh. Part . L 3881

Manergasse 8 5 zwei Wohnungen, se 4 Zim. n.
Küche, im 3. n. 8. St ., aus gl. od. 1 Jan . z. v.

®<f« der Röder» und Rerostratz« 4«, 2. Et..
< Zimmer mit Balkon ». Znb, neu h-rgrrichtei,
ist iotori zu b. Näh. im Laden daselbst. 8848
Wohnung, « von 3 Ilnnneru.

Drndenstr . 8 8-Z.»Wobn. im Mittelbau mit od.
oh", Werk»ntt v. Näh. Borderb. 1 St.

WedrWr.29, im Sellen-Mi»»,
mehrere 8 -Zimmer -Wohnungen zu ver'
miethen . Rah . das. Metzgerladen . 9437

Metzgergaffe 18 3x9 -Zimmer-Wohn̂ Küwe,
Keller m verm. (ver Monat 2r>reip. 88 Mf.)

Blstcherstr. 8, Hth. 1 L » 861. Zimmer»u vm.
Vlücherstrah« V, 1 r.. frdl. mSbl. Zim. ,n vm.
Blstcherstr. 9, 3 l., t. g. m8bl. Zim̂ btll. zu vm.

Sehr schöne3-Zimmer-
Wohuung z. verm. Goldgaffe 2, Laden.

1

Geübt- W'ifmäb. emv'. ' .
Boas

eiene
Fsntfostoru « « d Boa » weiden
IjUliCUClU gesälbt und g' kräus' lt.

ftra » A-' » I»e>r , Zimmermannftraffe9.
sucht Kunden.

ftr. 16,
gereinigt.

Mohnnng, « von 2 Zimmern.
Adlerstr . >3 2 Zimmer, Küche an klnderi. Leute.
«aiser »Friedrich °Ring 70 2 groffe Zimmer,

Küche, Keller, in eigenem Abschluß, zu vermicthen.
Nähere? daielbst Hochparterre.

Zietenring 8» H., neu herger. 2 Z. u. K. f. gl.

Wohnung, « von 1 iintntre . |
Adlerstr . 27 1 Zimmer ti. Küche sofort zu verm
Dotzheimerstr . 12 W., 1 Z„ K.. K.. gl. zu vm
Druveustr . 8 1 Z. u. K. ». v. N. Bbbs. 1 St . !
Mauergaffe 8 1 Mans.-Wohn., Zim. u. Küche,

ans 1. Rov. od. fväter zu v. N. Mauergasse 11.
raunuSstraste 84, 2 r., 1 Zimmer u. Küche an

ksuderloie Leute zu vermiethen.

B' ks Büglerin
^tar 'ewäsche». Boa, w. an . Bleicviir 12, 3

_Anowiirt « gelegen , Wohnungen.
Hochstäite 21. 1Dotzheim , Wie?babenerstraße 80. n. Badnhos,

8-Zimmerwohnung im 1. Stock p. sofort zu vm.
Reuwäsmerei W . Haml , Römervg . 1.

Wäscht mm Waschen und Bügeln wird
angenommen Abierstraße 4.

Dameusrisire«»m
xchwalbacheritraße 4k>».

Tüchtige

»es.

anSgebiidete Frifcuk « s. n. einige
Damen im Adonnenient. Welliihstr. 4», H B. r.

Z. '̂ iiU- ii,<Ä->.. fs,is c, i. ist S li., Stdiin .81~2.
Privat -Krankenpflegerin Schwester Louffe

Ziegler tengl. spr.s, BiSma-ckring 88. T -lef.
Chiromantie . Deutung der Hand-

linien . Schwalbacherstraße »8, 1.

Gummiware»
au» Pari » nebit hhgien. Frauenschutz. Preisliste
wlb Broschüre gegen 20 Bf. Porto.

Br, «- Wplhrr . ffronkfurt a . M.
Distittg . Damen wend. fick in dirkr.

Lnge'legenb. an geprüfte gewiffenh. Frau . (Vor-
vedme Privat -Aufn.). Offerten unter A. 83S
an den Tagbl.-Verlna._

Damen finden bi*cr. Anlnahme bei
»mniBr , Heb., Main», EmmeronSstr. 9.

Heirat.
Wittwer Vrivalier, glleinstebenb, 80 Jahre alt,

«bang. (Kurgast), sucht de? Alleinsein? müde, eine
L'benSgefährtin au» gut bürgerl. Kreise mit ent-
spreck. Verhältn. Gest. Off. ». « . » « » Tagbl.-V,
Berlchw. Ehren!, Derm. verb. Anonym w rtlo».

A '« T llerliner Hof . Leider• wo verspätet. Bitte um Nacb-
täght. Dear srirl.

Mödlirte Wohnungen.
Bi »marckri « g 25 gut möbl. Wohn., v Zimmer

u. Küche, Dionat Mk. 1.80, ober auch einzelne
Zimmer zu vermieiben. Nähere? Eckladcn.

Goethestraste 1, Hochparterre, möbl. Wobnuna.
Kapellenstratze 2 gut möbl. Wohnung mit ober

Kü 4,e. auch einzelne Zimmer zu vermiethen.
Wegen Berreisens

ist ViNa Lanzstraß « 9, möbl., bi? 1. April, ev.
aut länoer zu verm. Näb. bi? 1. Nov. daselbst,
später bei TannnSstroße.

Mainzerstraße 14, 3 Min b. Babnh., Kurp.
2—4 ich. m. Zim., event. Küche od. Pens.

Maueraaffe 3 5 möbiirie Wohnung, 4 Zimmer
und Küche, nt vermiethen.

herrsch, möbl.. Mk. 150
Monat. Gei?bergstr. 24.

Abreise halber hüi' ich möbl. S-Zim.-W. unt. aanz
auß. günst. Bed. v. 1. Nov. bis 1. SIpr. zu vm.
Ruh. Hau?, freie L. Zu erf. Oranieustr. 82, 2.

Elegant möbl . Wohnung mit Küche. Bad
(Sonneuskile). Kurlage, weoen Abreise billig zu
bermietben. Adresse im Tagdl.-Verlag. Qo

» stklrr liks«»>!rl§»gkd-Nmihoi
nahe am Walde und der Elektrischen, sind schön
möbiirie Zimmer mit prachtvoller Aussicht zu ver¬
micthen. Rädere? zu ersr. im Tagbl.-Verl. Qx

HT TbieLheidstr . 16' 1- Et..
* » " » i beff. Damen, ntobl.

Grschaslsloltgle etr.
Goethestraße 1 Souterrain -Laden mit Wobnunfl

»u nermietben.

Der von Herrn »imon Meyer letz!
benutzte Laden Hellmundstiasse 43 ist per
1. Januor 1905 (ev. früher o. später> mit
anstoßenden oroßen Lagerräumen zu verm. ;
da» Lokal eignet sich zu jedem größeren
Gkschöfigbetriebe, Tborfabrt, Hofraum und
Kellerräumlichfeiteu vorbaudeu. Näh. bei
Ad «»ir liayiiach daselbst. 3454

Wevcrgaff« 3 Laven sofort,u vermiethen.
Rä er«» D . »tein.

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmevn. _

Nosenftrâ e 8
ist eine hochherrschastlichcWohnung , de»
stehend au? l0 Zimmern mit reichlichem
Zubebör. gleich ob. späler nt verm. . Nov.
Rbeins'rgste 22, Part., ob. Kaiier-Fnedr » -
Ring 87, Port. Anzuieben von 11 vbr
Boimittag, di? 4 Ubr Nachmittag?. 3450

Wohnungen von
Alwinenstraße 1/8, Bei-Etage.

Bad. reichliche? Zubebör. M
Karten?, aus 1. Oktober zu
bei Lion und Lehkstraße 15.

Zimmern.
6 Zimmer mit

itbeuutzuug de»
V-rmtclyeit. g

Mödlirte Zimmer und «»övlirte
Mansarden, Schlafstellen elr.

gemütbi. Heim iü^Zimmer mit
voller Pension, mouati. 100Mk. Aus. 10 - 4 Ubr

Äldelheiksrr. 45, 2, W - u. Schlaiz.. auch eins-
Adethcidssr. 46 , H. P., sch. m. Z. sor. z. verm
Adeltieidstr. 62, Part., eieo. möbl. Zim. abzi,g>

da Heidstraße 74» l , ssndet ein b ff. He>r
oVll  aU Alleiumietber ein bebaalich möbl.

Zimmer mit Frübüück, cveut. Abenbtiich.
Adelheidstraße «7 , P., eleg. möbl. Zimmer,

separat gel., zu verm.
Sldlcrstr. >5 » , Hochp., möbl. Zim. 1. Nov. z. v.
Sldterstr. 16, H. 1, m. Zim. an anst. Frl. zu v.
Adlerstr. 52, P. r., erb. ein reinl. Arb. Schläfst.
Äldolsstr. 10» G. 1 l„ 1 gut mö'ck. Zim. zu vm.
Atvrechtstr. 8, 1, g. in. Z. (sep. Eing. i zu verm
Alvrechtstraße 4, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Alvrecktstr. 4, Htb. 1, sepnr. möbl. Zim. -. vm.
AlvreKtstraße 21, 2, möbl. Zimmer zu verm
Silvrechlstr. 23 . 2 r., g wöbi. Z. m. u. o. Pens.
Sl'vrechtstr. 30 , P .. gut möbl. Z.. iep. Eingang
Ltzelvreehtstraße3l , 2, gut möbl. Zimmer mir
Ltz Pension. 60 Mk.
Am Römerthor 2, 3 r., schön möbl. Zim. zu v.
Bahnt, osstrake 6, 1. ick. m. Zim. m. u. o. P.

sahnhosftr« 6, H. 1 r.. sch. gr. Z. m. 1- 2 B.
Bertramstr . 2, P .. schön möbl. Zimmer zu vm.
zdLertramstraße 4, 2 r., möbl. Zimmer an
^ soliden Herrn zu verm.
Bertramstraße 10, P. r.. f* . möbl. Schlaszim.

mit 1—2 Bett, m od. o. Wobnz. i. piei«w zu v.
Bertramstraße 18, P.. s» ön möbi. Zim. z. vm.
Bertramstr . 22 , 1, erbält reiul. Arbeiter Logi?.
Bismarck,ing 25, 1, gut möbi. Zimmer zu ver-

niieiben. Näb. Eckladeu.
Bleicktstr. 4, 2 ll. möbl. Zimmer»u bermietben.
Bteichftraße 8, 2, m. Zim. m. u. o. Peui zu v.
Bleicktstraße9, Port., gut möbl. Zimmer mit

2 Beiten rum 1. Nov. zu vernnetbe».
Bleichstraßc 14, Sitb. 1 l.. möbl. Zimmerz» v.
Bleichstr . 16, I. Eig.. möbl. Zimmer zu verm.
Bteichftraße 17, 2 St ., Zimmer an « eschästSi

Fräulein mit ober ohne Pension zu vermiclhei.
Bleichstr. 18. 1 r.. gut mbl. Zim. m. Pens. z. v.
Bleichstraßc 37, 2 r .. eins. m. Zim. bill. zu v.

«l . Burgstraß « 8^ 8. möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Clarenthalerstratze 8 , Hoebpart. recht», gut

möbi. Zimmer an ältere Dame zu vermiethen.
ohheimerftr . 18 3 gr. m. B^Z.
otzhetmerstr. 89 , Kth. 11 .. erd. rl. Arb. Log.

Dotzheimerstr. 82 , Laden, Schlafftelle zu verm.
Drndenftr . 8, Ecke Emserstr., £>. 1. sch. m. Z. b. abz.
Drudenstr . 8 . H. 1 r., erh. ein j. Mann sch. Log.
Eltvillcrstr. 12
EltviVerffr . 18 , H. 8 l., erd. 3 anst. L. d Log.
Emserstr. ÄS» Part., schöner große« mödlirte»

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Nrankenstraß« 8» Bdb. Part., können anständige

Leure Schlafstelle erhalten per Woche8 Mk.
ranken str. 8 , H. 1. sch. m. Z. a. H- od. Frl
rankenstr. 19, P., erb. Arb. Log. V-W. 2 Dlk.
rankenstr. 84, 1 r.. möbi Zim.. 1 od. 8 Betten,
rledi tchstr. 19, H. 3 L ein!, m. Z. u. M. »- v.
rirdrtchstr. »8, 3. Et.. s» »n möbl. Zim. z>»m

Krtedrtchstr. 85, B. 8. ein möbl. Zimmer». v.
Friedrichstraß« 47, 1. s» . gr. m. Zttn. zu om.
Friedrichstr. 50,3 r.. g. möbl. Zim. m. od. o. P-
Get»dergstr. 11, 1 l.. 1 schöne, mübi. Zi« . v.
«aethestr . I. 1 St ., möbi. Mansarde zu verm.
Goelhestr . 17, 1. möbll Wohn- n. Schlag %.».
«aethestr . 24 , P. L, gut möbl. Zim. zu ^ rm.
Hösnergast « 5. 3. mödll Zimmer mit sep. Sing.
ck̂ elene« straß« 2» 1, bessere? möbl. Zimmer
'V an einen Herrn zu vermiethen.
Sele « e« str. 8 » 1, möbl. Zim. m. 3 Betten zu d.
Helenenstraße 14, P^ sw. möbl. Zim. m. Deus.
Selenenstratze 15, 3, srdl. m. Z. a. Ladenftt.
Helcnenstrai « 20 , 3, e. gr. sch. m. Zim. zu vm.
Selenenftr . 26 , 3, m. Z. m. g. Pension zu vm.

irlenenstr. 27, 8. möbl. Zimmer zu vermiethen.
rNrnnndstr. 5, P . L, gut möbl. Zimmer frei,
ellmundstraße 5, 3 r., m. Z. zu v.. ev. m. P

Hestmnndstraße v, 1 l., möbi. ZimmerS« vrrm.
Kestw« ndstr. 8» P„ g. möbl. Zim. (sep. Emg.).
Kellmnndstr . 12. P ., m. Z. an anst. Hrn. ,. v.
.Hostmundstr. 22, B.. kl. möbl. Zimmer,u vm.
Hevmundstr . 28 , 1 l.. eins. möbl. Zim. zu vm.

iestm« ndstr. 82, 3. sch. möbl. Zimmer MJ verm.
ellm« ndstr. 87, Hth. 1, möbl. Zim. dill. zu o.

Scllmimdstr. 44,
Hellmundstraße 4S, 1, gr. schön möbll Zimmer

(iev.i mit Pension zu vermietben Klavier.
Herderstr. 1, P. r., sch. möbl. Zim. iof. zu vm.
Herderstraß« 5, P^ elegaut moblirte» Zimmer.
Herderstr. 27 , 8. möbl. Z. m. o. ohne Peui. ». ».
Hermannstr . 15, 3 L, schön möbll Zim. zu vm.
Herma, >nstr. 21, 3 l.. gut möbl. Zimmer zu ».
Hermannstraßr 21» 8 r.. schön möbl. Zim. « tt

1 oder2 Betten mit bill. Pens, zu verm.
ermannstr . 22, 8 St . l.»erb. Arb. «» . Logt,,
lermannstraße 80 e. ein anst. j. M. Kost û L.
irsck,graben 4, 3 r„ kl. mbl. Z. pr. W. 2 Mk.

Hirschgrabe« 12, 1 L, IL m. Z. a. e. H. »u v.
?tahnstr. 1«, 1. Et., schön möbl. Zimmer zu »m.
Jahnstraße 25 , 8 St . ll. schön möbl. Zimmer

(separater Ei« aangs an besseren Herrv z. v.
Kartftr. 2, 2 r.. finden reinl. Arbeiter Schläfst
Karlstr. 7 , 1, möbl. Zimmerm. sep. Etng. j. b.

zu verm.. sowie eine Schläfst, frei.
«arlstr . 37, 2 l., sein möbl. Zimmer, event. m.

Küche, Betten n. Wunsch, iev. Ging.
Karlstr . 40 , 1 schön möbl. Zimmer zu verm.
«arlstraße 41 . 3 L, 1 m. Zim. m. Peui. zu vm.
Kierricherstraße 8 , 2 r., möbi. Maus, zu verm.
Kirchgaffe 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 29 , 4, erb. Mi. Sandw. Kostn. Log.
Kirck,«. 37 . Vdd. 2 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
Ledrstr. 85 gut möblirie?Zimmer zu vermiethen.
Luikenstratze 5, Gtd. 1 I.. lev. möbl. Zimmer.
Suiten str. 14, Hth. Part., möbl. Zim. zu verm.
Luikenstraße 22, Seitenbau 2. St . link», schön

mödlirte? Zimmer m. Roßhaararbeit zu verm.
Lnxetnburgstr . 7, Hochp. r.. möbl. Zim. z. vm.
Mainzerstraße 14 möbl. Zim. mit u. obne Penl.
Mauergafle 8 5 möblirte Zimmer zu vermietben.
Maucrgaste 10» 1 St ., mbl. Z. m. u. o. K. zu v.
Mauritiusvlatz 8, 1. möbl. Zim. prw. zu vm.
VtauritinSstr . 6, Frtsp., N. möbl. Zim. zu vm.
Mctzaergaffe 13» 1, m. Zim. (lep. Eing.) zu v.
Miehelsbrra 9 , 1 I.. möblirte» Zimmer zu verm.
Moritzstraße 85, 3 W. Sch., ein schöne» möbl.

Zimmer für 16 Mk. vro Monat zu vermietben.
Moritzstraße 41, 2. 1 sch. möbl . Zimmer Ans

Novemberp-ei?w zu vermietben.
Moritzstraße 43» 2, eine Mansarde mit 2 Betten

zu vermietben.
Moritzstraße 54» 1. Et., schön möbl. Zim. zu v.
^isthlgaste 5, 1. Et ., 1 el-a. m. Balkonrim. z. v.
Mühlgaffe 5, 1. Et.. 1 m. Mans. a. e. a. Frl. z. »
Mül,lg . 18, b. Schlosser, gut möbl. Zim. z. vm
Nerostr . 8, 1. möbl. Zim. m. u. obne Pens. z. v.
Nerostr . 3, 2. Et., m. Z. billig m. Peni. z» v.
Nerostr. 8 , 2. Et., erb. e. br. Arb. Kostu. Log.
Nerostr . 25 , Pdb. l . St . l.. möbi. Zim. z. verm.
Nerostr. 42 . 1 r., schönm. Zimm. z. verm.
(̂ ranienftratze 2, Parterre, erhalten reinlicheAibeiter Kost und Logis.
Oranienstraße 8 fein möbl. Parterrezimmer mit

iep. Eingang zu vermietben.

OrnmcHftrnjjc6, L?'«Ä * Ä
fein mövl . Zimmer auf sofort zu verm

Oranieustr . 25, 1 Et., sch. mbi. Zim. soi. zu
Oranienstraße 27 , 2 I., möbi. Zimmer mit und

obne Pension zu verm.
Oranieustr . 31, 1, ein gut möbl. Z-mmer zu
Oranienstraße 84, 2 I., möbi. Zimmer zu verm
Oranienstr . 85, Eitb. 2 r.. e. möbl. Z. bill. z v
Oranienstraße 42 . 2, eleg. möbi . Särlaf - « .

Wohnzim .» auch einzeln, avzugeben.
Oranienstr . 58, Mkb. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
Ph 'lippsvcrgstr . 26» P.. schön möbl. Zimmer in

rnb. Loge, 5 Min. b. Centrnm. lehr pr isw.z. v.
Platterstr . 8 , 1. E>., s. gm möbl. Zim. m. zwei

Fenst. zu vermi-tben, 18 Mk. mongil.mauenthalerstraße5,Part.,sch.möbl.Zim.mit sev. Eingang zu vermietben.
Rt-einftraßc 51» P .. 1 kl. möbi. Zim. zu berm.
Rtie-nftraße 65, 1, fein möbi. Zimmer zu verm.
Richlstr . 12, 1 l., ein schön möbl. Zimmer nnt

sevoroiem Eingang mit od. ohne Pension zu v-r-
m>tben, zugleich auch eine möblirte Mansaide.

Rödcrstraße 8, 3 St ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Röderstr. 19, 3 l., mödl. Mgnsarbe sos. zu verm.
Röderstraße 22» 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr . 28 , I l , m. Zim. an Herrno. Fräni.
Römerverg 29» 2, ein möbi. Zmimer zu verm.
Roonstr . 12. P. I., möbi. Zimmer zu vermiethen.
Saalgaffe 4 6, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 8, 1, möbl. Zimmer tu vermiethen.

«chachtstraße 4, 1. f* . ftbL mb. Zim. .
Scharnhorststr . 16, V. P. r., eins. m. Zim. dll
Schlachthau »str. 28 , 1 l., e. m. Z. a. 1 o. 2 vnl.
Schwalbacherstr . tt», 2, mödl Zimmer mj verm.
Schwalbacherstr . 11, 3. St., bübschm. Zim. vor

d. Abichluhm. od. obne Pension,u vermiethen.
Schwalbacherstr . 17, S. 8, möbl. Zim. zu vnl.
Schwalbacherstr. 28, 3 l., mobl. Mans. zu vm.
Schwalbacherstr. 87 , 8 r., 1 g. möbl. Z. zu v.
Schwalbacherstr. 37 , M. 3 r.. erb. soll Arb. L.
Schwalbacherstr . 51»1, srdl. m. Maiis. sos. ». v.
Schwalbacherstr . 51 , 1. «rdl. mbllZ. sof. w v.
Schwalbacherstr . 58 , 1. ttnll m. Stübcden̂ v.
Kl. Sckiwalbacherstr. 7 S -dlfst, a. Arb. zu vm.
Sedanstr . 1, 2 schön möbl. S»mmtr ju o«m,
Sedanstr . 5, V. 2 l., erh. anst. Ärd. s» . b. Log.

6 . 3 I.. lchön möbl. Zimmer zu ver« .
i. 7. tz. 3 ll. L J. Mann « . «. Log. »rh,
. 11, Htb. 1 ll, erd. anft. j. Mann Schll

Sedanstr
Sedanstr,
Sedanstr . . . . _ _ - ,
Sedanstraße 12, 3 ll. wödl. Ẑlmmer»v̂ oerm.
Sedanstr . 18, Mtb. 3 ll. anst. ll' ' ' zöd

, erd. L»„«
Seerodenstraß « 4 , 3. Stock, wöbll Zimmer and

Mansarde mit Kost zu vermietben.
Srerodenstr . 18, 1 ll, mbllZ. m. »d. ». P. z. >.
«tetugafle 8 . Part. r.. Schlassteve,u verm.
Ltiftstr . 5. Part., una. Z, u. möbl. Man!, w ».

Taunusstr . 12 , ,» »* Zim« «
lebr billig. Stet « *»« Arzt bewohnt,
talramstraße 9, P.. möbl. Zimmer, lep-. »» «.

Walramstr . 13, 1 ll. erd. 3 j. Leutt sch. LogiA
Walramstr . 19, 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 82 , 1 St . r.. erb. r. Ard. Schlafst.
Webergaffe 4«. 8. St ., kl. srdl. möbl Zim. »n ».
Wetlffraß « 18 steine« mödll Parll.Zimmrr»u ».
Wellritzftratze 9, V.. mödll Zimmer,o verm.
Wellrltzstr. 20 , H. 1 ll. deizb. m. Z. a. 1. Nov.
Wellritzstr. 27 , 3, erb. 3 ll M. L. m. o. osne K.
Wellritzstr. 81 , 1, mödl. Z. m. 3 B. u. K. g vü
Wellritzstr. 82 , 3 l erh. 2 anst. i- Ko«  v -3.
Wellritzstr. 47 , H. 1 l.. erb. solid. Arb. Schläfst.
Wrstendstr. 18, Hth. 3 l.. ein mödll Zim. ,« v.
Westenvstr . 19,8 r., erb. r. Ard. g. L. m. K. L60.
Westendstr. 19, 8 r., mödll Zimmerz. v . 18 Mk.
Westenvstr . 21, 4 St ., möbi. Monl. sos. zu v.
Westendstraß« 82 , P . r.. elegant mödll Zimmer

». i. e m ., . . . Slmm ,
i vermiethen.
dll Z. Wock» 3 Mk.

orkftr. 8, P . r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
orkstraße 4, Enterb. L St . recht», bei Frau
»Uri .ner , zwei lchön mödlirte Zimmer « »
Fräulein billig zu vermiethen.
orkftr. 88 , 8 r., erd. dess. » rd. sL. Schlafstelle,
im ««ermannstr . 9 , B. r , mibll Zimmerw v.
immermannftr . 9 , 3, möbl. Zimmer, Pens.

In pt möblirte»Ammer^Lietb«r
Saalgasse 88. 2, a. d. Tonn»,str. ^ Reutlinmr.

Schön mödlirte « Zimmer mit K»st40
er Manat gleich ober später zu dermtethett.

Näh. Gchwaldacherstraß« 49 beiB » o,y.
Gut mödll Zim̂ unt. Dotzdetwerstr.. K rnb. nm,

di ll. zu verm. Off. «- 1- a *s fltt  d. Tgoî itl

£$grt  Dimmer. Mansarde«,
Kammern.

Hermannstraße 24 sch. helle Mansarde zu vr»
Kapellenstr . t» zwei Froutspitzzimmer zu der« ,
Oranienstraße 28, MUd. 1 1., r. Ziv«. i» verm»
Oranienstr . 81 , 1. sch. Mans. an r. Vers. »ntz.
Oranienstraße 3«, 9. 3 Manî RSume zu verm.
Philippövergstr . SS. 8 sch. l. lizd. Z. »n v,
Röderaller 20 groß. leer. Frontspltzzim. »u verutz
Weilstr . Io , 2. ein leere« Zimmer zu vermiethen.
« » ellrttzstraß« 7 icköne heizbare Mansarde a»
4Ü rubige einz. Perion zu vermiethtn. >
Westendstr. 3, 1 l>. Müller, b. ll Z. i. 1. Sll, » v.

N »« »rs- « . Ktalinttgrn . Kchrnnr « .K»1!sr rtr.
Roonstr . 6, 1 ll. Tboriadrl, Hofraum. 3 Keller.
Weinkeller zu bermietben Wilbelmftr. 54. 8850

Da«

Ml>IjMWUl!ill>kIs-jDitCtt
Lion&die.,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möbtirten und unmöblirten
Billen , und Etagenwohnungen
Gefchäftölokalen — möbtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäfte« und
hypothekarische» Geldanlagen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Billa
in bester Lage Wiesbaden«, in Preislage von 4»
bis 6000 Mk., modern ausgestottet, zu miethen
gesucht. Offerten tt. So . 6 » M. W . postlagernd.

Etage
von 8 bis IN Zimmern nebst zuge»
börigen Wirtlfschastsräninen oder
entsprechendes Einfamilienhans zu
mictben gesucht. Angebote mit
Angabe des Miethpreises unter
C. 381 an den Tagbl.-Berl. erb.



14. - Mnstag . 2V. Gttrovev 1V04 . Wirskadr » »» Tagvtatt . M <n-gett-A«og«tt. >^ Man, _ £ *1 *22 :

Bad
S

3- 4-Z.-MNW.
d , ZubebSr, Gartknanlh. il, 1.—2. Stock, in r.
März—Avril gef., kv. kleinere» 2-ffamilienhaus
taufen gefudjt. jÖffertMMmter_ J 1̂lanaenatein * Vogler A ..<3. , jfMttt«

a/M . _ F 79futt

Alleinstehende Dame
sucht8-Zimmer- Wobnung mir Zubehör im Kur¬
viertel nahe der Stadt . Offerten unter V.
an den Tagbl.-Verlag._

«leine Familie sucht per iofort »-Zimmer-
Wohnung mit Zubeb. zum Preise von 5Q0 Mk.
Näb. u. iSWoUnnnfg“  pgstlciflê d Mainz.

Unterricht i , >

Z
.ur Vereinfachung des - -

Verkehrs bitten wir unsere geeh
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Alleinstehender Herr , höherer Beamter.
sucht in gutem Hause und in freier Lage zwei oder
drei Zimmer mit oder ohne Zubehör, zusagenden
Falles auch möblirt, zu mieihc». Bedienung
thunlichst im Hanse. Gest. Offerten u. B“• * 88
an den Tagbl.-Berlag.

WSDer Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Geb. Dame möchte Kind. Nachhülf « bei den
Sckiularb. erteilen. Näh, im Tagbl.»Verl.  0z

den Winter über hier, erteilt
Viuvkm , gründl. Nachhülfen. bcauistcht.

_ _ _—  Leeres kl. Zimmer zu Lager-
zwecken, Nähe d. Nonnenbof«, zu

miethen gesucht. Offerten mit Preis schriftlich
unter H Ri. > 4 hauptpostlagernd.  _

Herr f. bei beff. alleinsteh. Dame gemüthliche«
Heim. Off, u. J - V . « « « hauptpostlagernd.

ßM " Suche sofort ungenirteS mövlirteö
Zimmer . Zahlung nach Uebereinkunft. Offerten
unter B . 8S » an den Tagbl.-Berl ag.  _

Schulaufgaben gegen maß. Honorar. Offerten
unter A.  830 an den Tagbl.-Verlag erbeten

Hü mtelh« « gebucht
zwei dnrcheinandergehende
elegant wöblirte Zimmer

muse. Offertm unter V. 88 » an
_ „„. ..Verlag._ __
Geb. GeschästSfräulein sucht möbl . Zimmer

mit Pension per 1. November. Nähe Kircbgasse
bevorzugt. Offerten mit Preis unter Si. 88»
an den Tagbl.-Berlag.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

in ruhigem
den Tagbl.

Unterricht einzeln null in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,

fatal fJolßiiinüi-Mifift
zu miethen gesucht. Offerten unter H . «2 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jet **
Lulsenstrasse 7, 1.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

An I » Geschäftslage (Kurtage)
für feineres Spezialgeschäft

größerer Laden
mit miud . 2 Schaufenstern und ent-
sprechendem Nevenräumrn per April,
«vent . Oktober 1808 gesucht . Gefäll.
anSführl . Angebot « erb . u . V . 888
an den Tagbl .-Berlag.

snrn -Kefellslhaft. 21/«
Mädchen-Abtbeilungcn.
Knaben-Abtheiliing. __ _ .

Surn -Verein . Nachm. S Uhr : Madchenturnen.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellt«-
Zusammenkunft, t

Wiesbadener Zweigverein der Aöoki Anter.
Döderatio« . Nachm, 5 Uhr: Grauen-Abend.

Männer -Hurnverein . 8 Ubr: Fechten 9 Uhr:
Bücherausgabe»nd geielliae Unterhaltung.

Krieger - und Mlitär -Verei « . Abeno«3h,Uhr:
Gesangprobe. ^ . .

Volksbildung »- Verein Wiesbaden . Abends
8" , Ubr: PolkSthümlicher Bortrag,
lher-ßkuv Wiesbaden . Abends9 Udr : Cancert.

^..dnner -Kesangverein Knlon - 9 Uhr: Probe.
KvangcNlÄer Männer - u . Jüngkings -Verei « .

Abends 9 Uhr: Gebetstunde,
ßbritlsicher Verein junger Mäuuer . Abends

9 Uhr: GebetSstunde. ^ ^ .
Gesellschaft Mdekio. Abends 9 Udr: Probe.

Gärtner -Verein Leder «. 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Mürtlemberger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend. „ . , .
DtSrqer-Schnhen-Lorn». Veremsabend
Efnb Aarnfsta . Pereinsabend und Probe.

Msebildrtr Dmc(Jtaifttin)
AwleJIi iimVi (KaVTM * Mttd

Kleiner Laden z» miethen gesucht. Offerte»
unter I ». » 8 hauptpostlagernderbeten.

erteilt Unterricht für Damen nnd Herren, An»
standSlehre nnd französtsch « Konversation
v. 11- 12 u. 8- 4. Biva « Ufa , RSderstraße 24.

Französtsch , « ngl . ert. akad. gevr. Lehrerliü
10 Jahre im Ausland. Philippsbergstr. 26, B. l.

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerte» unter UI. 880 an bell Tagbl.-Berlag.

Vranfaise donne legeng, visible de
I2—6 heuies. Feldstrasse 6, 2. Et.

Englisch , Französtsch,Deutsch gründlich,
i Jahre im Ausl. Mäß. Preis . Friedr chstr. 21. 1.

An einen cautionsf. tücht. Wirth ist unt. günst.
Beding, ein beff. Restaurant zu vergeben. Off.
unter O. 8S » an de» Tagbl.-Berlag.

Lagerplatz
an der Platterstraße, hinter dem allen Friedhof, ist
zu verpachten. Näh. Ruhbergstraße 9.

^remven - ^ ensions

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu m_ a_verweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Buchführung, haufm. Rechnen,
Stenographie, Maschinschreiben,

Schönschreiben etc.
lehrt gründlich und fewlssenliafl

bis zur Höchsten Ausbildung

Institut Meerganz,
21 , p. Dotzheimerstrasse 81 , p.

Tag- u. Abendkurse. Stellenvermittlung.
Prospekte gratis u. franco.

Zitb.-Unterr. w. grdl. ertb. Moritzstr. 41, H. l r

?Jr v 10  I NI (?) eftnt b nt

Adolfstraße 6, 1. Etage, gut möbl. Zimmer
per 1. November zu vermiethen._

Aeg.«öbl.1.®t.Gr.Kurgstr.5.
vis-ö-vis vom König!. Theater, zweite Haustbüre
von der Wilbelmstr., Sonnenseite, 8—6 Zimmer,
gr. Balkon, Bad, Küche, auch einz. Zim., zu verm.

Eieg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer sofort
preisw. zu vermietben Herderstrabe8, 1 l.

Herderstr . 21 , Part . u. 1. El., einzeiue und
zusammenh. f. m. Z .Woche m . Frühst , v. 10 Mk.
an ; Pens , mit Zimmer 20 Pik .» mouatl. billiger.

Zwei P . Schnhe Verl. v. Natbhan» b. Bier-
stadter Berg. Abzug, g. Bel.Hasselbach,Kloppenh-im.

Gm Pineenez Verl. v. Adolfrallee d. Kaiser
Friedr.-R. 80. Abzug, g. Belobn, Adolfsallee 31, P

l\  mins Nachrichteni
■5 Uhr: Turnen der
b—6 Uhr: Turnen der

Zum ersten Male:

Die Göttin des Arhrenfeldrs
Tanz-Divertiffement von A. Balbo.

Mufikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stotz.
Porkommeude Tänze:

1. Entree, Frl . Peter. ^
2. Walzer, ausgeführt von 8 Damen des Corps de

Ballet.
3. Pas de treis, getanzt von Frl . Peter. Salzmann

und Möller. . .
4. Finale, ansgeführt von Frl . Peter und dem go

lammten Ballet-Personale.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinipector Schick.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nchsche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 30. Oft. 247. Vorstellung 6. Vor¬
stellung im Abonnement» . Die Afrikanerm.

Ilrrstrigkruustcn
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Schreinerarbeiten für den Erweiterungsbau
der Giitenbergfchule. im Verwaltungsgebäude.
Friedrichstraße 15. Zimmer No. 9, Vormittags
10 Ubr. (S . Tagbl. 502 S . 9.)

Versteigerung von einer Steindrnck-Schnellvrcsse.
elektr. Hängelampen. Realen, Schriften re. im
Hause Friedrichstraße12. BormtttagS 11 Uhr.
(S . Tagbl. 506 S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf bte Lieferung von
450 Ctr . Sveisekartoffeln für das städt. Armen-
Arbeitsdau«, im Rathbause. Zimmer No. 18,
Vormittag- 11 Ubr. (S . Tagbl. 502 S . 9.1

Einreichung von Angeboten auf die erforbernchen
Betoufußbödcn zum Posthanr-Neubau hier, an
da« Büreau, Nicolasstraße20, Mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl. 493 S . 12.)

Versteigerungvon irischen Eiern fl8 Kisten) und
Kalkeiern (7 Kisten), im Versteigerung» okale
Kirchgasie 28. Mittag» 12 Uhr. (S . Tagbl. 506
S . 9.1

Restdenr -Ttzeatev.
Direction: Dr. phil. H. Nmtch.

Samstag. 29. Oktbr. 58. Abonnements-Vorstellung.
Hans Hnckedei«.

Schwank in 8 Akten von Oscar Blumenthal und
G. Kadelbnrg.

Regte: Albuin lluger.
Personen: , . - »

Martin Hallerstädt.
Hildegard, seine Fra » . . . . Bertha Blanden.
Waldemar Knauer, ihr Vater . Theo Ohrt.
Mathilde, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Martha Wendel . « "« Arndt.
Tobias Krack. Gustav Schuld,
B. ri» Meurky . Rudolf Bartak.
LindmüSer . Max Ludwig.
Dieb. Buchbalter . Frdr .KovvmatM,
Emma, Hausmädchen. . . . Minna Agtc.

Ort : Berlin.
Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt,

Anfang 7 Ubr. — Ende S" . Uhr.

Sonntag . 80. Oktbr., Nachmittags ' /,4 Uhr: Der
Dieb. Fräulein Frau . Abends 7 Ubr.
59. Abonnements-Vorstellung. HansHuckebem,

UHttn itrvi
SBB8BM8fumauM »mtrrwy '- ■ —
M-t-or- lostsche Sesbachtungett

der Stati »« Mie sb ade«.
27. Oktober. 7 Uhr

Morg.
2 Udr
Nachm.

9.5
7.0

79

766.5 “ 757.5
12.1
6L

66

9 Uhr
Abd,.

“758.8Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspann. (mm)  .
Rel. Feuchtigkeit(«/. )
Windrichtung. . .
MederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 12.6. Niedr. Temper. 8.5.

*) Die Barometrrangaben find auf 0°
redueirt. _

NW. 2 NW. 1

Mittel.

8.6
6.4

77
NW. 1

757.4
9.6
6B

74.0

Wetter Bericht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Lamdnrß.

(Nachdruck»ervatenst
80. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, lebhafte

Winde, kühl, Strichregen, Reif. _

!Kurhaus zu Wiesbaden.
Safflstag, 29. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittag» 4 Uhr: ,
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Loms Lüstner.
L Ouvertüre zu ,T)er Wildschütz“ Lortzlng.
2. Variationen und Mftrohe aus

der Serenade op. 8 . . . . ®ef? 10T8n*
3. Coppelia-Walzer . . . . . Oebdes
4. V. Finale aus „Faust “ . . . Gounod.
5. Vorspiel zu „Lohengrin . .
6. Ständchen für Violine . . . Ersteld.

Herr Konzertmeister Jrme%<
7. Für’s Herz und Gemtttb,

Potpourri . .
Abends 8 Uhr: .

Leitung: Herr Konzertmeister A. van dervoo*

2. Ouvertüre zu ,Maritana“ . . VTallace. j
8 Idylle deossaise und Danse de m

la gipsy aus „Henry VIII .“ . Saint-SaSns.
i.  Andante aus der G-dur-Sonatê ^ ^ ^ yen.

5. fdem  Ballet „Dorn- ^ „^ owsk,.
6. Vorspiel zu „Odysseus“ • • • M. BrncK
7. Aubade aux mands . . • . P- L “,i 0
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . LeonoavaU«.

Auf - uns Untergang ffi» Kanne (©) und
Mond (( '

(Durch,,n, vrr Sonne durch« üd,n nach mtNeteuropLilcher Leit.)

Ott . im Süd
»

Aufg.

80. |(12
*) ©i

_, _ . Unten . Aufg.
Illlir SKm.llllu Mi» (litt ÜRtullllbrSDtiu.SllbK

der
11 | 7 14 | 5 7 __ _

gebt <i »Unteraana dem Aufaana voraus.

Unter«.
>dr Miu.

K0 4 N.(12 37M

Ueberziester ges. Abzuh. Göbeustr. 8, M. 1r,
Gelber schott. Schäferhund, weiß gez., zngel.

Abznbolen bei»4 io » . Biebrich , Eldabttbeustr, 28.
Sstioit. ^ ch'iferh. zuoel. WfrRnht, Schwarzg.5

|t cvlt cl)v«- it d)t*i d|f rn

LtUv" Veriinttaltunyen
'omfortable möbkirteS Zimmer , in

gutem Haufe, an seinen Herrn od. Dame
abzugeben Kavellenstraße8. 2.

C'
Angenehm. Heim mit vorz. Pens, findet Herr

oder Dame in geb. Familie. Luiseustraße 14, 2.
Elegant mövl . Zimmer mit 2 Bette»

und vorzüglicher Pension an zwei Damen
dauernd zu vermtettrc » Nerostraße 30 , S.

Kurhaus . Slachmittags4 Uhr: Concert. Abends
k 11 r : Operetteu-Abend.

Königliche Schaufpieke. Abends 7 Ubr: Hansel
NI>:>(Jitftel. Die Güttin dev AebrenfkldeS.

Westdenz-Iheater . Abends7 Uhr : Hans Huckebeiu.
Walhalla -Theater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhall " (llfeftmirnnt). Abends 8 Ubr: Concert.
Wesch«h«llen-d keater . Abdr.8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarm, ». Abdr. 8'J* Ubr : Oeffcntl. Beriamml.

Ullis Kküuliell, ilrrotljaL 16.
Für Wintcruionate Etagen- Wohnung oder

Einzelzimmer, elegant ausgestattet, billig zu ver-. . . ... . .. . . .. ^miethen: auch Küö

Pension Pustan,
Nicolasstraße SS, Part.

Sonnige gut möbl. Zimmer mit Pension täglich
5 Mk. Bäder. (Hamburger Küche.)

Nsirinvahnstraße 2, 1, Et.. 2 möbltrte
steizvare Mansarden zu verwietbeu._

Neide Balm »., Nheinstr. 26. Gth. 1 l.. eleg.
möbl. Zimmer bkMg zu verm. Sep. Eing.

sthtuaryns , Knust fako« , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Fiunstlafon,Taunusstrosie 6.
Kunstsakon Viirtor , TannuSstraße 1. Gartenbau.
^amen-Kfnö, TaunuSstrabe 6. Geöffnet vo»

Morgen» 10 bi» Abend» 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steiugaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schule, Part.
Vofksfesehalle, Friedrichstrasie 47. Geöfiueitäg-

licb von 12 Ubr Mittag » bi» 9‘ ê Uhr Abend»,
Sonn - und Feiertag« von 10'/,—12'/>Uhr und
von 3—8'/« Uhr. Einiriit frei,

Verein für Knsönnft nver Wohkfahrts -ßln
' richtnngen uud Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Natbhnuse Im Bürean de»

vte i )̂Ulimvt v»n.«»v QM . . —' »y - n* _
' Ringktrche 7, Part .» schön möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen

Tamnisstr. 1, 1. Ct. links,
elegant möl ' lirte Zimmer zu vermiethen.

Schön mödlirtes Zimmer mit Pension
,,u vermiethen. Näh. Wörthstrahe 7, P.

Arbeitsnachweise» fMäniier-Äbtheiluno),
KrSeitrnochmes» nnenigekifsch fürMännernnd

Tiranen nmRathbanSvon »—12' /,n . 8—7Ubr.
Männer-Abth. 9—12"e »ub vonS' si—6Ubr .—
Fraiien -Abib. I: fiirDienbbotenn . Arbeiteriune».
Frane »°Abtb. II ; für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

KrSellsnachn'els des ehrlstf.Äröeiter-Vereinsr
Secrobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs

Tljeater -Eintrittspreisr.
Residcuz-Thearer.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge.
I. Rangloge .
Sperrsitz 1.- 10. Reihe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Ninnmerirter Balkan

albe Eins gehe! Erhöht,
reise Preise j Preise

M.
50 5 7 50
— 4 — 6 50
50 3 _ 5
— 2 — 8 —
50 1 — 1 75

ffljnUn - Oomcvic

Königliche 8  Kchnnsviele.
Samstag, den 29. Oktober.

246.Vorstellung. 6. Porsr-llungim Abonnements.
Hansel«nd Grrtel.

Märchenipiel in 8 Bilder» von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mamistgedt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Peter, Besenbinder . Herr Winkel.
Gertrud, sei» Weib. Frl . SchmartzIS:I : : : | i:SS.
Die Knurperbere . . Frau Schröder-KammSkh.
Sandmännchen . I RrI>Taumaunchen. I ,

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild ; Im Walde. 3. Bild:

Da« Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde: «Der Hexenritt". für große»

Orcheftep

Das Stadtgespräch bildet dal
jetzige Eliteprogramm.

Vindobona-Quartett.
Labella Votana, _

Schulreiterin aut der Tischplatte mit Serpenti^

The3 Zagas,
einzig dastehender Luft-Akt auf der Bühne mitMarmor-Bildern.

York, acrobatische Hunde.
etc. etc.

Preise wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalla -Hauptreataurant
Tilgt. Abends 8 Uhr:

Philharmonische » oncerte des
Salon-Orohesters „Hartwig I ahl •

Hochfeine künstlerische Musik. _
Täglich wechselndes Programm. — Entres WH

MüihüUa -Tbeater . Mauritiusstraße1j
Sp ecialitöien-VorstellNiig. Anfang Abend, * W

RrichslsttUett -Tlieater , StiftstraßT»
Specialitäteu-Vorsttllung. Anfang 8 Uhr

Kaiser -Ualr - rama . Rheinstraße 37
Diese Woche: Serie I: Land »nd Leute »

Dabomeh. — Serie ll : Zweite WanderW
durch da« malerische Steiermark

AltSlviirtiste Tlfeater.
Frankfurter Ktadttlirater . — SOausV^Haus. Samstag : Karl»schlller. — Sou

Nachm. ÖV»Ubr: Zapfenstreich. Abend« 7 »
Im grünen Baum zur Nachtigall

Mainzer K1adttl,eäter . Samstag: Der
bindev. — Sonntag , Nachmittag
Heidelberg. Abends? Uhr; Faust (Margarefst
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